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Oer Kanzler über den Frieden.
Oie Friedensinterpellalion.

(Von unserer Berliner Schriftleitung .)
L. Berlin, 9. Dezember. Zens. Bin.

Die Rede  Scheidemanns  war in: allgemeinen
das , was man nach der bisherigen Haltung der großen
Mehrheit der sozialdemokratischen Partei erwartet
hatte . Als er einmal in einer Pariser Arbeiterver¬
sammlung nach Jaurös unter vielem Beifall gesprochen
hatte , meinte ein französisches Blatt , er habe die welt¬
männische Korrektheit eines deutschen Reserveoffiziers.
Im Gehrock erschienen, bestrebt, seinen Worten den höf¬
lichsten Klang zu verleihen , vermied er es ganz glück¬
lich, als Opposition etwa im Gegensatz zum Reichskanz¬
ler aufzutreten . Er lud den Reichskanzler gewisser¬
maßen ein , sich seinen Auffassungen wohlwollend an¬
zuschließen, da sie gar nicht so entfernt von den eigenen
sein könnten. Auch wenn es angängig wäre , nicht nur
berichterstattend über diese Friedensinterpellatiou zu
schreiben, könnte man kaum versucht sein, in eine starke
Fehde mit den Interpellanten einzutreten . Alle Völ¬
ker wären froh, wenn dem Krieg schnellstens ein Ende
gemocht werden könnte — sagte Scheidemonn —
könnte ! Darauf legte der Reichskanzler in seiner Er-
w i b e r u n g den Ton . Die Antwort , die Herr von
Bethmann -Hollweg erteilte , war ohne Umschweife die:
Bisher liegen der deutsche Regierung kein feindlichen
Friedensangebote vor. Der Interpellant hatte alle
möglichen englischen, französischen und italienischen
Friodensftrmmen angeführt ; es wurde ihm nicht be¬
stritten , daß sich darunter gut gemeinte und Vernunft
tige befanden . Aber wenn er über die Rede A s q u i th s
und Briands  mit der Bemerkung himveggehen zu
können glaubte : „Es werde in diesem Kriege so vieles
geredet"', vermochte der Verantwortliche deutsche
Regierungsleiter ihm nicht zu folgen . Für diesen
könnten nur Friedenswünsche ermächtigter Vertreter
der beiden Staaten in Frage kommen. Es war kein
Widerspruch  laut geworden , als er sagte : Von
Frieden könne und solle zuerst der reden, dessen mili¬
tärische Stellung und wirtschaftliche Stärke gestatte,
auch jede Mißdeutung seiner Bereitschaft „als Zeichen
der Schwäche" mit ruhigem Kraftbewußtsein hinzu-
nehmen . Der Kanzler , der sich gern der Hoffnung hin¬
gab , daß die Jnterpellationsbegründung Scheide¬
manns bei unseren Feinden  freudige Erwartungen
enttäuschen werde , bestritt nicht, daß unsere letzten
großen Erfolge , mit denen eine Bedrohung der emp¬
findlichsten Stelle des englischen Weltreiches verbunden
sei, beim Gegner den Gedanken aussteigen lassen müßte:
Warum noch weitere Opfer ? Aber der Reichskanzler
wies daruf hin , daß die feindlichen Minister noch nicht
auf eine Zerstückelung Deutschlands verzichten, ge¬
schweige denn , sich den deutschen Bedingungen unter¬
werfen zu müssen glauben . Schcidemann hatte scharf
hervorgehoben : „Den Gedanken einer Angliederung
Elsaß -Lothringens an Frankreich, einerlei in welcher
Form sie erstrebt wird , lehnen wir ab." In Frankreich
jedoch gilt die Rückgabe Elsaß-Lothringens als Mindest¬
forderung . Hanotanx gab soaar im „Figaro " zu,
Frankreich habe dieserhalb den Krieg gemacht: von den
Plänen mit der Rheingrenze gar nicht zu reden ! Ihre
hohe Bedeutung erhielt die zweite Reichskanz¬
le  r r e d e durch einige Aussprüche, die uns besonders
dankenswert erscheinen, weil sie für das Inland und
noch mehr für das Ausland Klarheit schaffen Deutsch¬
land wird und kann Friedensvorschlage
a n h ö r e n, weil ihm seine militärische Lage dies tat¬
sächlich gestattet . Sollten aber wegen des mit Lügen¬
nachrichten aller Art gespickten, unauslöschbaren Hasses,
und weil man sich so fest darauf verbissen hat , daß
Deutschland zertrümmert werden soll, weitere Hundert¬
tausende auf die Schlachtbank geführt werden , dann
werden auch um so mehr die Garantien  wachsen,
die wir fordern müssen. Der Kanzler hatte bei diesen
und anderen kraftvollen Aussprüchen doch sein Herz
nicht den schmerzensreichen Opfern verschlossen, die die¬
ser Krieg von uns fordert und noch fordern kann. Auch
Scheide mann  hatte schon den Feinden die Hofft
nuna abgeschnitten, daß Soldatenmangel auf unserer
Seite ein Nachyeben herbeiführen müsse.

Die bürgerlichen Parteien , in deren Namen der
Zentrumsführer Dr . Spahn  recht feierlich sprach,
heben es mit aller Wucht hervor , daß sie, aus die un¬
beugsame , allen Angriffen unserer Feinde im Osten
und Westen gewachsene und überlegene Stellung un¬
serer Heere vertrauend , die Stunde abwarten , die Frie¬
densverhandlungen ermöglichen werden . Und in die

Friedenssicherheiten schlossen die bürgerlichen Parieren
„die dazu erforderlichen Gebietserwerbungen " ein . Die
Verkündung Spahns wurde mit noch stärkerem Bei¬
fall ausgenommen , als die Rede des Kanzlers ihn ge¬
funden hatte . Aber — warum  mußte ein längerer
lärmender Zwischenfall den Eindruck des Tages stören?
Warum  wurde ein Antrag aus Schluß der _Debatte
angenommen , ehe der zweite  sozialdemokratische Ab-
geordnete Dr . Landsberg zu Worte kam? War es nur
ein Versehen,  daß Landsberg nicht hinter dem
Namen Spahns vermerkt wurde ? Jedenfalls mußte
man es im höchsten Grade bedauern,  daß
jenen paar aufgeregten Leuten , die nicht zu übersehen
zu werden wünschten, die Gelegenheit , aufzutreten , ge¬
geben wurde . Alsdann die Beschwichtigungsversuche
der Abgeordneten v. Payer , Bassermann und Schulz
die Wiedereröffnung des Diskussion beantragten , da
mißbrauchte Abgeordneter Landsberg denn auch nicht
die Worterteilung . Er wiederholte das schöne Wort,
daß ein Staatsmann nicht flöten könne, wenn die geg¬
nerischen Staatsmänner das schwerste Geschütz auft
fahren und erntete allseitigen Beifall , als er dem be¬
rufsmäßigen Zwischenschreier im eigenen Lager kalt ab-
fertigte : Die Friedenswünsche , die er heiß empfindet,
mögen anderen noch unerfüllbar erscheinen, aber den
Frieden , den er wünscht, den Frieden des unverletzlichen
Deutschlands , wollen alle . Beifall und Händeklatschen
lohnte ihn . Das letzte Wort in der großen Debatte be¬
hielt der Vereinzelte , den wir nicht nennen , oder aber
— er behielt es nicht. Denn sein Antrag , morgen in
einer zweiten Sitzung etwas für den Frieden zu tun,
wurde sozusagen einstimmig abgewiesen.

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtberickt des „Wiesbadener Tagblatts ' .

(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
Reichskanzler v. Vethmann -Hollweg

fährt fort : Die Maßusgeln, welche die Regierung zur Linde¬
rung der Not und zur Verteilung der Lebensmittel ergriffen
hat, sind vielfach als ungenügend und verspätet kritisiert wor¬
den. Ich will darüber heute nicht rechten. Wenn bei dieser
Gelegenheit ganze Stände in ihrer Allgemeinheit für die be¬
stehenden Verhältnisse verantwortlich gemacht worden sind, so
ist das unrecht. Verfehlungen einzelner kommen vor.

Wo wir den Wucher fassen können, legen wir ihm sein
unsauberes Handwerk.

Unsere Feinde bezahlen höhere Preise für Lebensmittel , für
Getreide und Kartoffeln , ziehen es aber vor, um das Dogma
von dem Erfolg der Abschließung glaubhaft zu machen, mehr
von den Preisen bei uns als von den höheren bei ihnen
selbst zu sprechen. Unsere Feinde können sich beruhigen . Wir
haben zwar keinen Überfluß,  aber wir haben ge¬
nug. (Beifall .) Es ist inteoessant, die gegenwärtigen tatsäch¬
lichen Verhältnisse mit den Vorstellungen zu vergleichen, die
man vor dem Kriege ton seinen wirtschaftlichen Wirkungen
gehabt, hat. Ihr langjähriger Führer , meine Herren von der
Sozialdemokratie , August Bebel,  hat darüber ausführlich
aus dem Jenaer Parteitag gesprochen. Bebel hat damals für
die Zeit bald nach dem Ausbruch des Krieges den Bankerott
von Tausenden kleiner Gewerbebetriebe, Stillstand der
Fabriken , die nicht für den Krieg arbeiten , eine nicht zu be¬
kämpfende Arbeitslosigkeit, die Unmöglichkeit, die Familien
der Arbeitslosen zu unterstützen, den Bankerott der Kassen
und Gewerkschaften, von Gemeinden, Staat und Reich und
die allgemeine Hungersnot vorausgesagt. Es ist gewiß nicht
Bebel allein gewesen, der so dachte. Viele von uns werden
manche seiner Ausführungen geteilt haben. Darum ist es
heute nach 16 Monaten Krieg wohl erlaubt zu sagen,

daß wir selbst unsere eigene Kraft unterschätzt haben.
(Sehr richtig!) und trotz aller Entbehrungen , Hingabe und
Opserwilligkeit, die von allen Seiten , ton einzelnen , von
Verbänden, von Gewerkschaften, von Gemeinden , Staat und
Reich ausnahmslos gewährt worden sind, Leistungen hervor-
gebvacht haben, die wir nicht bloß kritisieren, sondern für die
wir auch dankbar sein sollten. Unsere Gegner , ich beriihrte
das schon, ziehen aus unserer militärischen Lage und aus
unseren wirtschaftlichen Zuständen den Schluß, wir stünden
unmittelbar vor dem Zusammenbruch.  Seit Wochen
ist die Presse der Entente , und das geht zum Teil auch auf
das neutrale Ausland über, voll von Artikeln mit sensatio-
nellen Überschriften, wie „Deutschland ist geschlagen",
„Deutschlaitd am Ende", „Deutschland verhungert ", „Deutsch¬
land und Frieden ", und was dergleichen mehr ist.
Namentlich das Kapitel vom Frieden spielt eine große Nolle.
Keine bekanntere deutsche Persönlichkeit kann eine Ortsver-
änderung vornehmen, ohne als Friedensagitator der Regie¬
rung hingestellt zu werden. (Heiterkeit.) Bald ist der Fürst
Bülow  in der Schweiz, bald ein Staatssekretär im

Haag, plötzlich wieder Prinz Max von Baden  in Stock¬
holm und Kardinal Hartmann  in RE , ihnen allen wurde
der Auftrag angedichtet, den Frieden zu vermitteln und
überall dieselbe Motivierung : Deutschland ist fertig und muß
um Frieden bitten . Dazu wurde zur Abwechslung auch ein¬
mal ein anderes Register aufgezogen. Nach unseren serbischen
Erfolgen hieß es, der Kaiser werde in Konstanti¬
nopel  e i n z i e h e n und von da aus der Welt den Frie¬
den diktieren.  Sollte dort angeblich deutscher Klein¬
mut , so sollte hier angeblich deutscher Übermut an den
Pranger gestellt werden. An all diesen Legenden ist auch
nicht ein wahres Wart . (Hört ! Hört !)

Eingesetzt hat diese Pressekampagne in ihrer besonderen
Zuspitzung in dem Augenblick, wo die Ententcpolitik auf dem
Balkan zusammenzubrcchen drohte, wo der Weg nach dem Süd¬
osten. offen und die blutigen Durchbruchsvcrsuche »nsercr

Feinde an der Westfront scheiterten.
Das ist der Schlüssel. Nach so vielen Mißerfolgen
war natürlich ein Mittel noüoendig, um über die eigene
schlechte Lage hinwegzutäuschen.  Wohin man
blickt: Lüge und Verleumdung!

Ich muß bei dieser Gelegenheit einen besonderen Fall
sestnageln. Als auf Geheiß Englands General Botha Süd¬
westafrika angriff , erfand er die Mär von deutschen Angriffs-
wnd Eroberungsabsichten aus die südafrikanische Union , um
damit den Überfall aus die deutsche Kolonie in den Augen
seiner Volksgenossen zu rechtfertigen. Bruderbliut wurde
dann vergossen, da es der Burenbevölkerung widerstrebte, an
dem Überfall teilzunehmen. Ehemalige Waffenbrüder , die
für die Ehre ihres Volksstammes eintvaten , wurden in den
Kerker geworfen. Jetzt sucht General Botha die burische
Bevölkerung  sogar zum Eingreifen auf dem
europäischen Kriegsschauplatz  durch die Behaup¬
tung zu bestimmen, daß die deutschen Eroberungsgelüste sich
sogar auf die Heimat des Burenvolkes erstrecktem. Ich finde
kein Wort , daS hart genug wäre , um gegen diese unwahren
und böswilligen Behauptungen Verwahrung
ernzulegen. (Lebhafte Zustimmung.)

Ich habe versucht, Ihnen die Loge auf dem Kriegsschau¬
plätzen draußen und drinnen nüchtern zu schildern, wie sie ist.
So sind die Tatsachen. Gegen die Gewalt ihrer Sprache ver-
mögen unsere Feinde nichts.

In unserer Rechnung ist kein dunkler Punkt , kein einziger
Faktor, der unsere felsenfeste Zuversicht erschüttern könnte.

Wenn unsere Feinde sich jetzt den Tatsachen noch nicht beugen,
so werden sie es später müssen. Das deutsche Volk, uner¬
schütterlich im Vertrauen auf seine Stärke , ist unbesieg¬
bar. (Beifall .) Es heißt uns beleidigen, wenn man glau¬
ben machen will, daß wir , die wir von Sieg zu Sieg geschritten
sind, und tief in Feindesland stehen, unseren Feinden , die
noch von Siegen träumen , nachstehen sollen an Ausdauer , an
Zähigkeit, an innerer moralischer Kraft . Nein, meine Herren,
wir lassen uns durch Worte  nicht beugen. Der Kampf, den
von unseren Feinden gewollten, kämpfen wir entschlossen
weiter , um zu vollenden, was Deutschlands Zukunft von uns
fordert . (Stürmischer , sich vielfach wiederholender Beifall
und Händeklatschen, in welchem ein Zwischenruf des Abg.
Liebknecht untergeht .)

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein, auf
der die

Interpellation des Abg. Albrccht (Soz.) und Genossen,
betreffend Fricdcnsvcrhandlungcn,

steht.
Der Reichskanzler  erklärt sich zur sofortige»

Beantwortung  der Interpellation bereit.
Die Interpellationsbegründung durch Abg. Scheidcmann.

Abg. Schridemann (Soz.) : Zweifellos wollen alle
Völker den Frieden,  aber die verantwortlichen
Staatsmänner  wissen noch nicht, wie sie aus der Sack¬
gasse herauskommen sollen. Wir unsererseits erheben selbst¬
verständlich immer wieder unsereStimme für den Frieden . Wir
würden aufhören , die P artei des Bölkerfriedens  zu
sein, wenn wir es nicht täten . Wir alle müssen uns der
großen V̂erantwortung  bewußt sein, die auf uns
liegt . Biele sprechen nur deshalb nicht von
Friedest , weil sie fürchten , es könnte da s als
Zeichen der Schwäche  gedeutet werden, und diese Furcht
ist selbst bis in den Kreisen der sozialdemokratischen Partei
verbreitet . Am 4. August 1911 stand unser Volk wie ein
Mann  bereit zur Verteidigung des Vaterlandes
sind unsere damalige Erklärung fand stürmischen Beifall . Wie
steht es nun mit dem, was wir damals als Voraus¬
setzung  für Friedcnsverhandlungen hinstellten ? Ein Blick
auf die Kriegskarte zeigt, wo unsere Truppen stehen. Glauben
unsere Gegner wirklich, den Krieg noch auf unser Gebiet hin-
überspielen zu können?

Es handelt sich wirklich nur noch um die Frage , ob dir
Gegner zum Frieden bereit sind.

Vom Frieden soll der reden, dessen Stärke  ihm gestattet,
auch jede Mißdeutung davon als Zeichen der Schwäche mit
ruhigem Kraftbewußtsein hinzunehmen. Wir wollen « rS
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nidji verhehlen, daß auch bei uns Eroberungspläne
ausgeheckt worden sind, an deren Verwirklichung kein ver¬
nünftiger Mensch im Reiche denkt. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten .) Merne Partei hat dagegen immer ent¬
schieden Stellung genommen. Im Ausland  nahm man
dies als Anlaß , um die Fortsetzung des Krieges als notwendig
zu erklären . "Durch Annektieren würde das S e I b st b e -
stimmungsrecht der Völker  uttd in Deutschland
ganz besonders die KraftunddieEinheitdes deut¬
schen National  st aat es  geschwächt werden. Ebenso
weisen auch wir alle gegen das Deutsche Reich und seine
Sicherheit geschmiedeten Pläne zurück. (Beifall .)

Bon einer Abtrennung Elsaß-Lothringens wollen wir
natürlich nichts wissen.

(Lebhafter Beifall .) Auf die unfreundlichen Äußerungen in
Frankreich und England will ich hier nicht weiter eingehen.
Alle Welt sehnt sich nach Frieden,  nur soll man
darüber nicht reden, weil es ein Zeichen von Schwäche sei.
Bedauerlicherweise sind die Äußerungen von Lord Courtney
bei uns mit einem wilden Kriegsgeheul  beantwortet
worden. Wie in anderen Ländern , so gedeihen auch bei uns
die K r i eg s w ü t e r i che, deren Maul - und Federhelden¬
tum im umgekehrten Verhältnis zu chrer Felddienst¬
fähigkeit  stehen. (Heiterkeit.) Im Ausland  hält man
die Kricgsstimmung mit dem angeblich bevorstehenden Zusam¬
menbruch Deutschlands aufrecht. Daß es nicht allein auf die
Zahl der Mannschaft ankommt, ist durch Hindenburg  an
der russischen Dampfwalze demonstriert worden.
Europa richtet sich durch diesen Krieg systematisch zugrunde,
Amerika  macht ein glänzendes Geschäft. (Sehr richtig!)
Der französische Senator Humbcrt schrieb im ..Pariser Jour¬
nal " offen, daß Frankreich durch die neue Aushebung der
Erschöpfung seiner militärischen Kraft  ent¬
gegengehe. Auch der Aushungerungsplan Eng¬
lands ist gescheitert,  weil er scheitern mußte . Gewiß
mangelt es an diesem und jenem ; wir werden uns auch wie
an Brotkarten , so an Fleisch - und Buiterkarten  ge¬
wöhnen. Mögen endlich auch unsere Gegner einsehen,
daß ihre Aushungerungsspekulation falsch gewesen ist. Die
Ernährung des Volkes  ist « ne Frage der Organi¬
sation und der rücksichtslosesten Entschlossenheit. (Sehr rich-
tig ! bei den Sozialdemokraten .) Wehe der Regierung,
die da versagt ! Sie würde dem Sturm des Volkes
nicht  standhalten . Die Hoffnung der Feinde auf ihre militäri¬
schen Erfolge ist nicht besser. Es ist ein geradezu v e r -
v recherisches Treiben,  wenn von den Staats¬
männern und Politikern der Feinde ihren Völkern immer
wieder vorgegaukelt wird, daß die militärische Situation sich
zu unseren Ungunsten noch wesentlich ändern kann. Nach den
unerschütterlichen Tatsachen sind wir es, die jetzt vom
Frieden  sprechen können, und deshalb vom Frieden sprechen
müssen. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .) Gibt
es einen Menschen, der nicht froh wäre, wenn wir dem furcht¬
baren Kampf ein Ende machen würden?

Im Namen der österreichisch-ungarischen Bruderpartei habe
ich zu erklären, daß diese mit uns einig ist,

wie in dem Willen zur Vaterlandsverteidigung , so auch im
Willen zum Frieden . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Wer dem Friedensstifter in den Arm fiele, wäre ein Ver¬
brecher  an der Menschheit. Unsere Parteigenossen in allen
Ländern waren zu schwach, den Krieg zu verhindern.
O st p r e u tze n hat gezeigt, wie groß die russische Gefahr war.
Unmittelbare Gefahren drohen unseren Grenzen nicht mehr.
Deshalb ist es unsere Pflicht , den Reichskanzler  zu
fragen , unter welchen Bedingungen  er zu Friedensver¬
handlungen bereit ist. Das deutsche Volk will den Krieg
keinen Tag länger führen , als unbedingt nötig  ist , und
das Ziel sichern. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Für die Unabhängigkeit unseres Landes setzte unser
Volk alles ein.

Wenn unsere Genossen zu den Fahnen eilten , so taten sie es
nicht, um die Welt dem deutschen Willen zu unterwerfen , son¬
dern um zu verhindern , daß unsere staatliche Stellung durch
eine gewaltige feindliche Koalition zertrümmert  wurde.
Wir können offen sagen, wir wollen den Frieden,  weil
das deutsche Volk stark genug und entschlossen  ist,
auch ferner Heimat und Herd zu  schützen . Die ganze
Welt wartet auf die Antwort des Reichskanzlers in atemloser
Spannung . Ich hoffe, daß er das erlösende Wort findet und
seine Bereitschaft  zum Frieden ausspricht. Dann wird
die heutige Sitzung von welchistorischer Bedeutung werden.
Wir wünschen, daß der erste entscheidendeSchritt zur Beendi¬
gung des furchtbaren Kriegs von Deutschland  ausgeht.
(Beifall und Händeklatschenbei den Sozialdemokraten .)

»

Die zweite ttanzlerrede.
Reichskanzler v- Bethmann -Hollweg.

Meine Herren ! Diese Interpellation hat im feindlichen
Au-slanid beträchtliches Aufsehen  erregt , vorwiegend freu¬
diger Natur . Man will in der Frage nach den deutschen
Friedensbedingumgcn ein Zeichen von Nachlassen  der
deutschen Kraft  oder den beginnenden Zerfall  der Ein¬
mütigkeit des deutschen Volkes erblicken. Nun, meine Herren^
ich hoffe und Mube , daß die eben gehörte Begründung
der Interpellation in der Hauptsache die freudigen Erwar¬
tungen unserer Feinde nicht ermuntern , sondern ent¬
täuschen  wird.

Gewiß wünschen die Herren Interpellanten den bal¬
digen Beginn von FriedensverHandlungen . Aus den Aus¬
führungen des Herrn Abgeordneten Scheidemann klang die
Besorgnis  heraus , wir könnten der Möglichkeit eines
ehrenvollen Friedens  aus dem Wege gehen, ver¬
nünftige FviedenSangebote, die uns gemacht würden , ab¬
lehnen , nur weil wir alle eroberten Länder be¬
halten  oder gar neue dazu erobern  wollten . Aber
ich muß anerkennen , daß zu ferner Anregung , dem Kriege ein
Ende zu machen nach öffentlich zu sagen, wie sich 'die deutsche
Regierung den Frieden denkt, die bisherige Geschichte des
Krieges ganz natürlich hinleitet.

Wir haben ungeheure Erfolge  errungen . Wir
hüben Miseren Feinden eine Hoffnung nach der anderen ge¬
nommen . Mit äußerster Tätigkeit haben sie sich, über den
Verlust der einen enttäuscht, an die anderen geklammert. So
lange die Hoffnung auf Bulgarien  winkte , die Türkei
ohne Verbindung mit den beiden Kaiserreichen kämpfte,
konnten wir nicht erwarten , daß unsere Gegner die Hoffnung
«MSben, die bisherigem gege u sie gefallenen Enffcheidrm-

gen der Waffen auf die eine oder die andere Weise wieder
rückgängig zu machen.

Aber nach der mit Bulgarien hcrgestcllten Waffengcmein-
schaft, nach den große» Erfolgen in Serbien , nach der Öffnung
des Weges zu dem türkischen Bundesgenossen und der damit
verbundenen Bedrohung der empfindlichsten Stellen des
britischen Weltreiches — mnß da nicht bei unseren Feinden
mehr und mehr die Erkenntnis sich befestigen, daß das Spiel

für sie verloren ist?
Und muß da nicht manchem Mann unter uns,  der sieht, daß
der Krieg nicht auf unsere Kosten ausgeheu wird, der Ge¬
danke aufsteigen : Warum noch weitere Opfer?
Waoum bietet die deutsche Regierung nicht den Frieden an?

Tatsächlich haben es vielmehr untsere Feinde,  wie ich
varihin schon erwähnte, für ihr Interesse gehalten', uns
fälschlich  Friedensangebote anzudichten. Beides hat den¬
selben Grund : eine Selbsttäuschung ohnegleichen, die
wir heute nur noch verschlimmern würden , wenn wir ihnen
mit Friedensvorschlägeu kämen, statt daß sie uns kommen.

Wenn ich über eigene Friedensbedingungen sprechen soll,
muß ich mir zuerst

die Friedensbedingungen der Feinde
ansehsn. Unsere Gegner haben im ersten Rausch der Hoff¬
nungen , die sie zu Beginn auf diesen leichten Krilög setzen zu
können glaubten , mit -einer gewissen naiven Roheit  die
ausschweifendstem Kriegsziele ausgestellt, habvn die Zer¬
trümmerung Deutschlands  proklamiert . In
England  wollte man . wenn nötig, zu diesem Zweck 20 Jahre
lang Krieg führen . Über eine solche Dauer des Krieges ist
man dort inzwischen etwas besorgt geworden. Aber das
Endziel  ist trotz aller Eveigniffe der Zwischenzeit das
gleiche  geblieben . Ich verwerfe auf die kürzlich in der viel
gelssemen „National Review" ausgestellten Krieg^ iele. Und
ähnlich, wie dort, geht es mit ganz wenigen Ausnahmen durch
die ganze englische Presse. Der „Statesman ", ein als ge¬
mäßigt bekanntes Blatt , nennt unter den FriedenSbedingu-n-
gen die Rückgabe Elsaß-Lothringens , die Vernichtung des so¬
genannten preußischen Militarismus , die Vertreibung der
Türken aus Europa , die Herstellung eines Groß-SeckienS mit
Bosnien . Der frühere Minister Mast er man verlangt
die Abtretung der linken Rheinseite und des ganzen deutschen
Kolonialbesitzes, und der „Läbour Leader meint , mit dieser
Forderung habe die Rogierrmg einen Fühler ausstrecken
wollen.

Es bleibt eben noch alles beim alten . Deutschland mutz
vernichtet werden.

So klingt es auch aus der französischen Presse
heraus . Noch immer wird Elsaß-Lothringen gefordert . Herr
Hamota .nx  hat noch ganz kürzlich im „Figaro " zu der sonst
üblichen Legende von dem überfallenen Frankreich das offene
Bekonntnis abgelegt, Frankreich  habe den Krieg gemacht,
um Elsaß - Lothringen  zu erobern. Der Herr Abge¬
ordnete Scheidemann meinte , all diese Presseäußerungen
gäben die wahre  Stimmung der Völker nicht wieder. ES
mag fein, daß bei unseren Feinden einzelne nachdenkliche
Männer , die sich von der militärischen Lage Rechenschaft
geben, im Grunde ihres Herzens wünschen, daß dem großen
Blutvergi ĥen baldigst ein Ende gemacht werde. Aber ich
sehe nicht , daß diese Männer in den spärlichen  Fällen,
!vo sie zu Worte kommen, auch durchdringen. Vielleicht gehört
ihnen einmal die Zukunft — die Gegenwart sicher nicht.
Einzelne Oberhausreden  haben in der englischen Presse
kaum Widerhall gefu-wden, sondern mit geringen Ausnahmen
nur die Aufstellung der wilden Kriegsziele herausgefordert,
von denen ich vorhin einige angezogen habe. Darüber kann
ich nicht hinwegsehen.

Vollends entscheidendaber ist
die Haltung der feindlichen Regierungen.

Mr . Asquith  hat in feiner Guikdhall-Rcide verkündet, seine
KriegKziele seien noch dieselben wie beim Ausbruch des
Krieges : die Freiheit der kleinem Völker, vornehmlich Bel-
gieris, und die Vernichtung des preußischen Militarismus.
Über die Freiheit der kleinen Völker brauche ich kein Wort
mehr zu verlieren . Über ein Jahr lang hat die Welt dieser
englischen Philanthropie Glauben geschenkt. Nach G r i e -
chenland  wird sie von dem Glauben kuriert sein. Wahr¬
scheinlich auch -die kleinen Völker selbst. Seitdem England
für sie kämpft, geht -es den kleinen Staaten schlecht.

Wir in Deutschland haben vom ersten Tage an gewußt,
daß sich hinter dem „Schutz der kleinen Staaten " die Sucht
versteckt, den großen Staat , dessen Anfwachsen man so lange
mit Neid und Mißgunst verfolgt hatte, ein- für allemal

abzutnn.
Und das nennt man daun Vernichtung des preußischen Mili¬
tarismus.

Diese englische Parole ist von allen  Alliierten über¬
nommen worden. Herr Ssasoiiow und Herr Bivicm-i, jetzt
Herr BriaNd, haben wiederholt und ausdrücklich erklärt , die
Waffen nicht niederlegen zu wollen, bevor der preußische oder
-der deutsche Militarismus niedergekämpft sei. Daneben hat
jeder Alliierte noch seine besonderen  Forderungen : der
englische Kolomialminister will, daß in Durchführung des
Nationalitätenprinzips das Elsaß an Frankreich, Polen aber
-der Nationalität zurückerstattet werde, der es zugehöre. Der
Herr Minister , das will ich nur nebenher bemerken, werß
gewiß nicht, daß in den Reichslanden Vormund 1 900 000 Ein¬
wohnern über 87 Prcgent -deutscher und noch nicht 11 Prozent
französischer Muttersprache sind. Ob nach seiner Ansicht
Polen seiner Nationalität nach zu Rußland gehört, ist nicht
ganz Kar.

Auch wird es interessant sein, von England einmal zu
hören, was bei Durchführung deS Nationalitätenprinzips z. B.

aus Indien und Ägypten werden soll.
Herr Briand  will außer -der Wiederherstellung Belgiens
und Serbiens unter allen Umständen Elsaß-Lothringe»
haben. Herr Ssasonöw  hat bei seinen Kriegszielen sehr
deutlich auf Konstantinopel hingedeutet.

Der tatsächlichen militärischen Lage  sind
diese Kriegsziele der feindlichen Regierungen nicht ange.
paßt.  Ich würde aber den gegnerischen Machthabern zu
nahe treten , wollte ich ihre Forderungen etwa als Bluff
aufsaffen und nicht ernst nehmen. Die Lage ist doch durch¬
sichtig.

Unter der Protektion der Regierungen  hat man
vom ersten Tage an die eigenen Völker über die Wirklichkeit
getäuscht  durch die fabrikmäßige Herstellung und Ver¬
breitung von L ü g e n n a chr i cht e n aller Art unauslösch¬
lichen Haß gegen uns gesät. Run sieht man , daß mit alle¬
dem keine Siege  erfochten werden. Man hat reichliche
militärische und diplomatische NredeplaBen erlitten ^ Heka-
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tomben geopfert, man kann es nicht mehr verheimlichen, daß'
wir in Ost und West weit in Feindesland  stehen, de«
Weg nach Südosten geöffnet haben, wertvolle Faustpfänder
in der Hand halten-.

Aber das Ceieriim censoo, daß Deutschland zertrümmert
werben soll, mnß aufrecht erhalten werden. Man hat sich st»
fest darauf verbissen, daß man nicht mehr davon lassen kann.
Darum müssen weitere Hunderttausende auf die ScUacht»

bank getrieben werden.
Ms neuestes Reizmittel zur Aufftachelung blinder Kriegswut
gilt die Hoffnung auf den E r sch lass ungs krieg.

Daß unsere Lebensmittel  reichem, daß es nur dar¬
aus ankommt, sie richtig zu verteilen, darüber sind Nur
alle einig.

Ein Gebiet, das von Arras bis Mesopotamienreicht» kan«
man wirtschaftlich nicht erdrücken.

Wenn uns der Mangel an- Lebensmitteln nicht beugt, soll eS
.der an Rohstoffen  tun . Meine Herren , wir sind auf eine
lange Kri-egsdauer mit allem Nötige n versehen.  Eine
ganze Reihe von Stoffen , die wir vor dem Kriege nur aus
dem Ausland bezogen, haben ivir gelernt , selber zu erzeugen.
Die dazu erforderlichen Fabriken sind im Betrieb . Von
Metallen , hat man gemeint, könnte Kupfer  knapp werden.
Wenn wir aus das bereits verarbeitete oder ersetzbare Kupfer
zurückgreifen, hüben wir für viele Jcchre genug. Wolle und
Baumwolle haben wir in Belgien und Polen in großen
Posten gefunden. Baumwolle bekommen wir jetzt auch über
die Donau . Mit dem Gu.mmi halten wir Haus , stellen mit
bestem Erfolg künstlichen her, und selbst wenn er einmal
knapp werden sollte, glaubt jemand im Ernst , ums durch
Gummimangel Niederdrücken zu können? Und die Er¬
schöpfung an Me nschen?  Daß es die Zahl allein  nicht
tut , hat der bisherige Verlauf des Krieges gelehrt.

Ganz unerfindlich ist, wie Frankreich, dasselbe Frank¬
reich, das den Jahrgang 1917 jetzt eiuberuft, den von 1916
schon zum großen Teile eingesetzt hat, von Erschöpfung

deutschen Menschenmaterials sprechen kann.
Ich habe gestern noch die Angaben dementieren lassen, die in

der stanzösischen Kammer über unsere Einstellungen  gemacht
worden waren. Wir sind bei Heranziehung der Dienstpflichtige«
nicht soweit  gegangen wie Rußland, auch nicht wie Frankreich,
das die Wehrpflicht über das 1b. Lebensjahr ausgedehnt hat. Bei
der uns noch zur Verfügung stehenden Zahl von Wehrpflichtigen
denken  wir nicht daran, diese Grenzen weiter zu ziehe».
Unsere Verluste sind nicht relativ,  sondern absolut ge.
ringer als die französischen.  Deutschland hat 30
Millionen mehr Einwohner.  Unsere Verluste, wenn¬
gleich geringer als die stanzösischen, sind schmerzlich. Herr Briand
hat der stanzösischen Frauen, ihrer Tränen und der Tapferkest ge¬
dacht. Glaubt man in Frankreich, daß die deutschen Frauen weniger
tapfer sind, ihr Vaterland weniger lieben?
Unsere Feind« sollen es versuchen, uns zu vernichten. Wen» wir

flir Haus und Hof kämpfen, geht uns der Atem nicht ans.
Wohin der Haß gegen uns führt, das sieht man mit Schan¬

de r n an dem
Baralong-Fall,

jener Schandtat eines unter amerikanischer Flagge fahren¬
den englischen Kriegsschiffes,  dessm Besatzung t»
scheußlicher Weise die hilflose Mannschaft eines deutschen hl-Boote-
ermordet  hat . Diese gräßliche Mordtat ist in der englische»
Presse völlig totgeschwiegen  worden . Ob aus Scham?
wir wissen es nicht. Auf den Geist ihrer Marine sind die Engländer
immer stolz gewesen. Kaim sie diesen kalten Mord wehrlos«
Gegner verantworten? Er wird in der Geschichte der englische«
Marine ein unvertilgbarer Fleck  bleibe». Ich will diesen
Fall nicht verallgemeinern, obgleich in der englischen Presse manche
Zeugnisse für eine äußerst rohe  Auffassung des Kriegshand¬
werks vorliegen. Ich erinnere nur an Berichte des „Daily
Chronicle" aus dem englischen Hauptqnattier, in denen die Lust d«
englischen Soldaten so scheußlich dargestellt und verherrlicht war, dass
ich mich scheue, die dabei gebrauchten Worte überhaupt nur in den
Mund zu nehmen. Bei unseren Truppen ist die TöMng des Gegner-
weder Scherz noch Sport. Wir verschmähen solche Niedrig¬
keiten.  Unsere Truppen tun ihre Pflicht als ehrliche an -
ständige Männer  und darum erst recht als brave Soldaten und
Verteidiger ihres Vaterlandes.

Wenn einnial die Geschichte über die Schuld an diesem im.
geheuerlichsten aller Kriege und seiner Dauer urteilen wstd, wird
sie das entsetzliche Unheil aufdecken, das Unkenntnis «ndBer-
ste I l u n g angerichtet haben.
Solange diese Verstrickung von Schuld und Unkenntnis bei den feind¬
lichen Staatslenkern besteht und ihre Geistesverfassung di« feindliche»
Böller beherrscht, wäre jedes Friedensangebot von unserer Seit«

eine Torheit, die den Krieg nicht abkürzt, sondern verlSngett.
Erst müssen die Masken fallen.  Noch wird der Ver¬
nichtungskrieg  gegen uns betrieben. Damit müssen wst
rechnen. Mit Theorien und Friedensäußerungen von
unserer Seite kommen wir nicht vorwärts und nicht zu
Ende.  Kommen unsere Feinde mit Friedensvorschlägen, die d«
Würde und Sicherheit Deutschlands  entsprechen, so find
wir allzeit bereit , sie zu diskutieren.
In vollem Bewußtsein der erzielten unerschütterlichdastehende»
Wasfenerfolgelehnen wir die Verantwortung für di« Fortsetzung des

Elends ab, das Europa und die Welt erfüllt.
Es soll nicht heißen, wir wollten den Krieg unnötig verlängern,
weil wir dieses oder jenes Faustpfand noch erobern wollten.

In meinen früheren Reden habe ich das allgemeine
Kriegsziel  Umrissen. Ich kann auch heute nicht auf di«
Einzelheiten eingehen, Ihnen nicht sagen, welche Garantten die
kaiserliche Regierung z. B. in der belgischen Frage  fordern
will, welche Machtgrundlagen sie für diese Garantie als notwendig
erachtet. Aber eines müssen unsere Feinde sich selbst sagen: Je
länger, je erbitterter sie den Krieg gegen uns führen, um so mehr
wachsen  die notwendigen.Garantien. Wollen unsere Feinde für
alle  Zukunft eine Kluft  zwischen Deutschland und der übrigen
Welt ausrichten, so dürfen sie sich nicht wundern, daß auch w i r
unsere Zukunst  darnach cinrichten.
Weder im Osten noch im Westen dürfen unsere Feinde von heute über
Einfallstore versügen. durch die sie uns von morgen ab aufs neue

und schärfer als bisher bedrohen.
Es ist ja bekannt, daß Frankreich seine Anleihen an Rußland nur
unter der Bedingung gegeben hat, daß Rußland die polnischen
F cstu n g en und Eisenbahnen  gegen uns ausbaute, und
ebenso bekannt ist, daß England und Frankreich  Belgien als
ihr Aufmarschgebiet  betrachteten. Dagegen müssen wir
unsere politische und militärische,  wir müssen unsere
wirtschaftliche  Entfaltung sichern.  Was dafür nötig ist,
muß erreicht  werden, und ich denke, es gibt niemanden im
deutschen Baterlande, der diesem Ziele nicht zustrebtc. über die
Mittel zu diesem Zweck müssen wir uns völlige Freiheit unser«
Entschließungen wahren.

Wie ich schon am 19. August sagte: Wi r sind es nicht, die hi»
kleinen Völker bedrohen.
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Sticht am fremde Völker za «nterjocheu, kämpft» wir diese» uns
cnfgcltingtcn Kamps, sondern zum Schutz« unserer Lebens und

unserer Freiheit!
Für die deutsche Regierung ist dieser Krieg geblieben , was er
vou Ansang war und was in jeder  Kundgebung sestgehalten
wurde — der Verteidigungskrieg des deutschen
Volkes und seiner Zukunft.

Dieser Krieg kann nur mit einem Frieden beendet werden, der
uns nach menschlichem Ermessen  Sicherheit gegen seine
Wiederkehr  bietet. Darin sind wir alle einig . Das
ist unsere Stärke und soll  sie bleiben.

Auf Antrag des Abg. Haase (Soz .) tritt das Haus rn die
Besprechung der Interpellation ein.

Abg Dr . Spahn (Zentr .): Im Namen der sämtlichen
Mitgliedervereinigungen  dieses hohen Hauses,
mit Ausnahme der Herren Interpellanten , habe ich zur In¬
terpellation folgende Erklärung  abzugeben:

Die Beendigung dieses uns aufgedrungenen Kriegs
wünschen auch wir.

Wir blicken dabei voll Bewunderung und Dankbarkeit auf den
ununterbrochenen SiegeSzug  aller unserer
Truppen , di« in Gemeinschaft mit unseren tapferen öster¬
reichisch-ungarischen, bulgarischen und türkischen Verbündeten
von Erfolg zu Erfolg schreiten, ihre ruhmreichen Fah¬
nen  weit in Feindesland hineintragen und das serbische
Heer  fast zertrümmert haben. Wir vertrauen  auf die
unbeugsamen , allen Angriffen unserer Feinde gewachsenen
und überlegenen Stellungen unserer Heere in Ost und West,
dre uns mit unseren Verbündeten den vollen Erfolg
des Krieges  verbürgen . (Lebhafter Beifall .) Wir blicken
auf die nicht zu erschütternde wirtschaftliche und
finanzielle  Kraft unseres Volkes und Landes , die unsere
Ernährung und Rüstung  ausreichend sichert. Mögen
unsere Feinde sich erneut zum Nusharren im Kriege ver¬
schwören,  wir warten in voller Einigkeit, mit ruhiger Ent-
schlossercheit und lassen Sie mich einfügen , in Gottvertrauen,
di« Stunde ab, die Friedensverhandlungen ermöglicht, bei
denen für die Dauer die militärischen, wirtschaftlichen,
finanziellen und politischen  Interessen Deutsch¬
lands in großem Umfang und mit allen Mitteln einschließlich
der dazu erforderlichen Gebietserwerbungen gewahrt werden
müssen. (Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei den
bürgerlichen Parteien .)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte  der bürger-
lichen Parteien ist eingegangen und wird vom Präsidenten
«IS angenommen  erklärt . Während der Abg. Haase
(Soz .) das Wort zur Geschäftsordnung  verlangt , ent¬
steht in den Reihen der Sozialdemokraten , als Präsident Dr.
Kaempf eine solche in diesem Augenblick nicht erteilen zu
können erklärte , ungeheurer Lärm , der minuten¬
lang  anhält.

Zur Geschäftsordnung bemerkt darauf Abg. Hause (Soz .) :
Der Antrag auf Schluß der Debatte ist, wie ich feststellen will,
nicht angenommen  worden . Der Zweck dieser Inter¬
pellation ging doch dahin, in einem Schlußwort  das Er¬
gebnis der ganzen Debatte zusammenzufasien . Die Herren,
die es anders gewollt haben, haben sich nicht überzeugt , was
es für einen Eindruck im Volk  und in der ganzen Welt
machen muß, wenn hier s o verfahren wird. Nach den unbe¬
stimmten, allgemeinen Äußerungen des Herrn Reichs¬
kanzlers  und den letzten Worten des Herrn Spahn  rst
es notivendig, daß wir erklären , daß nicht der gesamte
Reichstag mit diesen Ausführungen einverstanden ist. Ich
erkläre für meine Person , daß ich die Gemeinschaft mit dieser
Ansicht, wie sie hier zum Ausdruck gekommen ist, mit aller
Entschiedenheit ablehne. Ich weiß mich eins mit der über¬
wältigenden Mehrheit des Volkes. (Lebhafte , anhal¬
tende Unruhe  im ganzen Hause.)

Abg. v. Payer (Vpt.). deffen Rede zum großen Teil in dem
Lärm des Hauses verloren geht, führt u. a. auS : Es ist den
Herren , die diesen Schulßantrag eingereicht haben, nicht ein¬
gefallen, dem Interpellanten das Schlußwort  nicht zu¬
kommen zu lasten. Wenn Herr Landsberg das Wort ergriffen
hätte , so hätte dies niemand mehr gefreut als uns . Hätte
er auf die Ausführungen des Reichskanzlers antworten
wollen, dann hätte er das Wort behalten sollen. Uns in Aus¬
einandersetzungen und Erklärungen einzulasten, das haben
wir abgelehnt.

Sie haben das Recht zum Sprechen, und daS verkürzen wir
Jhnen nicht, aber Sie haben die Pflicht zum Schweigen,
wenn wir es im Interesse deS Vaterlandes für das Beste

halten.
(Lebhafter stürmischer Beifall  bei den bürgerlichen
Parteien , Unruhe und Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Ledebour (Soz .) : Meinem Parteigenoffen Lands¬
berg, hat die von den Mehrheitsparteien vovgenommene Um¬
stellung der Rednerliste veranlaßt , auf das Wort zu verzichten.
Das Vorgehen der Mehrheit widerspricht
jedem Sinne einer Interpellation.  Man wollte
damit nur verhindern , daß überhaupt ein Red¬
ner von uns ein Fazit aus der Debatte ziehen
sollte. Das ist ein schnöder Rech tsbrüch.  Großer,
langanhaltender Lärm und Unruhe.  Glocke des
Präsidenten . Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur
Ordnung .) Die Mehrheit ist so vorgegangen in einem
Augenblick, wo man dokumentieren wollte, daß das ganze
deutsche Volk einig  ist . Sie schaden der Einigkeit und
treten das Recht mit Füßen . (Große Unruhe und Lärm .)

Abg. Lrnbsberg (Soz .): Ich habe meine Wortmeldung
zurückgezogen, weil ich in der hier durch Herrn Spahn ge¬
machten Erklärung der bürgerlichen Parteien eine Ver¬
letzung der Geschäftsordnung  erblickt habe. Wir
sind doch nicht hierher gekommen, um Monologe zu hören.
Deshalb wandte ich mich an die Herren und habe ihnen Vor¬
stellungen gemacht, und Sie gebeten. Sie möchten es bei der
Geschäftsordnung belassen. Herr Spahn teilt mir mit , daß es
bei dem Beschluß sein Bewenden haben mutz. Darauf mel¬
dete ich mich wieder zum Wort . Wenn Herr Payer es be¬
dauert , daß ich nicht zum Wort gekommen bin, weshalb hat er
dann den Schuhantrag unterstützt? Im Bureau ist offen- «
sichtlich ein Versehen  vorgekommen. (Lärm . Unruhe . Zu¬
rufe : herbeigeführt !) Meine Freunde und ich haben einem
ehrenvollen Frieden  dienen und die Einigkeit
des Volkes  schaffen wollen Sie haben einen Riß ge¬
schaffen (Unruhe, Lärm bei der Mehrheit . Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Abg Scheid»« , «» (Soz .): Verstöße gegen die Geschäft«,
«rdnuag sind »st vorgekommen, das schlimmste aber ist das
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heute von der Mehrheit eingcschlagene Verfahren , ein Vor¬
gehen, unerhört und unverantwortlich. (Stürmische
Zurufe bei den Sozialdemokraten .) Man hat sich seinerzeit
darüber geeinigt, daß bei Interpellationen  die Inter¬
pellierenden unter allen Umständen das Schluß¬
wort haben  sollen . Ich traue Jhnen so viel Einsicht zu,
daß Sie jetzt wenigstens einsehen, was Sie an gerichtet
haben. Das kann uns aber nichts mehr nützen. Jedenfalls
erhebe ich den schärf st en Protest  gegen das angewandte
Verfahren.

Abg. Bassermann (natl .) : Von einer Absicht,  dem Abg.
Landsberg nicht das Wort zu gestatten, ist bei den bürger¬
lichen Parteien absolut nicht die Rede. (Lärmender
Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Wenn ein Miß¬
verständnis  vorliegt , wenn Herr Landsberg , als wir ob¬
gelehnt haben, ihm nach Dr . Spahn das Wort zu geben, sich
auf dem Bureau erklärt hat, als erster Redner zu sprechen,
so bedaure  ich das. Aber wir haben es nicht verschuldet.
Von einem solchen Bruch der Geschäftsordnung kann keine
Rede sein. Ein Schlußwort des Interpellanten kennt die
Geschäftsordnung nicht. Bei einer Jesuiten -Jnterpellation hat
namens der Interpellanten der Abg. Spahn  die Begrün¬
dung gegeben und dann ist als erster Diskussionsredner Herr
Gröber  gekommen. Wenn wir nach dieser Reihenfolge dem
Redner der zurzeit stärksten Fraktion als erstem das Wort
gaben, so fällt der Vorwurf der Verletzung der Geschäftsord¬
nung hin.

Abg. Schultz-Bromberg (Reformp.): Ich will nur noch¬
mals klar feststellen, daß uns auch kein Funke von Schuld
trifft . (Erneuter Lärm bei den Sozialdemokraten .) Nachdem
Herr Landsberg erklärt hat, daß er bereit ist, an erster Stelle
zu sprechen, so habe ich für meine Person nichts dagegen ein¬
zuwenden, wenn er jetzt das Wort erhält , und ich stelle den
Antrag , das Haus zu beftagen , ob die Diskussion nochmals er¬
öffnet werden soll.

Der Präsident erklärt diesen Antrag für zulässig. (Wider¬
spruch des Abg. Stadthagen .)

Abg. Liebknecht (Soz .), wird mit Gelächter empfangen.
(Lebhafte Rufe : Abstimmen.) Es ist unbedingt daran bisher
fest gehalten  worden , daß den Interpellanten der letzte
Redner gebührt , was ich immer als Mythe und Regiemanöver
bezeichnet habe Der Burgfrieden  hat sich in seiner
wirklichen Natur  gezeigt , als ein vergeblicher
Versuch,  dem Ausland die E i n i g ke i t der deutschen
Stämme vorzutäufchen, als innere Unwahrheit und
Lüge . (Schallendes Gelächter und fortdau-
ernderLärm .) Ich schließe, (Stürmischer Beifall ), indem
ich dem Herrn Reichskanzler und Ihnen allen zu dem heuti¬
gen Erfolg gratuliere.  Aber der Triumph in dieser
Sitzung gehört der sozialdemokratischen Partei
der alten Art , als deren einer ich mich fühle. (Fortdauern¬
der Lärm .)

Abg. v. Payer (Vpt.) : Ich habe den Eindruck, daß jetzt die
Lage über eine Geschäftsordnungsdebatte hinausgewachsen ist.
Wenn die Meldung des Kollegen Landsberg durch ein Ver¬
sehen des Bureaus unter den Tffch gefallen ist (Zurufe bei
den Sozialdemokraten .), — wolle Gott , dieses Miß-
verständnis wäre nicht passiert —, so erfordert es
die Gerechtigkeit,  daß ihm das Wort nachträglich
erteilt wird und wir dann eben auch in Kauf nehmen müssen,
was er sagen will.

Der Präsideut läßt über den Antrag abfkimmen. Der
Antrag wird einstimmig angenommen,  worauf der
Präsident dem Abg. Landsberg  in der wiederaufgenom¬
menen Besprechung der Interpellation das Wort erteilt.

Abg. Landsberg (Soz.): Ich will hoffen, daß dieser Vor¬
fall sehr bald vergessen sein wird, daß niemand an chn denkt,
wenn wir den Saal verlassen. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.) Wir wollen den Frieden  fördern , dessen die
ganze Welt bedarf. Die Sorge um die Kultur nötigt uns,
jetzt den Frieden anzubieten . Wenn ein Zeitpunkt  geeig¬
net ist, an die Vorbereitung des Friedens zu denken, so ist es
der jetzige.

Die veruneinigten Staaten Europas machen Platz den
Bereinigten Staaten von Amerika.

Welchen Jammer schreien doch die Berlustlrsten in die Welt.
Man kann selbstverständlichvon einem Staatsmann nicht ver¬
langen . daß er flötet, während andere das schwerste Beschütz
auffahren . Ich freue mich, von dem Reichskanzler nicht solche
Worte gehört zu haben, wie sie B r i a n d und A s q u i t h
gebrauchten. (Abg. Liebknecht: Doch, doch.) Das muß an
verschiedenem Hörvermögen liegen oder an verschiedener
Geistesverfaffuttg. (Lebhaftes Bravo !) Wir haben un¬
sere Interpellation an den Reichskanzler ge¬
richtet , nicht an die bürgerlichen Parteien.
Deshalb sehe ich auch die Erklärung des Abg. Spahn  nicht
ein. Aus der Rede des Reichskanzlers  habe ich die
Forderung der bürgerlichen Parteien nicht herausgehört.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Aber ich bitte Sie,
geben Sie doch dem Ausland  nicht Waffen in die Hand.
(Lebhafter Beifall .) Das besetzte Gebiet ist T a u s chp f a n d,
und ein Tauschpfand pflegt man doch wieder herauszu¬
geben.  Grundsätzlich hat sich der Reichskanzler zum
Friedensschluß bereit erklärt . Natürlich kann dies nur «in
ehrenvoller Frieden  sein . (Lebhafter Beifall .)
Wir wollen nicht einkreisen, wie wir nicht eingckreist werden
wollen, wir wollen nicht aushungern und nicht ausgehungert

werden.

Eine Vergewaltigung und eine Unterwerfung eines Landes
wäre keine  Friedensgarantie . Täuscht uns di« Hoffnung
auf den Frieden dadurch, daß die Gegner  ihn nicht wollen,
daß sie die Vernichtung der deutschen Werke auf Kosten
Deutschlands beabsichtigen, so müssen sie sich überzeugen , daß
unser Ruf nach Frieden nicht hervorgegangen
ist aus der Sorge um den Ausgang des Krieges.
Sie werden sogar eine Steigerung  unserer Kraft werden
(BravoI ); denn, wenn es überhaupt möglich ist. den Mut und
die Ausdauer unserer Krieger zu stärken, denen wir alle zu
großem Dank verpflichtet sind, und denen hoffentlich noch in
dieser Tagung des Reichstags eine erhebliche Aufbesse¬
rung ihrer schmalen Bezüge  bewilligt wird, dann
wird es das Bewußtsein sein, das sie haben dürfen , daß das.
was sie noch zu ertragen hoben, auf das Konto unserer
Gegner  fällt . (Zuruf des Abg. Liebknecht.) Ich bin von

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Gette 8.
der Fraktion als Redner  bestimmt . Die Aussicht auf
die Wiedereroberung Elsaß-Lothringens ist für Frankreich
völlig vernichtet.

Wer aber das Messer erhebt, um Stücke vom Körper de«
druffchen Volkes zu schneiden, der wird, mag er anfrtzen, w»
er will, das zur Verteidigung bereite Volk treffen , da» ihm

das Messer ans der Hand schlägt.
(Anhaltender brausender Beifall und Hände¬
klatschen .)

Damit schließt  die Besprechung.
Trotz des Widerspruchs des Abg. Liebknecht (Soz .), der

allseitig auSgelacht  wurde , als er auf eine kurze An¬
sprache hinwies , wurde beschlossen, die Festsetzung der nächsten
Sitzung dem Präsidenten zu überlassen.

Schluß nach iy4 Uhr.

NeueErsclgegegen die Montenegriner.
Lin österreichisch-ungarischer Teilerfolg nord-
westlich Tolmein . — Zersprengung monte¬
negrinischer Banden . — Der linke Ziügei der
Montenegriner bei Brana zum weichen gebracht.

v «r österreichisch-ungarische Tagesbericht»
W. T.-B. Wien, 9. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 9. Dezember, mittags:
Russischer ttriegaschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die vergeblichen Angriffsuntcrnehvmngen der
Italiener  gegen einzelne Abschnitte unserer Front
im Görzischen  dauern fort. Solch« Angriffe wur¬
den bei Oslavia , am Monte San Michele und
bei San Martino  abgeschlagen. Bei Dolj  e (nord¬
westlich von Tolmeiu ) verbesserten unsere Truppe « ihre
Stellung durch Eroberung eines feindlichen Front¬
stückes. In S ü d t i r o ! beschießt die italienische Ar-
tillerie einzelne Stellungen in unseren befestigten
Räumen von Lardare uud Riva.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Auf den Höhen südöstlich von Plevlje  wurden

montenegrinische Banden  zersprengt . Im
Grenzgebiet nördlich von B e r a n e haben wir den lin-
kcn Flügel der Montenegriner zum Weichen gezwun¬
gen. Auch dir Kämpfe am rechten Flügel  des
Feindes verlaufen erfolgreich. Auf den Hohen westlich
von Jpek  warfen wir serbische Nachhuten. Zahl der
gestern gemachten Gefangenen: 2 Offiziere und 1660
Mann.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. H ö f er , Feldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
Lin albanischer Motorsegler aufgebracht.
Eines unserer Unterseeboote hat am 7. Dezember,

vormittags , in Brin -Gols einen albanischen
Motorsegler,  auf dem sich 36 serbische Militär¬
flüchtlinge mit Gewehren, 4 Geschützen und Munition
befanden, fe st genommen  und nach C a t t a r o
eiugebracht. Flottenkommando.

Die Ereignisse auf dem Snlkan.
vie griechischen Verhandlungen über di«

militärisch « Lage.
W. T .-B. Athen, 9. D^ . (Nichtamtlich. DrrchLbertcht.)

Havas meldet: R a l l i S wird mit General S a r r » i l dir
Einzelheiten der Lage erörtern . Hieranf finden amtliche
Besprechungen zwischen der griechischen und französischen
Militärkommission statt. In berufenen Kreisen ist man
überzeugt, daß beffiedigende Ergebnisse erzielt werden.

Die gemischten Ausschüsse in Saloniki.
W. T.-B. Bern, 9. De,. (Nichtamtlich.) Zn der Meldung

von der Einsetzung gemischter Ausschüsse zur Prüfung
aller Fragen  in Saloniki will der „Petit Parifien" erfahren
haben, daß England und Frankreich in der Tat bereit seien, gewiss«
Fragen durch Vermittelung militärischer Behörden zu regeln. Wich-
tige Probleme dagegen würden weiter in Achen selbst zwischen den
Diplomaten  verhandelt werden. Man sehe noch immer keine
Lösung.
Reine Zurückziehung der vieroerbanbstruppe«

aus Saloniki?
Br . Hamburg , 9. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zenf . Mn .)

Das „Hamb. Fremdenbl ." meldet aus Kopenhagen : Der Ver¬
treter der „Bevlingske Tidende" in Paris erfährt av£  angeb¬
lich bester Quelle, daß die Gerüchte, wonach der Vierver«
band  seine Truppen aus Saloniki zurück ziehen  wolle,
jeder Grundlage entbehren.

Die rnsfische Gesandtschaft in Serbien in der Ir « .
Berlin, 9. Dez. Das „B. T." meldet aus Siockholn«: Dem

„Rjetsch" aus Skutari zufolge verlor der russische Gesandte
beim serbischen Hose, aus der Flucht von Ort zu Ort getrieben,
schließlich jede Fühlung mit dem serbischen Hose und seiner Regie-
rung. Endlich'<■ floh di« Gesandtschaft nach Montenegro  und
mußte durch unwirtliche Gebirgsgegenden in Höhen bis z» 1808
Metern und bei stärkstem Frost herumirren, ehe sie Podgoritza
erreichte.
vt « russischen Truppen an der bessarabifchen

Grenze.
Kopenhagen, 9. Dez. (Zeus. Bln .) Die „National Tidende"

meldet aus Petersburg , in diplomatischen Kreisen verlaute
als sicher, die in B e s s a r a b i e n angesammelten russi¬
schen Truppen  seien nicht bestimmt, einen Angriff gegen
Bulgarien zu versuchen, sondern dienten dazu, einen Gegen¬
druck  auszuüben auf die Bemühungen der Mittelmächte
Rumänien auf ihre Seite zu ziehen.

Zur Vernichtung der „ Kncona ."
Die Note der Vereinigten Staaten an die Donaumonarchie.

W. T.-B. New Hort, 9. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter erfährt aus Washington : Die Note cm Österreich-
Ungarn  über die Bevfenkung der „Ancona"  wird , wve
man « wartet , hente ob« morgen durch den anuxiftwi fcfrtu
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ffeiuöltcfye Schiffe im Hltttclmeer versenkt.
W. T.-B. Lostzmr, 9. Dez. (NichtzlMÜich. Drccht-

bericht.) Deuter" meldet: Einem Lloyds-Telegramm
zufolge ist der italienische Dampfer„D i mi s" und das
Segelschiff „P i e t r i Lofare"  versenkt worden.
Versenkung eines amerikanischen petroleum-

vampsers im Mittelmeer.
Rotterdam, 9. Dez. (Zens. Bür.) „Reuter" mel¬

det: Der amerikanische  Petroleumdampfer
„C o m m u n i t a v " wurde vor Tripolis versenkt.
Wer das Los der Besatzung und die Nationalität des
Unterseebootes ist nichts bekannt.

W . T .-B . London , 9 . Dez . (Nichtamtlich . Dvaht-
bericht.) Entgegen anders lautenden Meldungen berich¬
tet der mnerÄanische Botschafter in Rom , einer Reuter-
Meldung zufolge , an das Staatsdepartement in
Washington , daß der Dampfer „Commrmitcm" der
Standard Oil Camp, beschlagnahmt  wurde und
nach einem unbekannten Hafen gebracht worden sei.

Spanien übernimmt die Interessenvertretung
Bulgariens in Fraukreich.

W . T .-B . Sofia , 9 . Dez . (Nichtamtlich . Droht-
bericht.) Meldung der bulgarischen Delegraphen-
Agentur : Die spanische Regierung hat den Schutz der
bulgarischen Staatsangehörigen und Interessen in
Frankreich Wernommen.

Der Nrieg gegen England.
Unsere V-Soot « «n der Arbeit.

W . T.-B . London , 9. Dez . (Nichtamtlich. Draht-
vericht.) „Rentei meldet : Der Dampfer „Tunis"  ist
versenkt worden. Die Besatzung wurde gelandet.

Explosion eines großen amerikanischen
Dampfers , nach England bestimmt.

Br . Rotterdam , 9. Dez . (Eig . Drahtbsricht . Zeus.
Bin .) Aus San Diego wird gemeldet , daß der ameri¬
kanische Dampfer „Mi n n e s o t a", der Great -Northern-
Steamfhip -Gefellschaft angehörend , einSchiff von 20 700
Tonnen , infolge einer Explosion  im Mafchinen-
ramn , ungefähr 25 Meilen südwestlich der Coronados-
Inseln , von der West-, und Nordgrenze Altkaliforniens,
so gut wie h i l f o s liegt . Das Schiff war in voriger
Woche mit Ladung von Lebensmitteln  nach Eng¬
land abgefahren.

Amerikanische Bedenken gegen die
Finanzkraft der -Alliierten.

Br . New Dort , 9. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Mn .) Aufsehen und Unbehagen erregt in Börsen-
kreiselt die Erklärung Banderlis , des Präsidenten der

"Nationalen City Bank, daß die Hilfsquellen der Alliier-
ten vor Kriegsende erschöpft sein (? !) würden und daß
sie für Begleichrmg der erforderlichen Bestellungen aus
Amerika nicht ausreichen.

Der Krieg im Grient.
Der ttampf in Mesopotamien.

_ W . T.-B . Konstantinopel , 9. Dez . (Nichtamtlich.
Drahtbertcht.) Das Kriegspressequartier veröffentlicht
erneu ericht riber die für die Türken siegreichen Kämpfe,
die vom Juli bis Oktober zwischen Lahadi und Aden
stattgeftmden haben. Die Türken rückstten in die Nähe
des Jsthrmrs , auf Aden und die Ortschaft Scheust
Othman.

Die britischen Verluste bei Ntestphon.
W.  T .-B . London, 9. Dez . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus - erklärte der Staatssekretär für Indien , Chamber¬
lai  n : Die britischen Verluste bei Ktesiphon betrugen 643
Tote , 3338 Verwundete und 594 Vermißte . Nach den letzten
Berichten waren die gesamten Berlnste beim Rückzug weniger
als 300. Chamberlein sprach sich in Worten warmer Aner¬
kenn«», über die Haftung der Truppen aus.

Der Krieg gegen Italien.
Italien in finanziellen Schwierigkeiten.

Die Staatsschuld von 1 auf 5 Milliarden gestiegen.
Br - Rom . 9. Deg . (Eig . Drahtbevicht . Zens . Bln .) In

der Kammer gab der Schatzminister ein Expose über die finan¬
zielle Lage . Er erklärte : Das endgültige Budget für das.
Finanzjahr 1914/15 verzeichnet eine Ausgabenver-
mebrung,  die erstens durch die militärische Vorbereitung,
sodann durch die Kriegsoperationen verursacht worden ist.
Die Regierung hat zu diesem Zweck im Januar 1915 mrt Er¬
folg die erste nationale Anleihe  von 1 Milliarde zu
4% Prozent zur Kurse von 97 aufgelegt . In seiner Gesamt¬
heit schließt das endgültige Budget für 1914/15 mit einem
Defizit  von 1 907 099 000 Lire , das provisorisch gedeckt
wurde durch die schwebend - Schuld und durch andere Finanz¬
operationen . Für das Finanzjahr 1915/16 steht man unter
Abrechnung der Kriegskosten , die bis Ende November aufge¬
stellt sind und unter Berücksichtigung des Betrags der im Juli
1915 aufgelegten zweite « nationalen Anleihe  so-
wie der Krediteröffnungen im Ausland heute einen ver-
fügbaren Betrag von 1217 000 000 Lire voraus , der
keinesfalls für . die spätereii Kriegsausgaben gemigen
wird . Wir müfftti daher di« Emission einer
neuen nationalen Anleihe  ins Auge fasten,
denn die schwebende Schuld Italiens ist seit Ausbruch des
Weltkrieges von eiuer auf fünf Milliarden  gestiegen.
Besonders drückt weit über dem StcrtashauÄhM hinaus mrf
die gesamte/ Volkswirtschaft die Ausgabe vom zwei Milliarde«
ong-peckter Noten für fiskalische Zwecke. Darauf u-rw auf die
«myetzeuren Kriegs känfe im Ausland ist die Entwertung des
italienischen Geldes zurückzuführen , welche mrumc st volle
W Pri ^ ent erreicht und eine Hauptursache der sch.vercn
Teuerung ist, welche nach Carcanos eigenen Worten „sich nicht
mildert , finstern mit Eintritt des Winters verschärft " Auf
die gesamte Wirtschaftslage wirst es ein Schstyftcht . daß die
Staatsb -chusn 1914/15 einen Fehlbetrag  von 21 Mill « -

des «wgsschlagruen Sbe-chhufses i« l SS äRUtwaen

bringen . Der Boranschlag für das am 1. Juli 1916 be¬
ginnende Budgetjahr rechnet wieder mit Friederisverhältnissen.

Die Neutralen.
vie finanzielle Lage der vereinigten Staaten

W . T.-B . Washington , 9. Dez . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Reuter .) Der jährliche Bericht des Staats¬
sekretärs des 'Schatzamtes, - welcher dem Kongreß -vorge¬
legt worden ist, betont den beinerkenswerten Wohlstand,
der sich im ganzen Lande eingestellt hat . Die Verkehrs-
Verhältnisse der Eisenbahnen haben sich außerordentlich
verbessert. Die Eisen - und S t ahIi  n d ustrie  wei¬
sen einen geradezu großartigen Aufschwung auf . Die
Ernte  sei ausgezeichnet gewesen. Selbst die Vau m-
wollpflanzenden Staaten,  die 1914 zu lei¬
den hatten , höben sich wieder erholt . Die finan¬
zielle  Lage sei nie so stark und günstig gewesen.
Fünf mexikanische Frauen als Spioninnen erschossen.

W . T.-B . New York, 8. Dez . (Nichtamtlich. Mel-
düng des Reuterschen Bureaus .) Nach einem Tele¬
gramm aus San Antonio (Texas ) hat das dortige Kon¬
sulat Carranza die Nachricht erhalten , daß fünf mexi¬
kanische Frauen in Casas Grandes von den Behörden
des Generals Villa am letzten Sonntag als Spioninnen
erschossen  worden seien.

Der holländische Justizminister zur Verhaftung des
Chefredakteurs des Hetzblattes „Telegraaf ".

. W . T.-B . H« pg, 9. Dez . (Nichtamtlich.) Der Justiz-
minister erklärte in der Zweiten Kammer,  er be¬
absichtige nicht, die Preßfreiheit einzuschränken. Im
Falle des verhafteten Chefredakteurs Schröder vom
„Telegroaf " hätten die Behörden aber die Aufgabe , die
Missetat dem Urteil des Richters zu unterwerfen.

Zur Einfuhr ausländischer Butler.
L . Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Zu der

vom stellvertretenden Reichskanzler erlassenen Verordnung hlnsicht-
lich des Verkehrs mit ausländischer Butler  steK die Ver-
öffentlichung der preußischen Aussührungsbestimmungen durch das
Ministerium des Innern , das Landwirtschastsministerium und das
Handelsministerium unmittelbar bevor. Die Ausführungsbestim-
mungen fassen nach unseren Erkundigungen lediglich die Möglichkeit
ins Auge, daß die einzelnen Gemeinden  berechtigt sind, für
aus dem Auslande eingcfübrte Butter höhere Preist als die bisher
für inländische Butter in Geltung gewesenen Preise festzusetzen.
Die Gemeinden erhalten ferner das Recht, Kontrollbestim-
mungen  sür den Verkauf der Auslandsbutter zu erlösten. Eine
einheitliche Festsetzung von Höchstpreisen für Auslandsbutter im
ganzen Reich ist schon mit Rücksicht aus die verschiedenartigen Fracht¬
kosten nicht möglich.
Berechtigte Magen über den Unterschied der

Butterpreise in Nord- und Süddeutschsand.
D. Berlin , 9. Dez . (Eig . Meldung . Zerrs . Mir .) Der be¬

trächtliche Unterschütd der Bwtterpreife in Ncwd- und Süd-
deutschl-and gibt noch rrnnrer Anlaß zur Kritik . Wie wrr
hören , ist -das bayerische Ausfuhrverbot  nach Für¬
sprache der Reichsregierung wieder rückgängig gemacht wor¬
den . Leider behindern aber praktisch 4mm er noch in den so¬
genannten UberschußlärLerm Bayern , Württemberg uud
Baden gewisse Ausfuhrbeschränkungen den Au-sgSeich des
Butterverbrnuches znm Besten des leidenden deutschen
Nordens . In den gemannten drei Staaten darf Butter nur
ausgeführt werden -, wenn die amtlichen ButterveuteilunsK-
stellen die Erlaubnis geben , d. h. nach Bedarfsdeckung des
Heenes -umd der eigenen Bevölkerung und auch dann mrr an
Gemeinden und Genossenschaften , nicht aber an Private . So
erklärt es sich, daß in Sülddeutschland LaNdbutter im Kiein-
verkcruf weniger als  2 M . kostet, in NoriddeutschlcrnS, so
west sie zu haben -, 2,55 M.

Ein nat onalliberaler Antrag auf
Herabsetzung der Versicherunas -Altersarenze.

Br . Berlin , 9. Dez . (Eig . Drahtbertcht . Jens . Bin .)
Die niatw-mkllibevale Fraktion des Reichstags hat sich ein¬
stimmig für die Herabsetzung  der Altersgrenze z,nn
Bezüge der Altersgrenze vom 70. auf das 65. Lebensjahr aus¬
gesprochen und einen entsprechenden Antrag an den Reichstag
gerichtet , in dem bite unverzügliche Borlegumg eines ent¬
sprechenden Gesetzentwurfes verlangt wird.
Die Niederfüllbachrr Stiffuuq des Königs Leopold von

Belgien.
W . T .-B . Köln, 9. Dez . (Nichtamtlich.) Die

„Kölnische Zeitung " meldet aus Koburg : Der gegen¬
wärtige Verwaltungsrat der Niederfüllbacher Stiftung
hat Schadenersatzklage  gegen den früheren
Verwalter erhoben wegen widerrechtlicher Ausliefe¬
rung der Millionenstiftung des verfwrbenen Königs der
Belgier an den belgischen Staat . Der Verhandlungs¬
termin ist bereits anberaumt.
Die Zentrale für Arbeitsvermittlung nach dem .Kriege.

Berlin , 9. Dez . (Zens . Bln .) Die „B . Z." schreibt : Die
seit einem halben Jahr währenden Verhandlungen der
Gwoß-Berltner Arbeitsnachweise und Gewerkschaften über die
Schaffumg einer einheitlichen Zentvaft für die Arbeits¬
vermittlung  nach dem Kriege sind jetzt abgeschlossen. Die
Aufgabe der Zentralstelle ist, nach Beendigung des Krieges
für die Unterbringung  der heimkehreichen Soldaten
m den verschiedenem Berufen zu sorgen und zu vermeiden,
daß in den einzelnen Berufen und Bezirken Groß -Berlins sich
ein Überangebot von Arbeitskräften bemerkbar m« ht , während
anderwärts die Nachfrage nicht gedeckt werden kann.

Die Besichtigung der Gefangenenlager in Rußland.
W. T.-B. Berlin, 9. Dez. (NichtamEch.) Wie bereits

bekannt , findet gegenwärtig eine Befichtigung der Gefangenen¬
lager und Lazarette in Rußland  durch drei Delegierte des
dänischem Roten Kreuzes und drei Schwestern des deutschen
Roten Kreuzes statt . Bei der großen Ausdehnung des Ge¬
bietes , ans weiches die Gefangenenlager verteilt sind , werden
bestimmte Teile durch je einen Delegierten und eine
Schwester besucht. Auf dieser Reise ist jede Schwester außer
von dem dänischen Delogierten von einem russischen Offizier
begleitet.

Deutsches Reich.
* Wiederherabsetzung der Bicrpreisc in Bayern durch die

Generalkommandos . Die drei bayerischen stellvertretenden
Gemeralkommandos bestimmten nach einer Besprechung mit
den BertreterA der bayerischen BierstSatztrch, daß ffa

München der Bierpreis für braunes Faß - und Flascheub«
pro Hektoliter nur um zwei Mark  erhöht werden darf,
für Luxrcsbiere um 4 M . Im übrigen Bayern darf der Brev-
pröis im allgemeinen um 4 M . pro Hektoliter erhöht werden.
Diese Erhöhung gilt nur für die Dauer des gegenwärtig en
außerordentlichen Verhältnisses.

* Urlaubsgesuche von Gewerbetreibenden . Das Kriegs-
mmisterium hat dem Hanfabumd auf den von seinem Zemtrat-
ausfchuß für die Gesamttnteressen des deutschen EinzelhandetS
gestellten Antrag erwidert , daß alle militärischen Dienststellen
wiederholt darauf hrngewicfen - worden sind, Gesuch« um
Urlaub der Kriegsteilnehmer zur Beseitigung wirtschaftlicher
Notstände im kaufnrännischeu und gewerblichen Mittelstände
wohlwollend zu prüfen und notwendig geivardenen Urlaub,
so weit die dienstlichen Interessen es zulassen , zu erteilen . —
Dieser Erlaß wird zweifellos in weitesten .Kreisen des ge¬
werblichen Mittelstandes lebhafte Befriedigung auslöfen.

s)eer und Flotte-
Personal - Berändernnge ». Schwarz,  Fähnr . im Feldart .-

Regt. Nr . 27, zmn Leut., vorläufig ohne Patent , befördert. *
Klüpfet,  Leut , der Res. des Füs.-Regts . Nr . 80 (Wiesbaden),
jetzt . im Regt., zum Obcrlem . brfördett . * Bauer (Wiesbaden ),
Haulle (Soest ), C y n t h i u s (1 Frankfutt a. M.), Vizcseldw. im
Jnf .-Regt. Nr . 87, zu Leuts , des betrcsseuden Regts . besördett. *
Küster,  Bizefeldw . (Aachen), im 1. Ers.-Bat . Füs.-Regts . Nr . 80,
den Charatter als Leut, verliehen. * M e r k e l b a ch (Oberlahnstein ),
Offizierasp. bei der Feldluftschisser-Abt. 3, zum Leut, der Landw.
besördett. * Moder , Pokatis , Hetzer , Kellner , Dil-
they , Goldschmidt , R a u t e n s chl e i n , Bock , Pirsch,
Schwarz , Beckmann , Vergin,  Fähm . im Jnf .-Regt.
Nr . 87, zu Leuts., vorläufig ohne Patent , besördett. * Fleisch,
mann.  Fähnr . im Jns .-Leib-Regt. Nr . 117, zum Leut., vorläusie
ohne Patent , besördett. » Frhr . v. K e t t e l e r , Unteross. im Feld-
att .-Reat . Nr . 83, zum Fahnr . befördert. * Bang,  Leut , der Res.
des Feldart .-Regts . Nr . 63 (1 Frankfutt a. M .), jetzt im Reat., zum
Oberleut , befördert. * Brücke! (Gießen ), Geyer ~

reut , im Regt, des Gardes du Corps , vom 1. Januar 1918 ab aus
ein weiteres Jahr zur Boischaft in Wien kommandiett . » Bach.

Regts . (Höchst), jetzt beim Berw .-Chef des Gen.^ onv. Warschau,
zum Oberleut , besördett. * Gehrmann (Fttcdberg ), Bitfeld «,.
rOssizierstellv.) des Pion .-Bats . Nr . 21, jetzt in der 1. Landst.-Piom-
Komp, des 18. Armeekorps, zum Leut, der Res. besördett *
Floren (Limburg a. L.), Roth (Meiningen ), W e n ck (2 Kassel),
Przefeldw. im Res.-Jnf .-Regt. Pr . 235, zu Leuts , der Res. befördert.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Der Schutzmann Gottlob Eber-
bach aus Wiesbaden , der feit KriegSbegin « im Feld « staub
und gegenwärtig schwer verwundet ist. würbe «it dem Eifer-
nen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet . Das Eiserne Kreuz
2. Klaffe und die silberne Verdienstmedaille hat er sich bereits
erworben . — Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurde der
P -omer Joseph Schultheis  aus Wiesbaden ausgezeichnet.

— 28. Kriegsabend . Der 28. Kriegsabend ist so schön verlausen,
und war wieder deratt besucht, daß der VolkSbikdungsverein sich
entschlossen hat , ihn übermorgen zu wiederholen. Die Mitwirkenden
habeii sich in danttnswerterWeise dazu bereft erklätt . Den « ufikalischen
Teil hat diesmal das „Wiesbadener Dilettanten.
Orchester"  unter Leitung seines Dirigenten Herrn E. Schmidt
übernommen. Es ist ratsam , btt de« großen Audrang sich im Bor-
verkans ttnen Platz zu stchrrn.

— Stiftung . Herr Heinrich Montandon  m Wiesboden,
ein gebüttiger Rhttnländer und Ausschnßmitglied der Deutsche» De-
sellschaft sür Kauftnanns -Erdttungsheime , hat sür das Rheinische
Heim dieser Gesellschaft, da« z»rM m der Borttftt btt Eupen im
Bau ist, eine Zimmerftistung von 3000 M . überwiesen.

— Die Schuhe werden besser, aber nicht billiger. Das mft
dem 1. Dezember in Kraft getretene Verbot einer künstlichen
Beschwerung des Leders, die im Gegensatz zu der natürlichen
durch die Gerbstoffe bedingten Beschwerung ein« wesentliche
Verschlechterung des Leders bedeutet, ist von der gesamten
schuharbeitenden Industrie , dem Handwerk und dem größten
Teil der Gerber mit Befriedigung aufgenommen worden. All-
gemein in diesen Kreisen ist der Wunsch, daß das Verbot nicht
nur für die Dauer des Kriegs , sondern für immer Geltung
erhält . Ebenso kann die Allgemeinheit mit diesem Verbot
zuffieden sein, dessen Bedeutung ihr bald an - er größeren
Haltbarkeit  des Schuhwerks klar werden wird. Die Haff,
nung indes, daß die ebenfalls jetzt festgefchten Höchstpreise
für Leber merkliche Abschläge gegen die in letzter Zeit im
Handel geltenden Preise und im Anschluß daran ein« Ver-
b i l l i g u n g des Schuhzeugs bringen werden, dürfte Mnächst,
d. h. so lange die Knappheit und die hohen Preise am Häute-
markt in Geltung sind, kaum in Erfüllung gehen. Die durch
die Höchstpreise bedingte Preisreduktion einiger Lebersorten
ist viel zu gering , als daß sie bei den großen allgemeinen lln-
kosten, mit denen die Schivhwarenindufttie heut« zu rechnen
hat, im Kleinhandel zum Ausdruck komme» könnte. llbrigeTi«
sind es nicht etwa die gegen früher allerdings auch erheblich
gesttegenen Preise für Oberleder , di« die Sttefel so verteuert
haben, sondern die Preise für Bodenleder — also die Softie»
— die ganz gewaltig im Preise gesttegen find.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusge.
m e i n d e. Synagoge M 'ckelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
stznagoge: Freitag : abends 4-/, Ubr, Sabbat : morgens 9 Uhr, Miss,
tärgottesdienst und Predigt nachmittags 4 Uhr, abends 5^ Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal: Wochentage: morgens 1% Ubr,
abends 4% Uhr. Die Gemttndebibliothek ist geöffnet: Dirnsraa.
abend von 8 bis 10 Uhr.

Alt - Israelitische Kultnsgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße 33. Frtttag : abends 4% Uhr , Sabbat : morgens
8% Uhr, Vortrag 10% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5% Uhr.
Wochentage: morgens 7% Uhr, abends 4 Uhr, Freitag : morgens
7% Uhr , abends 4 Uhr.

Talmud Tbora - Berein Wiesbaden,  Nerostraßelk.
Sabbat -Eingang 4, morgens 8.30, Mussaph 9..30. Mincha 4, Ausgang
5.15. Wochentags: morgens 7J50, Maaris und Schurr 8.

Nachbarstaaten u- -Provinzen.
— Eutingen (Oberamt Horb a. Neckar), 9. Do». Oe ster»  ata*

hat der 18 Jahre alte Frisenrgehilfe August Hildesbremd die Sv
Jahre alte Zimmermannsgattin Magdalena Löckler mit ihrem zwtt
Jahre alten Enkelkinde schwer verletzt. Hierauf hat er sämtliche
Kisten mld Schränke aus Geldvorräte und Wertpapiere untersucht
und um die Spur ftmer Tal zu verwitzheu, das gefönte Snodai
in Brand gcjtaß . _ _
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H ^ näslsisll.
vis öeutsehs Währung und die

Wechselkurse.
In der jetzt dem  Reichstag  zugegatigenen Denk¬

schrift  über  wirtschaftliche Maßnahmen aus
Anlaß des Krieges findet eine der wichtigsten finanz¬
wirtschaftlichen Fragen eine interessante Behandlung . Die
Denkschrift erörtert die Verhältnisse des Geld - und
Devisenmarktes in den sechs Kriegsmonaten
von Anfang Mai bis Ende Oktober  dieses Jahres,
ln dieser Zeit — so heißt es in der Denkschrift — haben
rieh unsere auswärtigen Wechselkurse  weiter
verschlechtert . Die Verhältnisse , welche die Verschlechte¬
rung verursacht hatten , bestanden und bestehen unverändert

, fort. Nach wie vor ist die deutsche Warenausfuhr schwer
beeinträchtigt , das Seetransportgeschäft lahmgelegt und ein
großer Teil unserer Auslandsforderungen sowie unserer
Kapitalanlagen im Auslande gesperrt , während die Einfuhr
von Lebensmitteln und Rohstoffen sich fortdauernd in ge¬
wissem Umfange als nötig erweist . Immerhin hielt sich
die seit Ende April d. J . eingetretene weitere Kursver¬
schlechterung in verhältnismäßig engen Gren¬
zen,  sie bezifferte sich nach vorübergehenden Verbesse¬
rungen und mehrfachen Schwankungen Ende Oktober für
New York auf 1.2 v. H., Stockholm auf 214 v. H. und
für Amsterdam  auf 5.1 v. H.

Eine bei weitem stärkere Entwertung hat die
englische und die französische Valuta  in der
Berichtszeit erfahren . Die englischen und die französischen
Wechselkurse hatten sich bis Ende 1914 im großen und
ganzen auf pari gehalten . Seit Beginn des Jahres 1915
machte sich jedoch eine rückläufige Bewegung namentlich
der Devise auf New York bemerkbar , die bis Ende April
für den Sterlingwechsel zu einem Disagio von 1.4 v. H., für
den Franken Wechsel zu einem Disagio von 2% v. H. führte,
und die sich in der Berichtszeit mehr und mehr verschärfte.
Die Gründe , welche für Deutschland den internationalen
Zahlungsausgleich so sehr erschwerten und damit die Ver¬
schlechterung der Devisenkurse bedingten , kamen für Eng¬
land und Frankreich teils überhaupt nicht, teils nur in be¬
schränktem Maße in Betracht . Wenn die Wechselkurse
dessenungeachtet seit April 1915 mehr und mehr zurück¬
gingen, so lag der Grund darin , daß beide Länder sich ge¬
nötigt sahen , im neutralen Auslande , insbesondere in
Amerika , außerordentliche An käufe in Munition,
sonstigem Kriegsbedarf und Lebensrnitteln  zu
machen, deren Begleichung die Zahlungsbilanz aufs
ungünstigste beeinflußte.  Trotz umfangreicher
Versendung von Wertpapieren und Gold gelang es nicht,
die aus der Verschlechterung der Zahlungsbilanz sich er¬
gebende Entwertung der auswärtigen Wechselkurse auf¬
zuhalten.

Unter dem Einfluß dieser Entwicklung stellte sich der
Kurs für Kabelzahlung London  in New York am
1. September d. J . auf 4.55 Dollar für 1 Pfund Sterling und
am 2. September auf 4.6314. An einem Tage des Monats
September soll er nach englischen Angaben sogar einen
Tiefstand  von 4.47 erreicht haben , was einer Valuta¬
entwertung  von mehr als 8 v. H. entsprechen würde.

U Hol« •9anttrlej
« «» i»Uch» SA . ml. irtj

Freitag dev 10 Dezember.
270 Vorstellung.

17 Sl otfteUunp. Abonnement C.
Der R»„, des Nibelungen.

Ern BüHnen-Festspiel von Richard
Wagner.

Zweiter Tag:

Siegfried.
In drei Alten.

Personen
«fegfried . . . Herr Pennarmi a. G.
Mime . Herr Haas
Der Wanderer . . . Herr de Garmo
Alberich . Herr von Schenck
Fafner . Herr Eckard
Erda . Frl . Haas
Brünn übe . Frl . Englert
Stimme des Wald¬

vogels . Frau Friedfeldt
Schauplatz der Hand ung : 1. Ütft: Eine
Felsenhöhle im Walde. 2. All : Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am
Fuße eines Felsenberges, dann aus
dem Gipfel des Brünnhildensteines
Nach dem 1. u. 2. Alte treten Pausen

von je 15 Mimtten ein.
Anfangs ' /, Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Die französische Devise auf New York  ver-
zeichnete am 31. August 1915 ihren schlechtesten Stand mit
6.04 Franken für 1 Dollar und erlitt damit eine E n t w e r -
tung  von 16% v. H. Die von England und Frankreich
Ende September in den Vereinigten Staaten abgeschlossene
Anleihe , die nach langen Verhandlungen statt der ge¬
wünschten 1000 Millionen Dollar nur eine Summe von 500
Millionen Dollar erbrachte , führte nur eine vorübergehende
Besserung , aber keine durchgreifende Änderung dieser
Sachlage herbei . Ende Oktober war nahezu wieder der
niedrige Kurs von Anfang September erreicht (London
30. Oktober : 4.635, Paris 80. Oktober : 5.97). Gegen den
Stand von Ende April ergab sich hiernach eine Ver¬
schlechterung  von 3.4 v. H. für die englische und
von 12% v. H. für die französische Valuta.

Daß die Verhältnisse sich für Deutschland weit
befriedigender  entwickelt haben , ist im wesentlichen
auf die Blockadepolitik Englands zurückzuführen , die uns
den Überseeverkehr verschloß , uns die Einfuhr von Kriegs¬
material aus neutralen Ländern unmöglich machte und uns
dadurch zwang, für das, was wir nicht mehr aus dem Aus¬
lande einführen konnten , im eigenen Lande Ersatz zu
schaffen. Dank der unvergleichlichen Leistungsfähigkeit
der deutschen Technik , Industrie und Wissenschaft gelang
es, den gesamten Heeresbedarf ausschließlich im Inlande
zu decken . Die hierdurch hervorgerufene äußerste An¬
spannung der gewerblichen Tätigkeit wirkte außerordentlich
günstig auf unsere wirtschaftlichen Verhältnisse im allge¬
meinen , auf den Arbeitsmarkt , auf die Verkehrsentwicke¬
lung , auf die Kreditverhältnisse und auf die Liquidität der
Betriebe ein . Sie mußte aber auch für die Devisenkurse
ein schärferes Abwärtsgleiten hintanhalten . Denn was im
Inlande hergestellt wurde , bedingte keine Zahlung an das
Ausland . Die außerordentliche Verschuldung an die Ver¬
einigten Staaten , die für England und Frankreich aus dem
fortgesetzten Bezüge gewaltiger Mengen von Rohstoffen und
Heeresbedürfnissen aller Art erwuchs , ' fiel für Deutsch¬
land fort und konnte infolge dessen den Stand der
Zahlungsbilanz nicht beeinflussen.

Dementsprechend war in der Berichtsperiode in der
Entwicklung des Markkurses in New York eine erfreu¬
liche Stetigkeit  zu beobachten . Soweit sich Schwan¬
kungen bemerkbar machten , sind sie übrigens allem An¬
schein nach auf den Einfluß der großen Zahlungen Eng¬
lands und Frankreichs mit zurückzuführen , die nicht nur
in den neutralen Ländern , sondern auch seitens der neu¬
tralen Länder in Deutschland eine stärkere Nachfrage nach
Auszahlung New York hervorriefen . Dafür spricht u. a.
die Tatsache , daß im Zusammenhänge mit der vorüber¬
gehenden Besserung der englischen und französischen
Wechselkurse auch eine merkliche Besserung der deutschen
Wechselkurse eintrat.

Ähnlich gestaltete sich die Entwicklung der in den
übrigen neutralen Ländern notierten Wechselkurse der
kriegführenden Staaten . Während , wie bemerkt , die deut¬
sche Valuta innerhalb der Berichtszeit in Amsterdam sich
um etwa 5.1 v. H. verschlechterte , betrug diese Ver¬
schlechterung für die englische Devise 8 v. H. und für die
französische 15 v. H. In Stockholm verschlechterte sich der
deutsche Wechselkurs um 2% v. H., der englische um
5% v. H. und der französische um 12.9 v. H.

Freilich steht der Sterlingkurs noch immer erheblich
günstiger als der Markkurs . Bei Würdigung dieser Tat¬

sache ist aber nicht außer acht zu lassen , daß der Sterling'
kurs bisher als „der unverrückbare Pol in den Bewegungen
und Schwankungen des internationalen Geldmarktes ge¬
golten hat . Dem Glauben an seine Unerschütterlichkeit ver-
dankt er seine bisherige Bedeutung als allgemeingültiger
Maßstab für den internationalen Zahlungsausgleich , ln der
Tat ist denn auch eine Entwertung des dteri 1 n g-
Kurses,  wie sie gegenwärtig sich vollzogen hat , in d e n
letzten 100 Jahren ohne Beispiel.

Auf die überaus starke Entwertung der russischen und
der italienischen Valuta an dieser Stelle näher einzugehen.
dürfte sich erübrigen . , . r

Wie in der zweiten Denkschrut erwähnt , hatte die Ge¬
staltung der deutschen Devisenkurse anfangs der Press«
des feindlichen , teilweise auch des neutralen Auslandes zu
einer recht abfälligen Kritik unserer Währungsverhaltmsse
Anlaß gesehen . Daß diese Kritik inzwischen völlig ver
stummt gist, erklärt sich aus der seitherigen Entwickelung
und mag zum Schluß nicht unerwähnt bleiben.

Berliner Börse.
<fc Berlin , 9. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Im Börsenver¬

kehr konnten sich nur in Schiffahrtsaktien nennenswerte
Geschäfte entwickeln . Diese Werte ^ ^ ten »ich -rnterAngeboten etwas ab. Sonst herrschte allgemeine Lustlosig
keit Von Kursveränderungen verlautet wenig . Deutsche
Anleihen behaupteten ihren Kursstand . Von ausländischen
Valuten waren holländische Noten sowie telegraphisch©
Überweisungen aus New York fester.

Industrie und Handel.
$ Deutsche Petroleum- A.-G. Berlin,  9 . Dez. Die

Hauptversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz . fest.
An mplle eines ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedes
^rd ^ Direktor Sig^î Bodenheimer . (Darmstädter Bank)
gewählt In der Versammlung war ein Aktienkapital von
^n ^ TciÄBraunsehweig . Der Aufsichtsrat Mt
mit Rücksicht auf die Kriegsgewinnsteuer beschlossen , statt
deJ ursprünglich vorgesehenen 20 Proz. Dividende nur eine
Dividende vgon 15 Proz. der Generalversammlung vorzu-

schiagen^ deutscher Tüten- und Papierwaren¬
fabriken nahm infolge Andauerns der Verteuerung der
Papiere und der sämtlichen Rohstoffe eine wettere P r eis-
erhöhung  vor . Sie beträgt durchschnittlich etwa

15V̂ereinigte Nord- und Süddeutsche Spritwerke vorm.
Bast in Nürnberg -Berlin . Für 191415 ergibt sich nach
qß9 723 M (i. V. 316 662 M.) Abschreibungen ein Reinge¬
winn von 537 798 M. (i. V. 485 023 M.), woraus eine Divi¬
dende von 18 Proz. (i. V. 16 Proz.) verteilt werden soll.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
m« die BeelMgrdeilage „Der

« . Heaerder ».

gtniHtümttt « für ktu volilhq « S<* ■ fcfM . * • tzeld t.. tat de» BnttrM*
brogstrfl S8 »• 9taut «o»tj . t«r Aochrich« » « <« w»6 &*« * «« •
ETT | »cki< 3 - SS. * »ief « «* » *  tut ,.gtri <Wh««rv H, » i t f t n b -
St , rnt* SuffMct " 3 8- : * ■£o ««<tei . tjr „* rrau4K»«" m*  de»
„Brtestatzrn" . S. Saä «<er « t bot fraäigMjt « . Sr, tot Me «njetgea

tmfc Srflamtii: H Setnanf in SirtbaSeii
StiuC und SertBS der 8. Echellentetgichen HndD-chdrinkercl ta

SUtf* ain* « der ®4rthUtum » 12 dt» 1 Ndr

Brette der Blähe.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part
3.50 Mk. l Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 MI. 1 Platz 2. Ranggal
2.. 3., und 4. n. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.- 5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mittel Mk
1 Platz 3- Ranggalerie 2. Reihe Seite
nud 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

AnuchUdeater L26 Mk.

Yhalia-ThsaSer
Kirchgasse 72. — Tel. 8137.

Heute letzter Tag!

Kriminal -Studie in 2 Akten.

Wie ich zu meiner
Frau kam.

Komödie in 2 Akten.
Wenn der Schwiegervater

mit dem Schwiegersohn
(Humoristisch ).

Ne je Krie„s ?)ilder!
Ab Samstag : Erstaufführung!

Die Jagd nach dem
Scliiclisa sstein.

Großes Detektiv - chauspiei
in 4 Akten.

Helide»k-« tze«ter.
Freitag , de« 10 Dezember.

Kleine Preise. Bolksvorstellung.

Seine einzige Frnu.
Lustspiel in 3 Akten

von Julius Magnussen. Berechtigte
Uebertragung aus dem Dänischen von

E. Glawe.
Personen:

Peter Andreas Bent . Gustav Schenck
Helene, seine Frau . . . Käie Hansa
Paul Bent , sein Enkel . Hans Flieser
Joachim Frantz, Schau¬

spieler . Werner Hollmann
Frau Else Frantz . . . Stella Richter
Frau 1Ilse Bent . . Marly Marlgras
Karen, ihre Tochter . . Marg . Glaeser
Gras Stsoldnaes . . . Feodor Brühl
Redakteur Abel . . Heinrich Kamm
Sophie, Mädchen bei

Deuts . Elsa Tillmann

Em Hotel-Zimmer¬
mädchen . Edith Withase

Ein Postbote . Georg May
Das Stück syielt im Lause eines Tages;
der I . und 3. Akt in Peter Andreas
Bents Billa, in der Nähe von Kopen¬
hagen, der 2. Akt in einem vornehmen

Kopenhagener Hotel.
Rach dem l . u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach tO Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge . 1.50 Mk.
1. Rang -Loge und 1. Rang-

Balkon . 1.- Mk.
Orckester-Seffel . . . . 1.— Mk.
1. Sperrsitz . 0.75 Mk.
2. ©perrfifc . 0.50 Mk.
2. Rang . 0.40 Ml.
Balkon . 0.30 ML

NÄMS-Wsl
Dstzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Nur noch bis 15. Dezember:

NAergrGrlltzeSMMi.
u. a.:

Moritz

Meiden.
Gurrnn.

Die Posaune von Jericho
usw. usw.

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen,V»4 u. 8 Uhr
: : Wein- und Bier - Abteilung. : :
Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.

(nachmittags 30 Ps.).

Ab 16. Dezember:

MWMg rues ütspm
mit hervorragenden Attraktionen.

Die Direktion.

urliaiu zu rtiesUaüöiw
Freitag , den 10. Dezember.

Nachmittags4 Uhr and abends 8 Uhl
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Bnrorchestei
Leitung: Stadt. Korkapeum. Jnner
Programme in der gestrigen Abend A.

£ichtspiele
Wilhelmstrasse 8. :: ::

Heut« letzter Tag!

Salome-
Tanz von

Tilla
Uurfeux!

in dem 3akt . phantast.
Drama:

Verfasser:
Hanns Heinz

£Wers.

Der junge Ernst
Musikant . . Hof mann.

Ehemänner
ln der Klemme.
Pikante Posse in 2 Akten.

Beginn
des Durieus -Films:

1, 6, 8 u. 10 Uhr pünktl.

Kinephon
Taunuaatraaae >•
Rente letzter Tagt

Yal temar

fsglander-
Voehe.

O Trotzköpfchens
Eroberung. O

Reizendes Lustspiel in
3 Akten.

Winterfreuden in Davos-
II.

O Du ha t mich
beste t. O

I.ebensbild in 2 Akten.
Derbes e,bisher erschienene

Psylander -Film.
III.

0  Intermezzo. 0
Eine lustige Geschichte in
2 Kapiteln mit der lieb¬
reizenden Ellen Aggerhuiaa,

sowie
Die neueste«

Kriegsberichte
von allen Fronten.
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^ Stellen-ÄMböteH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Pers,n ,l.

Mädchen für Küche und HauS
„Dezember geuicht. Zu meid,

«ahnhofftraße ^ ^ l, von 9—4 Uhr.
ZuvrrlässiaeS Alleinmädchen.
f2®*2. kann zu einzelner Dame

gesucht Stift Itr aße 9, 2._

baä gutbü rgett icĥ ochen kann, auch
etwas Hauscirbeit übernimmt , für
sofort gesucht Taunus strabe 17, Lad.
.. . , . Suche
flmfeä sauberes anständ. Mädchen.
Hu «, ntl r 18 .̂abren , für d. Haus-alt-^Kochen nicht erforDerli 'Kraft. Frau

Dotzbcimer Straße " 107.
fRonetsfrrl

Flucht Kapellenstraße 96, 1.

Mädchen mit guten Zeugnissen
-um 18. Dezember gesucht Luisen-
Itraße 47. I rechts. _ _

Junaes Mädchen
für ein Kind sofort ges. Oranten.
straße 3,  Laden ._
MonatSmädch. ob. Frau 3 St . tiial.
Ipfort gesu cht S chlickterstr 14, Part.
Monatsfrau mit besten Empfehl.

vormittags von 9—11 Uhr gesucht
Taunusstraße 54, 1.  Etage ._ _
$an6 . flfilj . Frau Mittw . u. SamSt.
8- putzen ges. Borzust. bis 4 Uhr
nact)m. Wnflner, Luxemburgvlatz 3.

kieken-Mßeböte
Männliche Perionen.
Gewerbliches Personal.

6ftBea«gngt fe9ttJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

DMÄinp ^mtül.
facht ver 1. Januar

Buchhalterin
vollständig vertraut mit doppelter
ameri Buchsührou«, Schreibmasch.
und - enographie;

ebenso ein
Fräultin

(Anfängerin ), Kenntnisse in Buch¬
führung Schreibmaschine u. Steno,
grapdie Bedingung. Bewerberinnen
§ts det Brauche erhalten d. Vorzug.
Ausführliche Offert , nebst Gehalts-
ansvruchen u. L. L. 500 an Haasen-
teu » u.  Vogler , Lang gaffe, hier.

Buchführung.
Fräulein einige Stunden täglich

gesucht Blerstadter Straße 7.

Redegewandte Reisende bei h. « erd.
sucht V. Riebold, Walramstraße 24.

Buchhalterin,
abschluß. u, bilanzsicher, für mneril.
Buchführung für stundenweise Be¬
schäftigung. event. auch abends oder
sonntags , gesucht. Off. mit « ehaltS-
anspr . u. Angabe der seitherigen
Tätigkeit u E. 99 an d. Tagbl .-Berl.

Anchite Bertiafertn
für Kurz- und Wollwaren gesucht.

B. Fau Wwe^ Moritz straße 7.

Gewerbliches Personal.

ßlüttrjSrticrl»2. KI.
nachm, gesucht. Off . mit Zeugnis-
amaw. u. DehattSansvrüchen unter
T. 507 an den Tagbl .-Berl ag.

Krim Miitims Mitten
auf bald gesucht. Gemeindebcch.

Tüchtige Schriftseber
sucht sofort die L. Schellend.
Hofbuchdruckerer, Wiesbaden.
Schalterballe rechts.

Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. Schellenbergsche Hoibuchdruckerei,
_ _ Wiesbaden.

Zuverlässiger Fuhrmann ges.
z. Briketts -Hausieren Göbenstr. 14.

1 SteNen-GesucheZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fraul ., in Buchiiihr., Stenographie
u. Maschinenschreiben (mit eigener
Ma,chine> erfahren , sucht per 1. 1.
paff. Stell ., halbe oder gcuize Tage.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfüg.
Ofr. u. H. 99 an Tagbl.-Zweigstelle.

Stlleii-Aqedsle
Männliche Persona ».

Kaufmännisches Personal.
Grobes hiesiges

sucht für daS kaufmännische"
einen durchaus selbständigen

mit guter Handschrift per sofort.
Dauernde Stellung . Guter Gchalt.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis.
Abschriften u. Gehaltssorderung an

Elvers & Piever.
Gewerbliche- Personal.

t. UMschr

Jntcll . geschäftsgrw. repr. _
mit gut. Umgangsiorm . ^ucht Besch.
Off . u. W. 594 an den

Dame
J)i Besc

lagbl .-Ber

Gewerbliches Personal.

. Gut empfohl. Hcrrschaftsköchin

, Perfekte Köchin
geht zur Aushilfe . Zu erfragen
Leh rstraß e 14, 1. Stock._
Steif. Alleinmädchen, das kochen k.,

sucht für sogleich Stellung . Näh.
Schefs elstraße 5, P arterre re chts.

junges besseres Mädchen
sucht Stelle , am liebsten zu Ktnd.
Walramstraße 27, 1 links.

Bessere junge Frau
für nachm. Beschäftigung,

sucht sofort die L.
Hofbnchdrnckerei, Wiesbaden.
dünge« Schalterhalle rechts.

Schreiner
(Bankarbeiter ) für dauernd gesucht.

Gebr. Neugebauer.

Gewandten

Mbiikrs. Bcr?s»d«rl>«l
sucht die

L. Schellenberg'schr Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. •

Maschinenarbeiter
für dauernd gesucht.
Dampfschreiuerei Gebr. Neugvbauer.

Zuverlässiger Mann zur
peforaana Der Ze«lri!hchW
gegen gute Bezahlung gesucht

Sonnenberger Straße 2V.
Durchaus zuverlässige, unbestrafteBtllitärfucle,Ber̂etcateteiefltc

gesucht Coulinstratze 1.

KrWger Iltcrcr fiiMtarflf

Anständige junge Frau
mit guten Zeugnissen sucht 2 bis 8
Stunden täglich Monatsstelle. Nä
Wellntzstraße 47, Lad., Obfth, Thu
Mädchen sucht Wasch- n. Pntz-Be'
Luisen straße 29, Vorde rhaus 4

Stegen-Gesuche
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

oder :
d. in. Mann mtt «. H_ .

. Stellung als Bürogehilse c
iaffenbote und dergleichen. Osfemenl

u. M. 597 an den Tagbl.-Vettag.
„ werlässiger Mann , Schreiner,

sucht Arbert irgendwelcher Art. Ost. !
597 an den Tagbl. -Verlag,

Steöen-besuchê
Weibliche Person -« .

Kaufmännische« Personal.

28jShrizk NKklierslOler
mit gründl . Kenntnissen in allen
Zweigen des Hotelsacbes, bestens
empfohlen, sucht Vertrauensstellung
in gutem Hotel. Off. u. M. G. 45
J ->nasid̂ ndan6DreSden ^ erb^ F l̂67
_ Gewerbliche« Personal.
Einfaches Arauleiu,

welches durchaus in der Kinderpfl.
erfahren ist sucht für halbe Tag« Be¬
schäftigung , Wellritzstraße 18, Hth. 1.

Selleil-8klli>he H
Männliche Persone » .
Gewerbliches Personal.

Hausverwaltung
»efnckt kür 1. Avril , evt. früher , v.
klein, Beamtrnfamilie <1 Kind). Off.

596 an den Tagbl.-Berl »g.

Mohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
_ ”»**6*” NN„ ohnungŝ lnzeigett 20 Mg ., auswärttge Anzeigen so Pfg . die Zelle. — Wohnongch-A»zeigen von zwei zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

§f Bknuietssge«
__ 1 Zim mer.
Adlerstraße 35 I-Zimmer -WohnungJoio rt billig zu vermieten.  S4Xl

Lothringer Straße 31, § 17 1.
neu herg., Gas , Abschll m. _

aotbrinaer Stra6 ( 34. 1. 1 Z. u. K.,mit Jan._ _ ,, , ' dlutz. auf 1, I ,
Neroftraße lfl 1 Z, u. K. sos7, ,„zu vm. Näh. Mo ritzstr. 50. 2332
Nett elbeck straße 24 1-Zim.-Wohnung,

Achchl., Gas . Preis 15  Mk . 814809
Platt er Str . 28 Z. u. Küchel" !' 377
Riehlstraße 1 1
Mderstr . 4 sch. 1-

sim. u. Küche
^ . . Z.-W., Klos, t.
Röderstr aße 37 1 Bim., K., K..
SfimerttrjjL 5, _
Römerberg 10 1

1 Z. u. Kü che.

Scharntwrstsse. 4t
<Schwalt>aa,e, si.

Küche per soso_ ... per sofort zu verm,
Echwalbacher Str . 83 Dachw., 1 Zun.

u.  Küche sofort zu verm. 2429
Schwalbacher Str . 85, V. u. H. D.,

1- u. 2-Zrmmer -Wohnungen billig
zu verm. Näh. Vdh. Part.

Seda »str°s^ 51 ^ .-M 7cheich7^ W
Tedanftr . 8 1 Zinu u. Küche. 814 182
Tannodstr . 34. H' b. 2. 1 gr. Zim.,

Kuche u. Keller, sofo rt . Nah- 2. St.
Keilstr . 8, Stb . P ., 1 Zim. u. K. auf

sofort spät. N. Röderstr. 26, P.
Wellritzstr. 15, 1, Zimmer u. Kücke.
Wellritzstr. 28 1 Z. u.  K ., V. D. 2813
Westendstraße 15 l -Z.-W aus sof,

Näh. Luise,istrah .- 18. P . 2717S.rkstr.i31etttu jmTS,  Hth .. 1 g „ ft.  N . H. 3.

2 Zimmer.

1 K.. sof. N. Patt,
u. 1-Z.-W. N. P . r.

W. N. Ir . 24 36
K. u. K. zu v

verm.

Dovh Str , 122, H„ l -Z.-W. N. H. P.
' 3tc ' 9< 1 Ä.. Küche,Keller zu Dm. Näh. Verwalt . 2815

Seuftrn8c 9/11, Vordcrh., 1 Zimmer
—U- Kuche sofort zu verm. _2391
Feld str. 12. Dachw., 1"Z. u. K.  2418
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,
^mt- Nebenrau m sof. od. spät. 2415
Franken str. 22 I Ms. u. Kuche. N. 1.
Lr - nkenstr̂ 25, a. Rg^ Stb ^ ^ , « .
Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 3555
Haögarter Str . 6, H.. 1 Z., K. u. Sf.

-aus sofo rt . Nab. Bdh. 1 l. 2729
ellmundstr. 36 i m <wf.~ m5

u. K. '3826
Näh. das. K
’ t.  10 , P.

Sertr amftr. 19 L-Z .-W.."Lt
Blcichstraße 43, SS.. 2.Z17W7
^k»'- s1kraße 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Kuche auf sof. od. spät. z. v. 39590
Blüchcr str. 3 sch. L-Z.-W. N. M.' P . 'r.
Bül. » str7797̂ 172 Z.. Kucĥ 7" 2838
Dambachtal 38 schöne 2-Z.̂ Wohn.

fofort oder später zu verm. Näh.
. He llmundstrasse 2, 1 links. 2848
Dotzheimer Straße 11. Hth., 2 Zim.

u. Ku che sofott oder später. F877
Dotzl>. S tr . 26 2. U. 3-Z1-K 7 3607480.
Drude nstr.  8 2-Z.-W.. "
Eüen boaena. 9 2- aucl
Eltviller Straße 4. 2.

-VuamiuKuiU'. o/ö u ibohuuuucu uuu
ie 2 Zimmer u. Zubehör. Räh. das.

_u . Scharnhorststraße 46, 1. 613999
Jahnstra ße 427 Lth. Part ., 2.Z .-3
Johannisberger Str . 4 2-Z.-W. zu
- verm Näh. Vdh. Pcrrt7 8129 31
Johannisberger Str . 5, Bdh. Hoc!

u. Hth. Dach, 2-Z.-W. a.
das, u. Luisenstraße 19,

Johannisberger Str . 9,
W., Abschl., Gas . Mtl. 22 3)

»arlstr . 44. Bdh. 1. schöne2-l
sof. oder spät er. Näh.  Par

-ZL.MÄ.ft S
u.
oder später.

^ .W . N. I I
sianf,, 2 Am.

raße 1«. Stb .. 2 Z. u. K7̂ 38L
raße 18_fchöne2-Z1-Wohnungen,

Mans u. Patt ., Abschluß u. GaS,
fof. oder spat, zu vermieten . 2442

B1463$

Fttdstraß e 19l
Frankenftr . 17

artenfeldstra
Wohn, mit
Väter zu

rm. u. Küche zu v.
?rm. u. K. a.

>e 25, 2. St ., 27Zim.-
tubeh. auf sofott,odervermieten.„ - - Näheres

C. Kalkbvenner7 Friedttchstraße  12.
Geisbergstraße 2, 3. 2 Zim. u. Küche,

Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
tah . Taunusstr7 13, 1, HaaS. 2444

Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W., S7, sof.
Gneisenaiistraßr 2V. Hth., 2. u. 8-Z..

69682
m. Gas.
390 Mk.

Wohnungen zu verm.
Göbenstr. 14, Fttsp ., 2- 3~

_ _ Nab. § 75772887
ömerbera 14, H.7 I -Z.-Wl N. B.  1.
Karndwrftst. . ti "<r ^ ^

an t . Miet
Hallg art . St ?. 3. _
Hallgarter Str . Ü, Hth..

sof ott . Näh. Ädss. 1
Helenenstr. 18, H. l. HI

. W. perlinks. 2445
78LTWM.

vermieten. Näh. Laden. 2388
Hellmundstraße 17, Patt ., 2 tz. u. K.
_g leich  o der  späterzu verm ieten.
Hellniundftr. 18, Hib.,72 Z., K. u. Z.
Hellmundft r729 , Hth. 7 2—3-Z^-W.

rontsp.-Zim.
27i

Herber str aß« 27 2
«it Küche. _ Räh. P att , r. 2780

Herrnmühlgaffe 3 eine 2. u. 3.Zim..
Wohn, mit Zubehör zum 1. Jan.
zu verm. Nab, im Laden. 2483

Hirschgrabcn 19, V., 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 1 St . r.  2779

Sirschgraben iS, 1. S7 . 27ZIm.-W.,
«bschi. u. K., sof, o. sp. N. P . 248i

Jahnftr . 2S. Tkb. 2 3,2 , Gas . 2862

^»auenthaier Str . 23 2 3i
mit Zub. zu v.  Räh . 1.

Rhein str. 33, H., ^
Kontor, sofott. R„ ,

Rheinstraße 52, Stss7

im. u. jkücheI
M . r. 2874

u. K., a. für I
Latziett. 2776 7ah. Bdh.

vm.
neu

2396

N)
)im.-W.

_ _ L 2447
Krllerstr . 3 2 Zim. u. Küche gleich.
Kirchgaffe 22, Stk>., 2-Znn .-W., Dach,

zu verm. Näh. Bdhl 2 St . 2448
Klopftvckstr. 19 sch. 2-Z7W7, Skb. 1.

Näh, bei Kovv. Vdb. Patt ^ r. 2449
Lang». 54, S tb. 172 Z.. K.7Sattlett.

zu vermieten. Näh. Bdh. 1._ 2812
Röderstr 11  2 Zim. u. Küche. 27 48
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 2489
Rämerbtrg 9/11, Hth. . u. 2, schöne

geräumige 2-Zimmer -Wohnungen
mit Abschluß sofott zu vermieten.
Näh. dottfetbst bei Berghof, Hth.Eatt., oder Philippsbergstraße 21,ochpart . links, bei S tel gcr. F854

Römerberg 14 2 kl. Z„ K7f . alleinst.
Person , f. 9 Mk. N. 1 St . 81 3754

Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit
Gas zu vermieten.  2807

Lchxstr. 2S, Pp ., 2 Z.. K., an r. L.
Lehrstr. 3l7Md .. 2 Z. u. K. f~ 2452
Loreleveina 1, 1. Et ., schöne 2-Z.-W.

mrt Zubehör auf 1. Jan . zu vm.
Rah. Part ., Restaurant . 812975

Lorelevring 5 2-Zim.-Wohnung sof.
zu vermieten. Räh. Patt . 281»

Lothringer Sttaße 25, Bdh. 2, 2 Z.,
1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis-
wett ans fof. od. Datei zu verm.
Näh. bei Brahm , Bdh. 1. F953

Lothringer Str . 31. ß ., gr. 2-Z.-W.,
neu Hera., GaS. Absthl.1 26 M. m,

Ludwigstraße 10 2 Zim. und Küche,
neu gemacht, sof. billig zu v. 2390

Mauer, . 15, Stb ^ 2 Z. u. K. sos. 2454
Michclsberg 10 schöne Dachw., 2 Z.

U. K„ sof. Näh. das., HauSmstr.
Mich-lSberg 26. 2. 2 Z. u. K.. sof.
Morttzstrahe 70, 1, dicht am Ring.

2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim.. und
Zubehör, Gas , elektr Licht, Bad,
Veranda , sof. od. spät, zu v. 2456

Neroftr . 11 2 Z., Küche u. Zub. 2456
Nerostraße 30, 1, schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. Part.
Neroftr. 36 2-Zimmer -Wohn. z. vm.
Nettelbeckstr. 12, bei StTitz, 2-Z7W .,

Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnungen

zu vm., Pr . 19—22 Mk. 814810
Niederwaldstraße 7, Stb ., sep. Ein «.,

schöne 2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
sofort billig zu vm. N. b. Hausm.

- Wiederich dorts,,„ Vdh. Sout, „ F354
Oestricher Stt . 1, Ecke Kiedr. Str .,

3 St ., sch. 2-Z.-W., 1. Jan . 814808

>m. 2
377

sof. ob. spät. Näh. Vdh. i . ' 2467
Dranienstr . 22, Stb . 1, 2-Z.-W. auf

sgf. Näh. Luisenftr. 12, P . 273!
Blatter Straße 28 Golmung , 2 Zi
_m Küchx, zu vermieten. ! 3
Platter Str . 33 3-Z.-W. sof. od. sp.
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2mäl

2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sotort zu vermieten. Näheres bei
Ullmann , Bich. 2._ F540

Ranenchaier Str . 12 2-Zim.-W. sof
Näh. Luifr nstrvße 18. Patt . F381

Rhcingauer Btt.  15 L-Z..W. B 8604

Römerberg 27 schöne neu herger. 2.
0. sv. Ŝ v. N̂.  Nie

_g
Z.' W. gi.

NlldeSheimer Str.

Adelheidßr. 38, P „ gr. 3-Zim..Wohn.,
auch für Büro sehr 1 ‘ '

Sdelheidstt. 81.
„herger ., bill.
Adelheid'

3-Zim.-
Ädlerstr. 7̂ -Fsp77sch73.Z.-W.. 28 M7
Adlerstraße 16 37Z.-D . sof. od.  spät.
Adolsftrabe 1 3 Zim. u. Zubeh Nah7

im Eveditionsbüro. _B9611
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zi m..

Wohnung zu vermieten. 2607
«Ibre » tstr,°ß. 36. 27St °ck77Wn- &

Zim.-Dohn . mit Zubehör. Näh.
Erdgesctwß, bei J endrusch. 2508

Berttamftraße 18 f
kos, zu verm. Nö.

Bertramstr.  19 Mtb

,-W aus
8 9613

3.Z7T 7R. '

u. Küche
ries . 2722~wrr

»tst r
»rfrtftr

Bertramstr . 23 3-Z7W . s. 0. fp. N. PI
l } h  r ü.Ŵ .,7 . ojI

Blücher str. 10, 1, S-Z.-W sof . od. so.
Blücherstraße 19, Mtb7 D.. 3 Zrm. n.

Scharnhor
S chier ftrinM
Schierst. S tr 1877572 -:

u. K.
Jofort.

2492
2403

Schwalb. Str . 19, H., 2 Zim. u. K.
Anzus. b. 4—7, be, Denüng , Hth.^ .

Schwalbacher Straße 75, bei Diener,
u. Küche.

str. 3 2 Z.
String . 26 2.Z7W

rstratze 19, . .. . _
Ku cke aus fof.  oder spä ter. B 961T

»Ülowstraße 5, Patt ./ ». 1. 4. 1818
schone 3-Z.-W. m. Balkon zu vm.,
fr . gel.. Donr«ens„ k. Hth. R. 2.

« Str . 417'Gtb. 2. S.Z.-W. sof.
„Rah , das, u. Lu isenstr. 19, P . 2734
Dvtzhermer Stt . 83 Wohn.. 3 Bin»*

sof. zu vm. Näh, bei Rauch. FSffl
Dotzheimer Str . 182, 1 S-Sinu.

813517
jl . 0. sp. 2614„ t _ n fcßwT—

Wohnungen sofott oder sp.

„Nohn . sof. od. sp. iikäh. das.
DötzLStr . 16̂ 87Stoonorenstraße

- J aL  2790
Stcinaaffe 32 kl. 2- Ach7 W. I  2 763
Ste i»gass734 2- -3 8.  u . K„ fof. 0. sp.
Stif tftraße 3 sch. 2-Z.-W. all ob7 sp.
Sttttstr . 24, A„ 2-t
Tanuiisftraß « 17,_ itenbau . 2

und Küche zu vermieten.  8 i
Wagrmannttr . 14 2 Ä. u. K7

m. gr.

Hellwig, He llmundstr . 2,  1.
Sre»n,renstr . 8 3 Z. ü. K. NahTRr . 81
Ellenboaengasse 11, 2. 3.Z..W , Zub7
„ s. od. spät, zu v. N.  das? 1 St . 2vl7
Eltviller Strl l mod. gr. 8»Zim.. i8I
Eltviller Str . 12.

Wagemannstraße 317 Dachgesch.. 2.
Z.-W. fof. oder spat. N. das. 2. St.
^ ” ^e 18 2 Z. u. Kab. nebst

fof. " » 55. " - 81 3321
Wälramstt . 23 2-Z -Wl Nahl Part.
Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-WI

m. Zub.. N. Stb . r„ T re mnS. 2858
Kebergasse 46 2-Z!m.-Wohn. 3469
SLebergasse 50 2 Zim . u. K. zu vm.

e 11, Mfd.-W., 2 0. 3 "

26 Mk. Rähl das, b. Müller . 17 St.
Frankenftr . 18, 1, sch73.Zim.-W. PiLI
Georg.Au,ustsir ^ 8 37Z7u . K. H PI
Gerichtsstraße 1 3-Zim.-W1m7 Zub.

gleich od. spät. Näh. 2 St . l. « rm
Gneisenaustr . 2, 1,

ad.

Weilstraße _
K u. K.. an rub. L. N. 1 St . _

Weilstr. 14, Hth., 2' B-, Kl7sof. 2742
' ' — - - ' ' . K..

2500

Besten dst r.
-Zim.-Kol

Weitzenburgsteaße 12. Hth., 2̂ 7K,mit Zubeh., zu v. N. dorts. 250l
Werderstr. 19 2-Zim..W. im Sib . PI

zu v. Näh. Hausverwa lter . 8 9610
' ' ' 8. Mtb7 t.Z..W7Hch.

— m auf s ob spat, zu vm.
iah . Hellmzindst raß e 46,  2 I. 28M

Krttscher-Wehnung , 2 Z., K» Stall,
für 2 Pf ., Wagenremise . Futterr .,
neu herger., per 1. April, evt. auch

_fr üher  zu verm. Kellerstraße Ick_
2 Zim., Kucke u. Kell. sof. od. sp. zu
^v ._N._ im Laden, Saatg . 10. A7Y6

3 Zimmer.
«delheidstr. 58 3 Z. sof. od. s». 2841

^ sonn. 3-Z.-W.' fl _
Gneisenaustr . IFMän « 8-Z1.« « 8

Bad für Jan . Göller, Pa tt . A Ö6
Gneis enaustr . 14 sch.  3 -ZI-g L 1 ®£
Gneis enaustraße 21, Sonnen fl. große

L -Z.-Wohn. sof. od. später . 8 9621
lnrifenanstraße 33, 1, 3-Zimmer.
Wohn. sof. oder spater zu verm.
Räh. Hausm eister Moders . 89622

Göienßraße 2V freund ! 3-Zim ..Wl
zu verm Nab. b^ Hausmstr . 2400

32. irSt ., 8 Zim.. Küche
n. MansardeTbald zu verm. 813221

GnstawAdolfstraße^14 8 Zim.. Kücke.
od. später . 2520
" ifTS  Dt .,

oder später

2 im , Ball ., sof.
Nentzai, Gustav-Ad»!fstr.

schöne 3-Z.-Wohn. sof. .
—»u vm. Näh. Part , rechts.
Hckknergasse 16, 1. Etage . Kurlaa «.

8 Ztm .. 1 Balk.. Kucke u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad. 2621

Z 8 schöne sŝZinu.
Jan . o Sp ttl t*  »

— vd.  spqt.  zu v^
SallaatteTStraße 3

Wohn., vdh.. ». I«
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Hallyarterstr . 8. . 1, sch. 3-2 .-W. sof.
Helruenstraße 24 schöne Z-Z.-Wohn..

Mtb . 1, per 1. Jan . 1816 zu vm.
_Näh . Vdh. 1. Stock  recht s. 2713
Hellmundstraße 2, an der Dotzheimer

Straße , Vdh. u. Hth.. schöne 3-Z.-
Wohn.. 520 u . 380 Mst. z. Avril
1616. N. nur 1. St ., Hellwrg. 2847

Hellmnndstr . O.̂ Vdh. 1, 8 Z u. K.. m.
Batk., s of. od. spät. Näh. Part ^25S2

Hellmnndstr . 37, Mtb., 3-Z.-W.  2823
Hellmnndstr . 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermie ten. 2332
Hellmnndstr. 45, 1, gr. 8-Z.-W. 2524
Hellmnndstr. 56» Sib .,3 -Z.-W. N. 2.
Herder str. 1 3 -Z.-W.. 5ia JTTT.
Herderstrnßr 9 sch. 3-Zim.-W., 1. Et ..

zum 1. April 1916 zu Perm. 2559
Herderstr . 13, 1. schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. später. Näh.
bei Hausmeister Lcmdsrath. 2526

Herderstraße 35. 2. 3-Z.-Wvhn. mit
Msd. z. 1. 4. N. Krau Beck. Hi '

Hirsch, : . 5, V.. 3 Z. u.
Jahnstraße 5» Wh . 3» 3-Zim.-Wohn.'

mit Zubehör. Näh. 1 St . 2626
Jahnstr . 22. 1. gr. 3-Z.-W. m. Znh7.
_Gas u. Ele ktr., sof. od. spät. 2539
Jahnstrahe 40. H. P ., 3-Zim .-Wvhn.
^ .sofort oder später. 814232
Kirtsrr-Frirdrich -Ring 41, P .» 8-Zim-
^Wohn . an kl. Familie . 8 14101
Klnter -Frrrdrich -Ring 52 ' herrschaftst

sehr geraum , schöne 3-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
das elbst  bei Schwank. 2800

Kapello-astr. 49, Gth., 3-Zim7Wobn.
_auf jofortju vermieten._ 2361

18, 2 St ., Stimmer mit
ffiucöeu. Zub., in abgeschl. Wohn.,

oder sp äter bill. N. P.  2531
Karlstraße 33 schön: 3-Zim.-Wohn.

m. Bakk. u. Zub., 1. St ., sof. od. sp.
. zu Pe rm. Nah. Part , links. 2532
Kirchgaffe 7. 2. Hth., '3-Zim.-Wohn.

totort zu,vermieten.
Kleiststrape 5. 1. Stock, S-Zim.-Wohn.
_foiort oder später zu verm. 2583
KleiNstr. 15. P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
^Nah Wielandstraße 13. P . l. 2401
Klai'stockstr. 11. ' schöne Fsv., 3-Z.-W..
_jmt Bad, zu  V^ Nöh. P .̂ r . ^ 2.379
Lelirstrsße 1«. P .-W.. 3Z ..^ s. 2384
Luisrnstr . 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.
—IU..V- Näh, im Rest aurant . 86 627
Lurembnrqstr . 11, Hochp. I., gr. d. Nz.
._ ent, pr . 3-Z.-W. an r. kl. Fam . 2535
Msrktstr . 17 3-Zimmer -Wohnuug zu
^ .vur. Zu erfr . bei Lugenbühl. 2536
Marktftr . 22. Stb . 2, sindlZrm . u.
. K. sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
_ beim Hausverwalter . 2537
Morid str. 33, 2, gr. 3-Z.-W.  z . v^2638
Mülitzstr aße 47 3 Zim. u. K„ H:h.
Nettrlb eckstr. 21 gr. 3'-Z.°W., "55(5~ Mk.
Neugaffe 18, Korbl., 3-Z.-W., ev. Lad.
Siirderwaldstr. 5. S .. S-Z.-W. u. ft.
Niederwaldstr. 10, Sp ., sch. 3-Z.-W.

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
_Zimmermann o. Brühl , 2^Sst 2542
Öranienstr . 36. Sc. 3-Z.-W. Ä. V. 2.
Oranienstr . 60sHt , sch. Wohn., 3 Z.

u. ft., ev. m. Werkst., s. o. spät, zu
vermieten. Näh. Mtb. Part . 2543

Ph ilivvsbergstr2 3-Z.-W. sof. 2802
Philippsberqstr . 9, Hp., 3-Z.-W. 2838
Philivvsb gftr.  12 . 1,' 3-Z.-W. s. o. sp.
Nanenthaler Skr . 9, Mtb., große 3.
,, Z. -Dachges ch.-Wohn._ 812923
Rheinqauer Str . 18, 3, schöne3-Zim.-

Wohnung zu  verm . _ B 9630
Rbernstraße 30, Gth. Part ., schöne 3-

Ztm.-Wohn. auf sofort od. später.
_Näh , bei  G ottfried  Glaser ._ 2554
Rheinstr . 117 3- ob. 5-Z.-Wohn. mit
^Kohh ?naufz .̂ Gas ^Bad, Blk. 812615
Richlftraßc 5, Mtb.. sch. 3-Z.-W. 2545
Richlstraße 6 3-Zim.Mohn . _ 2350
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh. bei Lotz, 2. Sst _ 8 362
Niehlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.
, zu v. Näh,  b ei Heuß, Hth. 1. 2546
Nöderstr. 4 schöne arotze 3-Zim.-V ..
, 1. St. , s.  Anzus . b,3 Uhr ab. 2547
Röderallee 20 3-Zim .-Wohn^ sofort.
Roonstr. 22 schöne3-Z.-W. m. Mans
_s of. ab. spät. Näh. 1. S t. r . 89632
Rüdesheimer Str . 40, 1. sch. 3-Z.-W.
^ mit Zub. sof. od. sp. -N. 1 l. 81 4502
Rndesheimer Str . 40, Stb ., sch. 3-Z..
, Wohn.̂ s. o.̂ p. N. Vdh.,1 st 814561
Sckarnhorststr. 34, P ., sch. 3-Zimmer-

Wohn. sofort zu verm. Näh. 1 r.
Schiersteiner Sir . 36 herrsch. '3 Ẑ.-
^ W., Zentralh ., 1. 4̂ N. Ä, r . 2349
Schlrchterstr. 11^ sefp.-W.. 3 Z., ft.',

sof. od. spät. Näh. 2. St ._ 2377
Schulbera 11 3 Z. u. K. nebst Zub.
_fü r gleich  ode r später zu v. 2852
Sdj 11lberg 11 ^ Him.-Wohn̂ ,zu ' vm.
Scdansträße 3, 1, schöne gr. 3-Zim^

Wohn. s.̂ od̂ spät̂ Näh. P . 89601
Scdansträße 5 3 Z. u^ K. sof. 2731
Sedanstr ., 8 3-Zim.-W„ sofort 2570
Scdansträße 9 im Vdh. schöne 3-Z.-
._ Wohn, sof. ob. spät, zu v._ B 9634
Sedanstrnße 9 schöne 3-Zim.-Wohn
_itn Mit telbau  zu,verm ._ 8 9635
Steinanffc 14 3 Zini., Küche u. Zub.

Näheres Hinterhaus Pa rt.  2571
Steinqasse 20 3 Z. u. K. s. o. später.

Näh bei Heller das. _
Stiftstraße 3, 1. sch. 3 Ẑ.-W. s. o.  sp.
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn..

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schäftszwccke. Näh. 2. Stock. 2574

Walramstr . 18 sch. 37Z.-W. u. Kücke,
"M  herge r., 420 Mk., s. Näh. P.

Walramstraße 21 neu herger. 3-Zim.-
Wo bn. sofort od. später. 8 12660

Walramstraße 23. 2 St ., 3 Z., Küche,
aus sof. od. spät. Näh. JP. 812148

Weilstraße 9, 1, schöne Wohnung von
3 Zim , Mans., Küche u . Keller,
auf 15. Dez. evcnt. 1. Jan . 1916
zu verm. Näh. Weilstr. 11, 1. 2809

Weil str. 23, 2, 3-Z.-Wohu. sof. o. sp.
Weißenburzstr . 10, H., 3 -Z.-W., sof?
Wcllrihstr . 45̂ 3 Zim., Küche u. Zu¬

behör zu verm. Nah. Part.

Wellritzstr. 48 3 Zimmer u. Küche zu
verm. Näh. Hth. 2 St . I.

Wellritzstr. 50 3-Z.-Wohn. s. od. spät.'
zu verm. Näh. Part , lks. 8  9638

Wellritzstraßc 51. 1, schöne 3-Z.-W.
s. o. sp. N. 3. S t., bei Müller. 2849

Wcrderstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn
auf sof. ob.  sp äter  zu ver m.  2767

Wcstendstr. 1 schöne 3-Z.-W. 89888
Wrstendstr. 8, V. 8, 3-Z.-W., gl. o. sp.
Westendstr. 10. Mtb. Parti . 3 gr. Z.
—U-̂ K.. per sof., Näh^ Bdh. 1. 2577
Westendstraße 12  3- Zim.-Wohn. 2578
Westendstr. 15. Vdh. 1. 3-Z.-W. fofT

Näh. Luisenstraße 19, Part . 25 79
Westendstraße 15, Hth.. 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisensrraße 19, Part . 2716
Westendftr̂ 20, Gib., 3-Z.-W. 812472
Westendstr. 22, V., 3-Z..W., 520 W.
Westendstr. 23 3- Zimmer -Wohnung.
Westendstraße 39 3-Z.-W. N. P . lksi
Wörthstraßr 5, 1. 3-Zimmer -Doh ».

mit Balkon sofort zu verm. 2680
N-rkstr. 11. 3. 3L .-W.. 2 B., k. u. w.

W.. Zub. N. Schwalb. Str . 23, P.
Dorkstraße 20, Hochparterre sehr

schöne  3 -Z.-Wohn. preisw ^ 814856
Zimmcrmannstr . 6 3-Z.-W., Balkon
^sofort oder spät er. Näh. Parterre.
3-Zin:.-Wohn., Hth., z. 1. Nov. zu v.

Näh. Ndelheidstratze 61, 1. 2385

4 Zimmer.

Aarstraße 69, 1, ..Waldeck", sehr sch.
4—5-Z.-W., GaS. Elektr. usw..
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r.  2581

Adulkstraße 5, 1. Sr ., schöne 4-Ziin >
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hans-

^ meister._ 25 82
Albrechtstratze36, 1 St ., 4-Zim.-B.

nur Frontzim . Näh. Part , recht?
oder  Röderstrabe 39. 2584

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen-
siraße 2), 2 . St ., 4-Zimmer-Wobn
sof. oder spät er zu verm. 2585

Berteamstraße 9, l . Stock. 4-Z.-W..
mit reich!. Zubeh auf sof od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
BiSmarckring 2, 1 St . 8 9646

Bertramstr . 12, 1. 4-Z.-W. sof. od. sp.
BiSmarckring 21. 2 St ., sch. 4-Z.-W.

m. Zub. auf April . N. 3 r . 812837
Bkückierplatz3 4-Z.-W. sof. od. spät.
_zu v. N. Mentel, Friseurlad . 2586
Gr. Burgstr. 17, 2. 4-Zim.-W. ^2587
Eoiilrnstraße 3. 2 St .. 4-Z.-W ''ok.

od. spät. Näb. das. von 3—5. 2589
Dotzh cimer Str . 6, 2, 4 Z.  u . Zb. 2466
Ditzbeimer Straße 42 gro^e 4-Z.-W.,großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
,,N . Dotzheim. Str 46, V. P . 2591
Dotzheimer Str . 54, 2, gr. 4-Zim.-W.

Näh.  G neisen austr. 8, 1 l . 8 14739
Tvicheimer Str . 167 4—5-Z -Wohn.,

große Diele Gas u. Elektr. aus
sof. od er sp äter zu verm. 8 9649

Dreiweidenstraße 16 schöne 4-Zim.-
Wohn, mit reich!. Zubehör, event.
auch Büro u. Lagerraum , auf
1. Avril oder früher zu v. Näh.
Bism arckring 18, 1._ 818904

Emser Str . 2, 2, 4 Zim. u. Zubehör
^ sof̂ od. spät . zu vm. Näh. P . 1k377
Emser Str . 8 gri 4-Zim.-W. mit gr.

vergl. Balkon. Näh. P . links, 3—5
Erbach er Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. I r.
Friedrichstr. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

sofort od. später zu verm._ 2595
Gneisenaustr . 13 4-Z.-W., Hochp1 650.
Gneisenaustr . 14 sch. 4-Z.-W., 2 St.
Göbcnstr. 12, 1 l.. 4-Z.-W.. Bad. Gas

u. Elektr., kein Hth.^ äh. daŝ 2596
(tzustav Adolfstraße 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 2597
Helcnenstr. 14. 2 4 Zim.. Küche, ev.
_m it Werkstä tte, sof. od. spät.̂ 2598
Hcllmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche.

Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 2599
Hcllmün dstr. 43  gr . 4-Z.-W. Havbach.
Herderstr. 15, 3. Sr ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör. Näh. im Laden. 2601
Herderstr. 17 sch. 4-Z.-W. N. P . 2810
Kaisrr -Friedr .-Nina 8, 3. St ., 4-Zim .-

Wohnung auf 1. Ap ril.  2553
Kaiker-Friedrich-Ming 1L 2. Etage.

4-Zim.-Wohn. sof. od. spät. 89654
Karlstratze 33 schöne 4-Z.-W. Vers.

h. für 600, Mk. z. 1. Ap ril . 2860
Kar lstr. 37 4-Z.-W. sof. o. sp. 813759
Keller str. 11, 1. sch 4-Z..G 7N . Nr. 13.
Kirchaaffe 7, 3. Stock, schöne 4- oder

8-Zim.-Wohnuug, 1.  April 1916.
Kirchaaffe 11. 1, sch. 4-Z.-W. ^ 2823
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger., Gas , elektr. L. Näh. 2. 2799
Klarenthalcr Str . 3, 2. 4 Z.. Küche,

Bad,, Elektr.. Gas u. Zub. N. Hp. r.
Klevstockstraße11, Part -, herrsch. 4-

Zim.-Wohn., mit Bad u. all. Zub..
sok. od. spät. Näh. Part , r.  2380

Körncrstr . 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk.',
Bad, el. L. u. Zub., sof. od. spät,
zu verm. Näh.  Hth ., bei Giller.

Körncrstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit ZM
auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 2607

Lahnstraße 4 schone4-Zim.-Wohnung
mit allem Zirbehör aus 1. April
1916. Zu erfr . Part. , Lad. 8 14816

Lorelcyring 11, 1. mod. 4-Z.-W. per
1. 4. 1916. Näh, das. P . l. 8 14901

Luremburgstraßc 2,  schöne 4-Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
sofort oder  zu m 1. 1. 16. 2788

Michclsbcrg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. sgeeign.
für Gew.s. Näh, das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 8, kl. 4-Zim.-Wohu.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
daselbst im Laden. 2782

Ncrost raße 9 4- od. 3-Z.-Wohn. 24 27
Nerostraße 17, 1. 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S to ck. 2699
Nerostr. 27s 2,̂ ch. 4-Z.-W. N. 2~T.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

el. L., Gas , r . Zub., sof.  N . 1.
Nicderwaldstraßc 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör sof. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 2612

Oranienstraßc 55, Vdh. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd.,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Sürig,
Part ., o. Mauriti usstr . 7, P . F3 53

Philippsbergstraße 29 4-Z.-W. sofort
_ob . später. Nah. Becker, 2. Stock.
Rhernftraße 99, 1 S t.,_ 4-Z.Mohn.
Röderstr. 38. 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wo hp. mit Zubeh. s. od. sp. 2615
Noonstraße 12 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Rlidcsh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.,

Wohn, auf sof. od. später . 8  9656
Scharnho rstftr. 32 mod. gr. 4-Z.-W.
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2 St . hoch, auf sofort oder später
_zu vm. Näh, das, u. 3 St ._ 2616
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnung zu vm.  261?
Schwalbacher Str . 7 mod. 4 Ẑim.-
_ Wohn, per sof ort zu verm. 8 96 58
Schwalbacher Str . 48. 3, Gartenseite,

4-Z.-Wohn. mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu verm. Näh. bei
Meinecke, in Nr. 50.  2818

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim .-W., Gas,
elektr. Lichj u. Zubeh per sof. od.

__später zu verm. Näh. Part . 2618
Wagcmannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer-Wohn. mit Bad, Gas,
elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Taghlatt "-Haus , Laug-
gaffe 21, Schalte rhalle rechts. _*

Wagemannstraßc 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnuug, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterh alle rechts.^ *

Walramstr . 32, 1, 47Z.-Wohn. Näh.
das, u. Wellritzstr 57, 1 8  1 3487

Waterlocstr. 6, 1. St ., mod. 4-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leibl u. Luisenstraße 19, P ._ r 382

Webergaffe 48, 2. Stock, schöne 4-Z.-
Wohnung zum  1 . April 10. 2793

Westendstraße 1 schöne 4-Z.-Wohn.,
freie Lage, zu vermieten. _ 8 9659

W-n?eler Str 8 4 Z., 1 K . Bad,
_2 ft., auf soror t ober spä ter . 2621
jOvrkstr. 6 sehr schöne4-Z.-W., n. d.

Rin g, auf Ja n. Kaesebrer.  8 96M
Zietenring 13, Part ., 4-Zim.-Wohn.,

mit Veranda u. daranst . Mädcben-
_zi mmer zu v. Näh. 1.  Et . l. 2715
Schöne 4-Z.-W. per 1. Jan . 1916 m.
_Mietnnchl . Dreiweidcnstr. 10, 2 r.
4=Htm.--SB. m. Zentralheiz ., Bart ., el.

Licht usw„ auf sofort od. später zu
vm. N, Winkcler Str . 3,  3 r . 2351

Schöne 4-Him.-Wohn. mit Zubeh. auf
soß N. Wörthstraße 14. Lad. 2823

5 Zimmer.
Slarstraße 69. 1, „Waldeck", sehr sch.

5—4-Z.-Wohn., Gas . Elektr. usw..
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r . 2624

Sldelheidstr. 12, B., 5-Zim.-Wohn. am
1. April. Näh. Hth. 1._ 2834

Adelheivstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,
Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Mori tzftr . 70.  2312

Adelheidstraßr 82, 1, hockh. 5-ZIM.
, sof. Anzus.̂ 0—12 u. 3—6.  B 9662
ÄdolfSallee 4, 2, 5 Zim. mit Zub.

sof. od. spät. Anzuf. vorm. 9—12,
Dienst ., Donnerst ., Freit ag, 2—4.

Adoltsträße I 5-Zim.-Wohn. Näh.
im Speditionsbüro . 2625

An d. Rinqkirche 9, 1, hrsch. HZ .-W.
BiSmarckring 9HStock . 5 Zimmer

auf sof. od. spät, zu verm. 8 9663
BiSmarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W.

mit reichl. Zlchehör. ^Näh. 1. Et . r.
Bismarckr. 25, 1' u.2St ., 5-Z.-W.. ZH.

s. od. sp. Näh, b. Gaiser . 8 9664
Dambackstal 10, Pdh. 1. <)berg.. 5 Z..

Bad, Warmwaffer-Einr ., Balkon u.
Zub.. ans sok. od. später. Näh.' bei

, C. Philippi . Dambachtah12, 1, 2629
Dotzhcimer Str . 18 ^ L ^ 'ru,herg, . sof.
Dobheimer Str 40, 1. herrsch. 5-Z -

Wobn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. GaS mit größerem Nachlaß au?
sofort od er später zu verm. 8 9606

Yieisberqstr. 2, 1. 5—6 Zim., Küche u.
Zubeh.. elektr. Licht, Zentralheiz .,
sofort oder später zu verm. Näh.

_ Haas . Daunusstraße 13, 1, . 2462
Goethcstr. 15, 2, gr. 5-Z -W. m. 85
_sof . ob. sp. zu vm. Näh, das. 2631
Göethestraße 25, 1, 5-Zim.-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ninq 56. 8 377

Gnstav-Adolfstr. 12, 1. 5-Z.-W., rchk.
Zub., sof. od. sv. Näh, das. Part.

Herderstr. 25, 1, sch, herrsch. 5L .-W.
Herderstr . 26, 1, sch. S- Zim.-W. WB
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-W. mit

Bad, sof. od. sp. Näh.̂ 2St . 2828
Herrngartenstr . 9, 2, sch. 5-Z.-W. m.

Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1.
Näst b. Eigent. Hth. das. 2393

Kaiser-Fricdrich-Rina 16, 2,  modern
einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zub. auf Januar . Näh. Hausbes.-
Verein . Tel. 439 u. 6282. , 2774

Kaiser-Friedrick-Niiiq 32. 1 r„ herr-
schaftl. 5-Z.-W., gleich od. sp. 23 89

Kavellenstraße 3, Erdgeschoß. 5 Z..
Küche u. Zubehör, zum 1. Januar
1916 oder später zu verm. Näh.
Dambach tal 28, 1.  2720

Kirchgaffe5, 1, 5 Zim. mit allem Zu-
be hör auf sofort oder später. 26 35

Kirchgaffe 29, 1, schöne5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausm eister Bach._ 2636

Klarenthalcr Straße 2 schöne 5=fü
Wohn, sos. oder später zu v. 2637

Klarentbaler Str . 5, P „ 5-Z.-Wohn.
zu verm. Näh, im 1. St.  r . 8 9667

Kleiststraße 6, 1, Soirnens., 5-Z.-W.
Kl»pst»ckstraße 11. 2.' Stock, herrscht

5-Z.-Wobn.. mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. Näh. P . r.  2381

Marktplatz 7 neu hergerichtete5 Ẑim.
Wohn.. 1. u. 2. Etage, mit Zubeh..
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgesckwß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. F341

Klopstockstraße21, 1. Etage, schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , auf sofort od. spät.
zu verm._ Näh. Pp

Mori tzftr. 7 5-Zim.-W6hn. sof.  2640
Moritzstraste 62, 2. Et ., 5 g. Z., Balk.,

elektr. Licht, zu Vermietern_ 2777
Mikllerstraße 5, 2 St ., 5 Zim., Bad,
_Küche usw., auf 1. Apri l 1916.  2642
Ncubaucrstraße 3 lvord. Dambachtall

zwei 5-Zim .-Wohnungen u. Zubeh.
(auch für Pensionszweckel zum
l . Avril 1916  zu v. N.  2 . St . 2429

Niederwaldstr . 9, 2 r .. 5-Z.-W. mit
^ Zub . N. b. Lausm str., H. 2856
Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn., 5 Z.

Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luisen str. _15,_1. 2644

Oranienstraßc 33, 2. 5-Zim.-Mohn.
mit Balkon z. 1. April w. Weaz.
zu verm., das 1. Halbiahr 100 Mk.
bi lliger ._ Besicht. 9—12, 2—4 Uh r.

Oranienstr . 45, 1, Herrscstb-Zimmcr-
Wohnung sofort od. später. 264b

Oranicnstraße 60, Vdh. 3, 5 schöne
große Zimmer mit Bad, 1 Küche,
2 Mansarden u. 2 Keller zu verm.
auf 1. April 1916. Näheres dort-
sel bst Mtb . Par t. 8 354

Wilippsbergstr . 29 5-Z.-W. sof. od.
_später ._ Näh. Becker, 2. Stock._
Nheinganer Str . 2 herrsch. 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubehör z. w
Rheinqaner Straße 15, Part ., 5 Z.,

Küche, Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf 1. Jan . o. 1. April
zu verm. Näh, bet Hartmann ._

Rheinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rin g 66._8377

Meinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn,
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstr aße 12, 1 St . 2648

Röderstr. 40, i . Et ., 5 Z., ZuknT̂ alk.,
gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650

RiideSh. Str .' 28 ist d. 2. Obergesch..
best. a. 6 Z. u. Zb., Zentralh ., sosi

,, od. spät. z. v. Näh. Frontsp . 837?
RüdeSfteimer Str . 31, 1, Sonnenseite,

herrsch. 5- u. 4-Z.-W., sof̂ od. spät.
Riidesb. Str . 33, Lw., 5 Z. u. Zb. 2652
Schesfeistr. 9 eleg. 5-Znn .-W«hn. mit
_all . Komfort._ Näh. Part .̂ 2340
Schenkenbarfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m. Zentralh eiz., 1. 4.  16 . _ 2372
Schiersteiner Str . 18 5-Zim.-Wohn..

Zentralheiz , usw., z.̂ 1. Zlpril. 2557
Schwalbacher Str . 52, 2 St ., herrsch.
_5 -Zim.-W. Näh. Emser Str . 2, P.
Stiftstr . 20. 1, 5-Z.-W sof. Akh. Lad
Waterlosmnße 6. 2, mod. 5-Zim..

Wohn. Näheres daselbst bei Leibl
u . Luisenstraße 19, Part . 8 382

Webergaffe 8 Ärzt-Wohn. von 5 Z.,
Küche u. Zubeh. sok. od. spät. Alles

_Näh , das, u. Par kftraße 10. 2654
Weißenburgstr . 5 sch7̂5-Z.-W. zum

1. April 16. N. Nr. 3,  P . r^ 2714
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche. Bad.
_Z entralheiz ., sof. oder später. 2655
Wilhrlminenstr . 37 lP 'llaj , n. Wald.

prachtv 5-Z.-W., Hp. s.. 1. u 2. s.
_ N.  Bie rst. Str . 7 T. 1021. 2658
Wörthstraße 17, 1, 6-Zim.-Wohn. sof.
_od er später . Näh. Lechen. 8 377
Zietenring 14, 1. St ., b-Zim.-Wohn„

k»l. Bad u. all . Zub., kos. od. spät.
Näh. bei Frau Rinn , Mtb.,1 . 2657

Zu Perm, znm 1. 4. 16 herrsch. W.,
5 Zim .. Balk., Bad, elektr. Licht,
3 Mans ., 2 Keller. Zu besichtigen
11—1 u. 4—7, ausgen . Sonntags.
Rüdcsbeimer Straße 6. 1.

6 Zimmer.

Adcltzeidstraßc 45 Ŝüdseite), ! . St .,
_6 Z„ Balk., Bad rc., sof. o. sp. 2658
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausm eister. _ 2659

Adolsstraße 8 6 Zim., Vdb. Erdgesch..
sof. od. spät. sMenges, Hth.) 2660

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Slnzuseh. 12
bis 2 Ubr. Näh. 1. Stock. 2661

Biebricher Straße 36, Villa,
Zimmer , Küche u. reichst
5 Balk ., Zentralh ., el. Lich

6 große
Zubehör,
t. 2785

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
od. sp.: el. Licht u. Gas . 8 9669

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-;
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 5t

.-W. zu
. 8 362

Friedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.«
Wohn, mit reichl. Zubeh. sok. o. sp.

^ zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 2662
Eltviller Str . 21. 1.  herrsch,. 67Z.-Wimit all . Ko mf. billig. Näh. Verw.
Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Z.-W. auf
_1 . Ap ril . Näh. Zietenr . 3, 3 l. 2833
Goethestr. 5, nächst Hauptb.. prachtv.

6-Z.-W. N. Lemp,  Lu xembur gstr. 9.
'Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z..

Warmwafferheiz ., f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung.
Ne rotal 10, Hochp. lTel . 578). 2663

Luikenstraße 24 moderne 6-Zim-W
_Näh , daselbst Tapetengcschäft. 2664
Mori'tzstr. 31, 3, sch. Wohn.. 6 Zim..

reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
spät er. Näh, das, bei Rapp. 2665

Moritzftr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6=9 ..
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh HauSbesitzer-Perei n. 88 81

Oranienstr ., 22, 2, 6-Z.-W. auf fof.
Näh. Luisenstraße 19, P art . 2739

NüdeSh. Str . 15, Erda .. 6-'Z.-W7'sosi
od. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56.  8377

Schrsfelstraße' 9 eleg. 6)Zim.-Wobn.
mit all. Komrort.  Näh . Pad . 2333

Sckiersteinrr Str . 36 herrsch. 6 Ẑ.-W.
m. Zentralh . z. 1. 4. N. P.  r . 2348

Schwalbacher Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-
Wohn. zu v. Näh. Emser Str . 2, P.

Wietandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim^W«hnung mik WohadfK.
Zentralheiz ., Warmwafservers. 2668

Wilhelmincnstr. 8 herrsch 6-Zim.-W^
1. Et., sof. Näh. 4. Etage. 2667

7 Zimmer.
Adolsstraße 10, 1. Stz. 7 Zim
_fo f. oder später. Näh. Par t. 3669
Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad, Gas , elektr. LtcP u.
reichl. 8u &rf)., auf sofort oder spat,
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vorm, u. 3—6 nachm. 2670

Kaiser-Friedr .-Ring 73, Ecke Guten»
bergplatz, im 2. St ., hochherrsckastl.
7 Ztm. mit Bad u. retchl. Zubeh.
sof. od. später zu vm., gr. Raume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro od. neb. Part,_ 2726

Rheinstraße 77, 1. Stock, 7-Zimmer-
Wohnung mit reichlich. Zubehör,
Bad, Balkon, elektr. Ltcht, auf
1. Jan , zu verm. Näh. Part . 2842

Rheinstraße 90, 1, hochher,.^,.
7 Z., Bad, Zub., 2590 M.. 1. Avrtl

^ oder früher zu v. Nh. das. 2671
Rheinstrahe 96. 3, Ecke WörkUratze,

7 Z. mit reichl. Zub.» Dadeztm. u.
Balk. zum 1 Avrtl 1916. Nah, das,

Schwalbachcr Straße 36. Akleeseite,
7-Zim.-Wvhn.. schön u. hell, große
Räume, 1. Etage- allst sret, Bor-

_garten , ev. elektr. Licht, sofo rt . 2673
Ho'ckeleg. 7-Zim.-Wohn. mit Zeutral-

Heizung, Personencrufzug (zentrale
Lage, Haltestelle der elektr. Bahn)
zum 1. Juli 1916 zu verm. Off.
u. 61. 91 Taghl.-Berlag . 814696

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedr .-Ring 39, 1, hochherrsch.

9-Zim.-Wohn., dar. gr. Speise-
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Perfonenaufzug , Zentralhetz, , auf
1. April zu verm. Näh. Schwank,
Kai ser-Frie drick-Ring 52. _ 2801

Lorelchrinq 5 8-Z.-V . m. Äub . per
Avrtl. R. Kir chgaffe 24, P.  2817

Schesfelsir. 9 eleg, 10- od, 11-Zinn-
Wohn. mit all. Kom. Nah. P . 23,̂ 9

Sonnenbergrr Str . 43, hochherrsch.
2. Etage, 8 Zimmer , reicht. Zud^
Heiz., Lift, sofort od. später. 2836

Tm-nichtzr. 55, 2. Et ., 8 Küche.
- ~ ' i, Balk,Elektr.. Auszug. Balkons n.

reicht. Zub. sof. ob. später . 8 9670
Läden und Geschäftsräume.

Adolsstraße 1 Laden zu verm. 2762
Bdolfstr . 1 große Geschäfts! , sof. 2674
B»h.chiMr«tze "8 gr. hell. Büroraümsof. od. spat.  Mh . bet Lader. 3075
BiLmarckring 6 ca. 36 Qmfr . großl

Büro sch, od. spä ter.  RA . 1 r.
Dovhe imer Str . A Wer . _ ^
Dotzheim er Strafe 83 Werk st. * & 7
Emser Straße 2 Lad en zu vm. 8377
Fanlbrunnenftraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert. 2680

Hirschgraben 10 Eckladen mit Lagerr,s. Kartoffel- od. Obskhdl. bill. 2388
Siiäm.  7 Log. 'ödT' We rksi. 17> 4M1 kl. u. 1 groß. R. f. Werkst.

od.'- Mbeleinst . Anz us. b. 3 U hr.
Mstrktstraße 13 Mner Laden. neuherger.. bill. Näh. 1. Stock. 2743
Oranienstraßc 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten. 8 352
Otanienstraße 48. Wirkst w Sout.

je 70 Omtr ., zu v. N. 3.  St . 8353
Rheinstraße 56 Laden mit Neben,

raum für sofort oder später zu vm.
_Näh . nebenan tut Eckladen._ 2686
Rheinstr. 70, Hth.. als Lager. Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W^ Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring  56. fr 8296

Niehlstr. 23 Laden mit 2-Z.-W» L.-
Raum , a.  Av ril 1916. N. 1 St . r.

Nömerberg 9/11 2 schöne v D'-
Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dort selbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder Philtpps-
bergstraße 21, Hochparterre ltnkS,
bei Sierger ._ 8354

Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder
3-Z.-Wohn:, billig zu verm. Nah.
Herrngartenstraße 13.  2740

Schwalbacher Straß - 21 Laden mit
Zimmer auf sofort zu verm. 2688

TaumtSttraße 55 Laden mit Wohn.
kEntresol), 5 Zim.. Küche u. reE.
Zubehör zu vermieten . _ 8 9674

Walramstr . 12 Wkst. m el. Kr. 1. 4. 16,
Webrrgaffe 46 Laden m Lcrdenz. sof.

od. spät. Näh. Ziaarrenge sch. 2690
Wellritzstraße 51 schöner Laden mit

Zubehör sofort oder spater zu vm.
Näh, bei Miller , 3.. Stock. 2851

Himmermannstr . 10 Wkst.. ca. 50 qm.
Eckladen, bes. zu Aussiell.-Zwecken

aeeiauet, zu vm. Nah. Barenstr 2
Kondit.. M.  Luisenstr . 19, P . 2733

Wohnungen ohne Zimmer angvbe.

Orani enstraße  5 6 Ma ns.-Wohnung^
Ri -blstr. 11 mehrere^ kl. Wohnungen

zu vm. Näh. bei Lotz, 2 St . 8 362
Auswärti ge Wohnungen.

WieSbUtr . 44. 1 Min . v. d. Etch-
siation d. Elektr. Dotzheim, 2 Z..
Küche, 285 Mk. R. 1. Stock. 2781

Sonnenberg , Adolsstraße 9, 6- Zim .»
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sos. od. spät, zu vm. Nah Scbwak-
ba cher Str . 43, 2, Wie sbaden . 2891

Sonnenberg . Rambach. Str . 68 . narck».
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 2692

Möblierte Wohnungen.

Hellmnndstr. 42 schön m. 3-Z.-W. b.
(Fortsetzung auf . Seite Rt



Sorgen Sie bei Zeiten dieses Jahr für preiswerte

Praktische Mnnchts -Gesclieitke
Neue Ware ist knapp und teuer . — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

Damen-Wäsche Taschenüicher Bettwäsche Tischwäsche
Herren-Wäsche Woll-B-DaHnon-Dcckcn Solide Geschenke für Personal

Leinen *- und
W äsche *-Haus Theodor Werner Webergasse 30

Ecke Langgasse

Sportjacken
(Swefer)

und

SporfJJnzüge
für Knaben und TTlädcben.

Unübertroffene Answah vorteilhaften Preisen.

Strumpfwaren-und Trikotagenhaus

L. Sctjwenck,
7T1üt){gasse tt—13. K129

Fortsetzung der
Möglichen Nachlatz-Bersteigerung

III. bis IV. Abt.: P . rzelan
-  Meißen , Höchst, Nymphenburg -

Fayence«, Steinkrüge , Gemälde älterer Meister (holl.,
ital., franz.Mstr.s, Kraukfurtensieu (Samml . Morgen¬
stern), Scupture » . Kupferstiche, Aquarelle , aut.
:: Stoffe , Bücher, Waffen, Münze«, Lüster usw. : :

Mittwoch, d. 15. Tezbr. und folgende Tage ie vorm. 10 Uhr
und nachm. 3 Uhr:

Frankfurt a. M ., 8 Bnchnafse 8
Ausstellung : Montag , 13., Dienstag , 14.Dez., je vorm. 10—1,

nachm. 3—6 Uhr.
Kataloge auf Wunsch durch F157

Philifm Hnrifl oerichtl. vereid. Taxator und Auktionator
I Illllpstl ulllIE Frankfurt a. M.. Weserstraße 24.

SWt. ôlonialtoaren»Verkauf
Bismarckring 11 und Häfnergasse 17.

Kondensierte Milch,
lose, V4 Liter 43 Pf.

Stere Milchbüchsen weiden neu gefüllt für 52 Pf. F400

Garnierte IPamenliüte
von heute an weit unter Preis.

Anfertigung von Stolen u. Fantasiemüffen billigst.
Eckhardt, Wellritzstr. II.

Degetar. Hur-Reriaiirant1. Ranges
Merrnmühlgnsse 9

Bn flßisdilosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v. frischen Gemüsen , Eier-, Mehl-u. Süßspeisen , Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet. — Spezialität : Eier-Pfannkucben mit Apfelmus.
Jeden Dienstag u. Freitag y. 6 Uhr ab : Vorzügl. Kartoffelpufferm. Apfelmus.
Mitta g- und Abendessen. :-: Reichste Auswahl von Spezial-Gerichten.
MT Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkerei -Tafelbutter . *̂ [

:Sdilitbdiuhe:
neueste Systeme,

Rodelsdilition
IDerhzeuohaiten
lüsrhzeuosdiränlie
Laubsägehasien

Löthasten
fiobelbänbe

für Dilettanten
mit komplettem Werkzeug

empfiehlt in nur besten
Qualitäten K109

L.0.Jung,
Hirdigasse 47.

Gelegenheitskauf
in

Kakao
empfehle

40 Ztr . gar . rein 28 n/o Fettgehait,
heutiger Normalpreis ca. Mk.3.—,

im einzeln bei 5 Pfd.
ä Pfd . Mk. 2.70 ä Pfd . Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfd.

äPfd.Mk.2.50.
Beufsehes KolsmaUsaus,

Häfnergasse 1. Fernspr . 4205.

Weihaacbts Verkaof
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiF

Stickereikleider von 12 Mk. an
abSePasste  und fertige — weis « Batist,

■ilUiSt/U Leinen , Seide — schwarz Batist u. Seide.
» . . weiss Mull, Batist.fllainenschnrzefii shirtmg, schwarz

Batist und Seide.

Hinderschürzen SÄ
Taschentücher slatte ». verzierte.
Decken
Stickereien

Sämtl . ohne Preisabschlag.
Teilweise zurückgesetzt.

Schweizer Stickerei-Mamfaktnr
W. Kussmaul

Bheinstrasse 39 .

Leinen in jeder Art — werden auch nach
Angabe hergestellt . ..  —

zu Wäsche , eignen sich auch
als gedieg .Weihnachtsgeschenke.

Weihnachts-Geschenke
kauft man billig und gut in dem

Möbelhaus Fuhr , Bleiehstr . 36, Telefon 2737.
_ Bis Weihnachten  ganz besonders billig.

Abfuhr von unkommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

—i— 77;- _ Wagen jeder Art 1163
ofspediteur L. BETTENMArER , 6 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Bringe meine Weine
in Erinnerung , gebe auf die meisten
Sorten Ermäßigung ; auch ältere
Weine f. Kranke usw. Preisliste auf
Wunsch. L. Bauer , Rerostraße 31.

Ml IS W.-Mll?
2. Sortierung 134650 Stück5 Mk.

bei Rosenau, 28 Wilhclmstratze 28.

..L .-SeWtlSKlM
ZF Ist vmmMe. 3 !
kein Stärken , kein Bügeln, dauernd
kalt abwaschbar.

Große Ersparnis . Eleganter wie
Leinen . Viele lob. Anerkennungen.

Faul brunnen stra )e 10.

Metzer SWolJöt
garantiert reine , frische Ware , hat
Nets liilliast abzug. Frau M. Gecks,
Wate rlo ostraße 3, Parterre .

Schmierkäse
empfiehlt

Molkerei Bleichstratze 42.
Schöne Wcihnachtsäpfel

Pfd. 1ö Pf . Seerobenstraße 4, 1 r.

Einige HundertDflmen>ouirifdiea
in Leder u. Seide wieder eingetr .,
welche zu allerbilligsten Preisen ab¬
gibt Rud. Pohl, Sattler , Mittelstr . 3,
gegenüber dem Gemeindebadgäßchen.
Aufträge zur Anfertigung von Reise-
Artikel u. f. Lederwaren nach An-
gabe bitte frühzeitig.__llstilkststiMe
für Zim., Küche usw., durchgemustert,
anstatt Qmtr . Mk. 6.—, jetzt Mk. 3.—

Rheinstraße 66, A. Sch arbaa ._
Schöne Clrrtffbamne

zu haben von 30 Pf . an bei Heinrich
Wüst, Dotzheim, Ncua affe 72.

Weihnachts - Aepfel,
Rotel-Aetzfel, Paradies -Aepfel, Him-
beerätzfcl 10 Pfd. 1.60, Ztr . 15 ML.
Zitronen -Aepfel 10 Pfd. 1.80, Ztr.
17 Mk.. Kochäpfel 10 Pfd. 1.20, Ztr.
11 Mk. Lbsthalle K- rlftraste A.
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KkmielaiWN
(Trsctfteuafl von Seile 7.)_

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Albrechtstraße 3, 2, mbl.  Z . m. Pens.
Albrechtftr. 30, P ., mbl. Zim., sep. E.
Oiebriärer Straße 41 schön. Mansz.

(mü5L) an anst. Tvräul . billig  su v.
Bleichstr. 25. 1 r., möbl. Zim. billig.
Blüchervlatz 2» 3 st, ntM. ob. unmöbl.
_B alkon zim. mit Badez im. billig.
Herderstraßc 11, 2 r., m. Mst, ^ fem
Hermann straße 1. 2. sch, m. Z. bill.
Herman nstra ße 9 Mansarde mit  Bett.
Jahn str. 18, 2, Wohn- u. Schlaszim.,

auch geteilt, 1—2 Betten , mit
Kü chenbenutzu ng billig zu verm.

Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Luisenstraße 5. 2 r., schön möbl. Z.
Moritzstr. 30, 1 L, gut m. Z. preisw.
Neuaaffe 5, 1 r., m. Z., 1 u. 2 Bett'.
Oranienstr . 10, 1, gut m. Z., 1 und

2 Betten , volle Pen sion, 70 Mk.
Platter Straße 65. Nähe Eichen,

schön möbl. Zimmer billig zu, vm.
Rhein». St r . 20, P.  l ., schön mb Zim.
Rheinstraße 77, 3. Stock, schön möbl.

heizb are Mans . billig zu v. N. P.
Römcrberg 37 Stübck .,_ Bett , Ofen.
Schulder!, 15, 2 r., mW . Zimmer.
Schwalbacher Straße 71. 3, schön m.

gr.  Z im., mit 1 o b. 2 B., 16  M.
Schwalb. Str . 85, P „ eins» m. Z. b.

Leere Zimmer , Maniarden re.
BiSmarckring 32 leeres Frontspitzz.
Bleichstr. 35, 1. Et., sep. l. Zim. fre i.
Helrnenstraße15 leer es Zim. zu v.
Hellmuudstr. 2 leere Mans. N. 1 l.

HerrngartenstraßcIL 2 l. Zim.^ 9—2.
Herrngartenst r. 12 leere Mans., 9—2.
Kastellstraße g_ großes Zim. zu vm.
Karlstraße 36, 1, 3 gr. Zim. mit gr.

Veranba sofort  obe r spä ter zu vm.
Klarenth . Str . 3 P .-Z. z. Möbel einst.
Körnerstr . 6 ar . l. Mans . N. Burk.
Moribstraße, 11̂ Man z.̂ Nobeleinst,
Moritzstraße 40, 2, gr. leer. Zim., a.

für Bü ro oder zum Möbeleinstell.
Or anien straße 35 heizb. Mansarde . ^
Rauenthaler Str . 11, Sb . P ., 1 sehr

großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann. dort,
ob. Mauritius straße 7, P . F 539

Philippsbergstraße 36 schön, h. Zim.,
Fernsicht, evt. mit Küche, per sof.
zu vermieten.  Näh , bei S ieger._

Richlstraße l großê heizb. Msd. sof.
Rümerberg 34 Jesr . Zim. sof. ob. M.
S chierstein. S tr. 6, P„  sch, frdl. Z. l.
Schiersteiner Str . 9 heizbare Mans.

Steinaasse 13, Hth. P ., ßt.  I , Z. z.R. 1 r.
laassl.

Möbeleinst, ob. an e._
Wnlramstr . 11 he izb. Msd. N. 1. St.
Walramstraße 37, Dachz., Part .-Z,
Wellritzstraße 11 lee re Ms. Näh. P,
Westendstraße 1 großes Frontspitz-

Zimmer mit Gas zu vermieten.

Keller, Remise», Stallangen re.

Aarstraße 24 schöne Helle Räume im
_Kellergeschoß zu verm ieten.
Adelheiöstr. 82shochhcrrsch.̂ Stall . sof.
Dotzheimer Str.  83 Garage z. v. F377
Gneiseuaustr . 15 Auto- ob. Lagerr.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
_Näh . dorts. bei Au er, Pari . F 362
Wellritzstr. 16 Stall zu verm. 2566
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. v sof ob spät. z. v.

Lirmetme» 1
1 Zimmer.

Zreteuring 12, H. P ., I -Zim.-W. sof.

2 Zimmer.
Herrngartenstraße 16 schöne Front¬

spitze, 2 Zim. u. K„ sofort. 2796

3 Zimmer.

IFriedrichstraße 7, Gartenhaus
pari ., 3Zimmer -Wohnung m.
Zubehör z. 1. Aprll ev. früher
zu verm. Näh. Bdh. 3. St . 2832 I

Webergasse 58 2mal 3 Zimmer und
Küche auf gleich od. später zu vm.
Näh. Webergaffe 56, 1.  2820
Schöne Klnmhans-Wötzu.

3 Zimmer mit Zubehör, Parterre
400 Mk., auf 1. Jan . zu verm
Näh. Zietenring 7, bei Kühner.

4 Zimmer.
Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5=3 .°

W. m. Garten zu v. Näh. P . 2565

1. Stock, 4-Zimmer -Wohnuna, nur
von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten. 2724
vragemannstr. 28,

1. Stock, schone 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im ,Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Scha lterhalle rechts._ *
Wage man«str. 28,

2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagblatt -Haus , Lang-

_ gaffe 21, Schalterhall e re chts._ *
Wallüfer Etcasie 6,

1. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn. zu v.
_Näh ^ Luiscnstraße ^ g, Part . F382
Weißenburgstr . 8, 1. St ., Südseite,

4 od. 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Miet. a. April. Anzus. 10—12. 2564

IHhi  5084 Simm.
mit Zubehör K eine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

Mne 4-3i» n-« 8M
mit Balkon, 2 Keller u . 2 Mans . auf

1. Jan . 1916 im Hause Albrecht-
stratze 24, 1. St ., zu vm. z. Preise
von 700 Mk. jährl . Näh. b. Knapp,
Mauergasse 8, sowie Albreckst-
straße 24, im Laden. 2830

5 Zimmer ._

üüti -w « . 6. 1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh . Cramer,

- oberh. v. Langenbeck pl. T el. 3899.
Billa Ncubanerstraßc 3 lvorderes

Dambachtal» zwei 5-Zim.-Wohn.»
reich!. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

6 Zimmer.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs-
allee, herrschaftliche 6-Zim.-W»hn.,
1. Stock, sofort oder sp ät er. 2197

Hnmbvldistr. 11. Etagen -Billa , in be-
auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Tovveltr . -c. Näh , daselbst. 24 06

Tanuurftradre 22, II,
herrschaftlich« 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Räh. das. Kontor od. 3. St . 2779

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11. Ecke
Webergasse, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1946 zu
vermieten . F363

LMr-MMch-Mnz 59,
1. od. 2. St -, hochherrsch. 7-Z.-W»hn.,

Bad, reicht. Zub., z. 1. April 1916
zu v. Näh. 3. St. , bei Götz. 23 51

Oranienstraße 15, 2,
große 7 - Zimmer - Wohnung, mit

reichlichem Zubehör für 1500 Mk.
sofort oder später z» verm. Näh.
1. St . od. Gartenh aus 1 S t. F5 39

Lchierfteiner Str . .‘5
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, sofort od. spät, zu vm.
, N. K.-Friedrich-Ring 56, P . F362BiiieiM um,

hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug Gas , elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weltz uub
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

Taunnsstraße 14
die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem

Zubehör, für Arzt geeignet Gleich-
n. Wechselstroms zu verm. 2805

_ 8 Zimmer und mehr._
Arzt-Wohnung.

Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,
mod. einger., Zentralhciz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzh. Str . 43._ B 14001

8-8!-nmer -Wohn. mit r-i-bl Zubehör
TaunnSstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F3<U

_Läden und Geschäftsräume.
Am Nömertor 7 sch. Laden m. Wohn.

u. Nebenr. sof., das. kl. We rkstatt.
Kirchgafle 70. 1. Stock,

Geschäftsräume mit Schaukaft. z« v.

Laden
Lauggasse 1»

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner, Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

Nikolasftratze 21, Seitenbau , für
Wäsch., Werkst., Laaerräume . aew.
Zwecke» sofort zu verm._ 2704

WUlMO 18. 2,
sind zwei für arztl . Zwecke geeigu.
große Zimmer , mit eig. Eingang,
elektr. Licht, Kraftstrom, Gas,
Wasser, Personen -Anszug, f. gleichoder später  z u verm. Räh. das.

I^Moserne Läsen 8
I mit Rebenräumea zu vm. Näh. 8

Hildner , Bismarckr. 2. 1. B14003 j£
evt. mit Lagrrr . u. einschl.

_ M im.-W. B leichstraße 27.
Geschäfts- u. Fabrikraum,

200 gm, hell, feuersidier, Gartenfeld-
straße 25, g. Bahnhof lGas , Elektr,
Heiz, vorh.» zu verm. Näheres C.

^ Kalkbrenner» Friedrichstraße 12^
Sir Mumtimmm

!«« „fiml§ru:cr fiof“
sind ver 1. April zu verm. Näh.
H. Inn », Friedrichstraße 44. 2859
Für Geschäftsräume

«Putz oder Schneiderei», 1. Stock,
5 Zim. u. Zubehör, Marktstr . 19,
Ecke Grabrnstraße 1. Luaenbühl.

Merliksttkn oft.
per sof. od.  sp . zu v. Kellerstr. 25.

Laden
zu vermieten Sedanplab 1. B14260

1 ßadenloknl 2373  1I in erster Geschäftslage svf. zu«
g verm. Näh. Büro Hotel Adler. »

Laden - W8
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375

Billen und Häuser.

Jdsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zinu,

mit reich. Zubeh., ver 1. 4. 1916.
evt. früher zu v. Räü. Part . 2485

W\M üipeilenßrsfe 28
ganz oder geteilt zu vermieten. Räh.

bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister, Kavellenstraße 13. 2710

Elriss«.-MllNzli!N!iMr.i9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 2712

Landhaus , m. Zentral ^ , n. Nerotal,
p. s. od. sp. st 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneiseuaustr . 2, 1 lks.

Eins . Landhaus , mittl . Rhein«., für
Pensionat . Jndustr .. Geflügelzucht
paff., für 900 Mk. sof. zu vermiet.
Nettelbeckstr. 21. Hoch», l.. 2- 6.

Auswärtige Wotzunuge«.

Bierstadter Höhe 25,
Parterre , moderne 4-Zimmer -W»h«.

per 1. Jan ., reichst Zub., Heizung,
Bad, elektr. Licht. Garten . Näh.
daselbst von 11—1 und 3—4 Uhr.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Arudtstraße 8, P .» eleg. möbst W.- «.
Schlafz. m. eig. Alischstu. 1 Balkz.

Goethestrgßr 7, Part , st, Nähe Bahn¬
hof, schön möbl. Zimmer zu ver« .L IEcke Mauerg.a.Rat-

MÄtilstt. 8, t Hausplatzg.m. Zim.
Philippsbergstraße 33, Hochpart, r .,

aut möbl. Süd -Zim. mit großem
Balkon billig zu vermieten.

IDikl Zimm groß, sonnig, sch.einger., 1 o. 2 B.,
a. W. Pens ., a. Küchenben., st jed.
Zeitdauer bill. Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Gemütl . W.- u. Schlafz. f. b. Herrn,
mtl . 25 Mk. Zimmermannstr . 4» P . r.

jf[ Mtzesliche H
Zu miete« -esncht

auf längere Jahre ein Haus mit
14 Zimmer u. Zubehör und etwas
Garten , Hihenlgqe und Nähe des
Waldes bevorzugt. Offerten unter
B. 507 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderlsses Ehepaar
suckt 3-Zim.-Wohnung, Sonnenseite,
Nähe Tcnrnusstraße , auch in einer
Billa erwünscht. Off. mit Preisang.
unter O. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Nietjksichk
2-Zim.-W»hnung mit Zubehör

u. einem groß. Hellen herzb. Raum,
der sich als Künstlerwerkft. ergnet,
z. 1. 4. 16 in gutem Hause gesucht.
Angebote mit Prcisang . u. Lage u.
W. 503 an den Tag bl.-Verlag.

Kleine Familie , höh. Beamter,
2 Pers ., Dauermieter , sucht 3- 1 - 4.
1916 neu herger . 4= ober 5-Z.-W.,
in ruhigem Hause. , Gefl. Angebote
mit äußerstem Preis unter W. 502
an den Tag bl. -Verlag._ .

Beamter sucht _
4-Zimmer-Wohnu ng (700—800 Mk.)
zum 1. April. Offerten u. R. 504
an  den Tagbl.-Verlag._

Möblierte 2-Zimmer -Wohnnng
mit Küche von Dcmermreter ge¬
sucht. Offerten unter W. 507 an
den Tagbl.-Verlag _̂ _

Hemme nie
sucht zum 1. Avril 1916 moderne
3-Zimmer -Dohn . Off. m. Preisang.
unter Z.  5 07 an den TagL>l.-Verla>g.
Gesucht zum1. 4. 1916
in einem Hause eine 4—5-Z.-Wohn.
und eine 3-Zim.-Wohn., letztere nir
einzelne Dame. Offerten u. Z. 500
an den Taabl .-Verlag.

Wohnung gesucht.
Abgeschl. 1. Etage, 4—6 Zimmer,

Küche, mit Mynsarde, mit allen Be-
quenelichkeiten, Nerotal oder Um»
gebung, auf längere Zeit an kinder¬
loses Ehepaar zu mieten gesucht.
Offerten unter I . 506 an den Tagbll-
Verlag. _ __ _

In schöner Lage
S- f'Ztwaek-Votloo«!

(Part . ob. 1. St .) bis zu 2500 Ms
z. 1. April 1916 v. ruh . Fam . z. miet
aes. Off,  u . G. 93 a. b. T agbl.-Berl.

xM— Herr
suÄ 1—2 eleg. möbl. Zimmer mit
mögl. separatem Eingang in ruhiger
Straße als Alleinmieter , Nähe Bahn-
bas, zu sofort. Offerten unter
W. 505 an den Tagbl .-Verlag._

Herr sucht
schön möbl. 1- od. 2-Zim.-Wohn. mit
oder ohne Frühstück für die Zeit vom
23. Dezember 1915 bis 3. Jan . 1916.
Angebote u. A. 917 Tagbl .-Verlaa.

Dauermieter.
8 eins. möbl. Zim. mit 2 Betten v.

ja. Ehep., Nähe Röderstr., Saal »., für
15. 12. gesucht. Off. mit Preis unter
D. 506 an den Tagbll-Verlag._

Dauermieter
ordnungsliebend, sucht zum 1. Jan.
sonniges Zimmer mit bürnerlrcherfenfion, Beleudituna und Heizung.nervieten mit Preisangaben unter
E. 507 an den Tagbl.-Verlag.

zrewdmheliieH
„Haus G»drun^

vornehme Fremdenheim, Abeqgstr. 5,
behagl. Zimmer mit bester Verpfleg,
Zentralheizung , elektr. Licht, Bäder.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt- Verlag
21 Langgasse 21.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « «zeigen im „Kleinen Anzeiger" i» einheitlicher Satzform 15 Pfg , davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Ausivärtige AnzeigenS« Pfg . die Zeile.Ji

Privat - Verkäufe.
Schönes Läuferfchwein bill. zu vk.

Rau , Well ritzstraße 16._
1 MilchzieU, 1 wachs. Hund zu verk.
Sonnenoera , Kaiser-Wilbelm-Str . 5.
Pr . i. braune u. schwarze Rehpinsch.
billig  Hall garter  Straß .- 8, M. P.

Hübsches junges Hündchen
zu vertau fen Lupenstraße 5, 2 r.

Gelegenheitskauf.
Brillcmtring , 1 gr. Stein , 190 Mk.,
1 Paar Brill .-Ohrrnlge , je 1 Stein,
120 Mk., Besteckschrank, massiv eich,
60 Mk. S truck. Michelsberg 15._ _
Schmucksachenz. Hälfte d. Ladenpr,

Armband , Ohrringe , Broschen, Anh,
Vorste cknadeln usw. Re rostraße 33, 1.

Schwere goldene Herrenuhr
preiswert zu verkaufen. Näheres
im TagoL-Verlag-  Bk

Jltis -Pelzgarnrtnr,
gut erhalten , zu verkaufen
straße 9, 2.

Kleist-

Sehr schöner Damenpelz,
Skunks , Oppoffum, zum dritten Teil
des Wertes abzugeben. Offerten u.
K. 507 an den TagbL-Verlag.

Damen -Pelz,
wenig getragen, billig zu verkaufen.
Näh. Webergasse 43, Laden._

Schw. Damcn -Tibrt -Garnitur,
w. Tibet -Garn , für Mädch. b. 14 I,
s. g. erb, vk. Do tzheim. Str . 63, 1 r.

Gut erhalt . Marderpelz billig
zu verk aufen Adelheidstraße ,58, 1.

Helles Kostüm «Gr . 44)
zu verk. Helenenstra ße 27, 2. Et . l.

Dunkelbl. fast neues Jackettkleid,
Größe 44, 1 eleg. blaues Seidenkleid
mit Jackett u. 1 weiß u. schw. gestr.
Backfischjahre-Kleid zu verkaufen
Wörthstraß e 15, 1 S t._

Grünes Kleid,
braunes Jackenkleid, braun . Muff
billig abzugeven Moritzstraße 68, 3.

Feine Lederjacke, gelb, .
echt Dänisch, für gr. Fig ., billig zu
verk. Moritzstraße 37. Part , links,_

1 halblanges schw. Cape
u. 1 braun . Muss, paff, für alb D,
billig Oran ienstraße 34. H. 1 St . L

Damenmantel billig zu verk.
Rüdesheimer S traße 29, 4.^

Abcndmantel , dunkelblau,
fast neu, billig zu verkaufen, Gr . 44.
Göbenstraße 8, 3. R._
Neberzieh., gold. H.- u. Damcn -Uhr,

Bett , Kleidenchr. z. vk. Neug. 5, 1 r.

4, U* OVOrilOUB*
bill. Seevobenstraße 13,  3 l.

Gut erb. d. H.- u. D.-Mäntel,sow. Geige u. Grammophon spottbill.
abzugeben Bleichstraße 18. Hth. 2.

Offiziermantel , hellgrau,wenig getragen, billig zu verkaufen.
Nah. Schüpenhofstraße 14, 3._
Feldgrauer Offizier -Wintermantel

mit Cape u. feldgraues Cape billig
Ma inzer St ratze 6. Anzus eh. 2—4.

Schwarz. Dienstmantel , wie neu,
schwarz. Ueberzieh., Cutaway -Anzug,
gr schl. Figur , billig zu verkaufen
Göbenstraße 8. 3. R._
Hochfeine Konzertzither, pr. Jnstr .,
1 eisernes Kinderbett zu verkaufen
Göbenstraße 24, 2 links ._
Mandoline , fast neu, bill. zu verk.

Adresse im Tagbl .-Verlag. We
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Ja hnstratze 34, I r.
Gut gesv. Geige, Licgestuhl, Gaslstr.
billig zu verk. Rheinstraße 46, 2 lks.

%-Vinüc.  gut gespielt, für 15 Mk.
zu vertaufen Hellmundstraße 56, 1.

Gute Schüler -Bioline billig
zu verkau fen Bleichstraße 35, 1 lks.

Sckireibmaschincn:
1 Adler, 1 Star , 1 Hammond billig
abzug. Müller , Hellmundstraße 7.

^iNstuenz-Elektrisiermaschine
billig abzugeben Bleichstraße 35, 1JL
Oelbild, Smyrnawollc , 2 Bogelkäsige
billig zu verkaufen Sa ala asse 36, 2.

Gebrauchtes gut erhalt . Bett
mit 3teil. Matratze u. gr. Kleiderschr.
zu ve rk. Ki rchgaste 47, Müller._
Bettstelle mit Sprungrahmen billig
zu verk.  Wilhelmstraße 38, 3 St . r.

Kinderbett und Wanne
zu verk. Zimmerma nnstraße 10, 1 l.

Fast neue Plüschläufer «rot» b.llig
zu ve rk. G. Mü nz, Kellerstraße 12, 1.

Nußb.-pol. Bücherschrank billig
Rh eingauer  S tr . 15,  Torfahrt rechts.
Wegzugsh. bill. : 1 kl. Kaffenfchrank,
Salon m. Spiegel u. Tevpich, Flur-
toil., vollst. Mägdezim. mit gut. Bett,
zweischläf. Dt?rungrahmen , Küchen-
perät e u. a. m. Dreiweldenstr . 10, 2 r.

Einige Biedermeier -Stühle,
das Stück für 10 Mk„ abzugeben.
Adresse im Tagbl. -Verlag._ W£

Nähmaschine billig zu verk.
Jahnstraße 34, 1 r._

Nähmaschine und Betten,
gebraucht, ganz billig abzug. Näh.
Grob, Eck ernsö rdestra ße 5,  Hth . 2. _
Erker Einrichtung , polierter Tisch,

lackierter Kletderschrank, gebr., bill.
zu vk. Schreinerwerkjt . Waldstr. 49.

Rolle, 60 Zentner Tragkraft»
zu verk. SchaMstraße 5._

1 fast neuer heller Kinderwagen
(Brennabor ) u. weißer Puppenwa>
zu verk. Weberga sse 54,  Ge müsege'

Kinderwagen billig
zu verk. Äer tr arnstraße 21, Mtb. 3 r.
Gut erb. Kinderwagen «Brennabor)
billig zu ve rk. Rieblstraße 5, 1 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
bin. zu verk. Göbenstraße 13, H. 3.

Kinder-Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Gne isenaustraße 14, H. 2 r.

Bahnhof, Baukasten Kaserne ».
Tu rnringe zu  v erk. Bleichstr. 42, 1.

Eine Lokomotive zum Aufziehen,
Größe 1, fast neu, u. weiß. Kmder-
tisch mit Stühlchen zu verkaufen
Aoolfstraße 12, Parter re._ _

Größeres Schaukelpferd
mit Fell, gut erhalten , gezäumt und
gesattelt, zu vk. Rheingauer Str . 13,
2. Stock r.. nachm, von 1—3 Uhr._
Gr . Puppe u. Baby m. Ausstattung»

Küchenschr., Baukgesch., Steinbaukast .»
Kinderkom., Vogelskäf., Schmuckkmt.,
Nippsach., Nähtische usw.  Neros tr . 33.

Puppenbett u. ein Album
bill. zu verk. Gneise naus traße 9, 3 r.

Große Puvvcuküche und Stube
zu verk. Niederwrudstraße 6. P . lks.



Sette 10 . Morsen -SruHzaV«. ZwetteS Blatt.
mnfe Puvvrnkü «he mit Ink,.. Kaufl.,Orao, Regal m. Theke, g. Eurekagew.
mit Holzscherbe, sol. Kinder-Zieh-
harmonila , tl . Drehorgel mit Pu.
6s- .Ehnphonion m. Pl .. all. w. neu,
tnchg Walramst raße 8. 2, nackmitt

Puvvenküche, Puppen -Himmelbett
u. Puvpen -Sportwagcn billig zu
verkcni fe nM au ri t ius st raß e 8, i r.
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4 schöne gut cth. Puppenwagen
zu, verka ufen Wil helmstraße 17. 2.

Mittelgr . eis. Herd, rechtsch..
zu verk. Kalser-Fr iedr.-Rina 14, P . r.

Grüner Majolika-Füllosen
u. ll . runder Ofen zu verk. Kaiser-
Friedrich-Rina 14. Part , r.

Gelcgenheitskauf!
Ein , fast neues irisches Oefchen, ein
we-ng benutzt. Fliegender Holländer,
1 Schaukelpferd, 1 Fahrrad billig
abzugehen Nerosiraße 44, 1.

herrsch. Hause billig zu verk.
mod. 3sl. Gasluster , 1 Gassluramp .,
Kinderschrerbh., Spiegel , eins. Sport¬
wagen, Puppenwascht., Kochherdch..
kl, Schlitten, g. alte Ä -Geige, eis.
Dauerbrandofen mit M.-Pl ., 3Ges .-
Kleider rc. Näh. Tagbl.-Berlag . Vn

Mod. Gaslüster,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Riegler , Marktstratze 10, Tuchladen.
Gaszuglampe , 3armi «e Gaskrone,

Gasarm «, Glocken. Kleiderschrank
für 8 Mk zu verk. Kleine Wilhelm-
ftraste 5, 2 Trevven.

Vogelbauer mit Ständer
zn verk. Dotzheimer Straße 63,  1 r.

Häadse» - Verkäufe.
Gold. Herren - u. Damrn -Uhren,

gold. H.- u. D.-Uhrketten, gold. Armb.,
ich. gold. Ringe, Brillantringe usw.
stau nend bill. Neugasse 19,2 . St.

Eleg., fast neue Damenkleider,
gr. Ausw. staun, bill. Neugasse 19, 2.

Pianino zu 19v Mk.
zu verkaufen Rh einftraße 62. Part

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu  ve rk. F rankenstraß e 15.

Möbel sehr billig.
Prakt . Geschenke: 1 Rußb.-Spiegel,

schrank, Schreibtisch, unten Schränke,
oben Aufsatz, Plattg z. Auszieh., ver¬
schiedene, eins. Schreibtische, Kinder¬
pult, verstellb., Schaukelstuhl, Schreib-
kom., Rollpult , sehr gutes Eichen-
Paneelsofa m. Spiegelaufs ., verstellb.
Schlaf-Plüschsofa, mehrere 2tür . lack,
u. pol. Klerderschränke, do. für Weiß¬
zeug, Waschkvm. m. Holz- u. Marmor-
platte , do. Nachttische, weißes Eisen-
Kinderbett m. Matr ., versch. Auszug¬
tische, achteck. Salontisch, Viereck.
Nußb.-Herren - ob.  Salontisch , schönes
Nußb.-Paneelbr . mit Hausapotheke,
Kleiderständ., kl. Bücher- od. Weiß-
zeugschr. m. Spieg ., versch pol. u. eis.
Betten , Goldsipiegel, kl. u. gr. Tische,
Stuhle , Blumenkrippe, versch. Ständ.
u. 1 Kinder-Spielschränkchen, versch
Polstersessel u. dgl. m. Die Gegen¬
stände sind größtenteils bei Neu-Ein-
richtungen eingetauscht u. recht solide
gearbeitet u. gut gehalt. Möbelhaus
Fuhr , Bleichstraße 367 Telephon 2737.
Schöne alte Biedermeier - u. Empire-
Möbel, Eichen-Barock-, Eck-, Bücher¬
schränke, wertv. alte Bilder u. Auf¬
stellsachen billig Adolfstraße 7.

Bauern -, Näh- u. Salontischc,
Galerwschr., 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Woschk. m. u. o. M., Diw., Ottom .,
Bilder usw. Frankenstraß e 25, P.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Herm annstraße 6, 1._
Flurtoil ., Trum ., Wanduhr , Bilder,

Spi egel bill. zu vk. Jabnstr . 34, 1 r.
Nähmaschine, paff. Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Adolfftraße 5,  H . P . l.

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
bill. Schwalbacher Straße 85, P.

KüchesMe
.. Em lunger Svitzhund-krattensanger) zu taufen gesucht

Rambach,  Wiesbadener St r. 33.
, Junge Legehühner

werden geka uft Waldstraße 96, 1 r.
Lg. Wintermantel , gut erhij

Gr . 42/44, v. Kriegerfr . o. zu l. ges.
Ofr ^i. P . 5W an den Tagbl.-Verl.

Teppich, mindestens 3X4 Mir .,
gut erhalten , billig zu kaufen gesucht
Rudesh eimer StraßQ3 . Parst_

Gut erhaltenes Klavier
billig zu kaufen gesucht. Schriftliche
auß . Preis -Off. Jägerstraße 11, P.

Lorgnette, Schildpatt od. Metall.
zu taufen gesucht. Offerten unter
U. 509 , alidenTagbl .-Vcrlag.

- Betten, zwei zus. paffend,
mit Roßhaarmatratzen , nur gut er¬
halten , zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisen «. u. W. 92 Taabl .-Verlaa
Möbel aller Art, sowie Federbetten
kauft Walr amstr aße 17,  1 . S tock.

Kaufe ausrang . Möbel,
Nahmasch., Klaviere. Briefe u. W. 91
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckring 19.

, Gut erhaltener Korbsessel
zu kaufen gesucht Walram str. 22, 2.
Flnrgd ., Wäscheman«., H.-Schreibst,
nußb., geiucht Arn dtstraße 8, Part.

Gebrauchte Eisenbahn
zu kaufen gesucht He llmundttr . 4. 3r.
Puppenwagen , ». erb., Gummireif .,
zu kaufen gesucht. Ang. an Eier-
mann , Scharnhorst straße 12.__
Leiterwagen für Kinder, mittelgr .,

billig ges. Off. M. Sch. Sonnen-
berg, Wiesbadener St raß e 37._

Gut erh. Kinder-Klappwagen
mit geschloff. Perdeck zu kaufen ges.
irrau Gasteier, Helenenstraße 16.

^ Puppenwagen zu kaufen ges.
Ang. Ha llgarte r Str . 4. Hochp. r.

Holländer, zweisitzig,
zu kaufen gesucht Ncuaasse 14, 2.
Damen - u. gröff. Knaben-Fahrrad

zu k. ges. Off . .3. 505 Taabl .-Verlag.
Schöner Gasofen gewünscht.

Off, in. Pr eis u. O. 5Ü7 Tagbl .-V.
Emaillierte Badewanne

und eine Rollschutzwand zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
N. 597 an den Tagbl .- Verlaa.

Zimmerklosett u. Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 597 an den Tagbl .-Verlag.

W.  PMMe H
Ackerland

zu pachten ges.. Mainzer Landstr. od.
in Nähe. Näh. Tagbl .-Verlag . Nk

l Untociillt 1
Buchst, Stenogr ., Schreibmasch.!

Schönschrift, Deutsch, Franz ., Engst,
Italien ., Handelssch. Hemmen, 15 I.
i. Ausl , diplom. u. beeid. Dolmetscher
b. Lan dgeri chtsbezirk. Neugaffe 5.

Unterricht in Sprechtechnik
u. Atemgymnastik zwecks Err . einer
klangvollen Stimme ohne Heiserheit.
Billig, da zur Kur hier . Off . unter
G. 595 an den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterricht w. gründl . ertrrlr
Bismarckring 36, 1 rechts.

fr Gerieten•§tfn»i)t»1
Drei Schlüffel am Ring verloren.

Gegend Kaiser-Friedrich-Ring . Ab-

Aus Italien kommende gebildete
verh. Dame (staatl . gepr. Lehrerin,
vereid. vebersetzerini, perf. in Enal^
Franz ., Spanisch, Italien ., Deutsch,
sucht Unterricht, Ueberfetzung. Leistet
Damen Gefellfch., Borlefen. Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Bens. N. vorm.
10 —143 Gneifenaustraße 18, 1 St.

fr Serie« » - Matt » J
Brillant vcrlire».

Abzugeben gegen gute Belohnung
Hotel Continental , Langgaffe.

frWUÄMW »A
Möbeltransport.

Adolf Mouha, S «Harnhorststraße 29.
Schreibmaschine«

repariert und reinigt , Schreib¬
arbeiten aller Art fertigt an

Wagner , Rheinstr. 48. Tel. 5957.

BtRtetMSBMflHHflttteit.
Carl Kraft , Blücherstraßr 49, 1.
Tüchtiger Stuhl - u. Korbflechter,

welcher für sich und seine Bbutter
den nötigen Lebensunterhalt ver¬
dienen muß, bittet um Zuwendung
von Arbeit. Postkarte z. Mchol. gen.

Mnittnitltri:nad)gaumig.
Rockmufter 1 Mk.. Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an, Kinder- und Knaben¬

muster von 59 Ps. an.
H. Müller, Taunusstr. 29,1.
Herren- ühü  AkMnprhe

aller Art w. billig faffon., ausgeb.
u. eingefütt . Wagemannstraße 13. 1.

DsWs-KeMern-Ketnlßung
mit elektr. Betrieb . Telephon 1544.

Tb. Patzer. Karlstraße 38. 1.
Bettfedern -Reinigungs -Anstalt

(Tel. 6122), Mauergaffe 15, reinigt
Bcttfedern , mit allcrncuest. Mafchin.
El. Betrieb. Barchent, Federlein. bill.
NlllMaMe.NllrstrAsmn!
Fr . Franziska Häfncr , geb. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 59, 3 r.

Sprechstunden 3—6 Uhr.
Elektr. Bibrations -Maffage.

Frau Beumelburg , ärztlich gevrütt,
Karlftraßc 24, 2.

Graufchwarzer Rattenpinscher
entlaufen . Abzugeben gegen Belohn.
Kleistttraße 9, Erdgeschoß.

WesW1.k»M 1iiiWli
Guter Mittagsttsch 79 Pf.

Or anienstraße 10, 1 St. _
Müsse u. Pelzkr. w. n. neuest. Mode
geändert . Oranienstraße 4, V. « «rri-

Für 25 Mark
erhalt . Sie Ihr Jackenkleid v. perf.
Damenschneider gar . gutsitz, angef.
Ang. unt . F-. 92 Taabst-Berl.

Erstklassige junge Schneiderin,
hat letzt Tage frei & 2 Mk. Briefe
u. K. 592 an den Taabl .-Verlaa.
Erstkl. Schneiderin fert . Jackenkleid,
Mäntel , Roben in u. auß . d. Hause.
3 Mk. Herderstrcrsie 28, Stahl.

Erfahrene Schneiderin emps. sichaußer dem Hause. Reuaasfe 19, 3 I.
Erstkl. Modistin emps. sich im Umarb.
von Hüten , Pelzen n . Müssen billigst.
He ine, Moridstraße 68.  _
Monogr . u. Buchstaben w. tadeklos

u. bill. angef. Wielcmdstrahe 25, P.

Feinqeb. Witwe, eleg. grfdmit,
Ende 30., sucht die Bekanntschaft e.
ält feinged. Herrn zwecks Heirat.
Vermittlung Verb. Offert , unter
U. 594 an den Taabl .-Verlaa.

Wcihnachtswunsck!
Zwei lebenskust. Frst, W u. 23 I,

wünschen die Belamitsch. mit netten
jungen Herren , tücht. Geschäftsmann
od. Beamten , zwecW Heirat . Off . u.
T. 59« an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.
Tareläpfel , Reinetten 19 Md. 1.59,

Goldparm, Zwcrgobst, sow. Eß- u.
Kochbirn. Oranienstraße 37, H. 1 r.
Äelt . bräunes Pferd,
treu u. zugsest, zu. verk. Wilhelm
Meyer, Kloppenheim, Vorder straße 9.
Ännge GorSon-Setter
zu verk. Beide Eltern prämiiert u.
crngetragen . Beste Jagd - u. Begteit-
hunde ! Näh. Gr. Burnstrcche 7. 1 r.
Ml  AMellr (5S5
extra schwer (Panzer ) mit schiverergold. Damen -Uhr, schönes goldenes
Armhand , gold. Brosche, mit echten
Perlen , Ohrringe mit Diamanten
besetzt, billig zu verkaufen Rhein-
stra ße 101, Ehem. Wai ch.

Brillvnt -Dnmenoina, sotten schöne
Steine . UmstLnv« h»» er sehr prois-
wert zu verkvnsen. Anfragen unter
Z. 596 an den Tagbl.-Berlag ._
MScrtaftn.Bl Itilf.ßOjBft.
filb. Kaffee-Lössel u. Mokka-Lössel
2—2.59, Kassee-Service, versilbert,
30 M., silb. Teemaschine u. Teehalt.,
kl. Rahmservice n. Körbchen zu »rr-
kanscn Rbeinstratze 68, 1.

sehr preiswert.
VPkSssUM Näh. Schwalb. Str . 57.

1. Sst . Lippert, 11—1, auß. Son nt.
Mi  schöne Nch-SWtk»Me
ijapanischer Seefuchs) preiswert ab-
zuqeben Rheinbahnstraße 3, 1. An-
znfehett vormittags 10 —12 Uhr._

Gin nerres Klavier
u. Trumeauspiegel sofort billig zu vk.
Scharnhorststraße 6, Part , linü.

HiMltillH,
fast neu, vornehm gediegene, Maha¬
goni m. Messing-Beschlag, Umstände
halber billig abzugeben. Zu erfragen
Tagbl.-Verlag. Vg

~ Paff . Weihnachts-Geschenk.
All.WM . jöanö-Cflincrßs
> X 12. Moritzstratze 37, Part , links.

Mt MU -MskN.
6Iffl. Salw-3iitieiWtaD(

preiswert zu verkaufen.SeleiriMsk. I.tttzei»llse»
_Jacobi , Friedriclsttraße 8.

Kürassier -Uniform
und Maschinengewehr billig zu verk.
P hilippsberg straße 43. 2 r._
Gr . kompl. Puppenküche u. -Stuben

zu verk. Hirscharaben  39,1 l.

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Zirka 14 m Dunstrohr
von st. Zink, für Hotel-Küchen usw.
geeignet, Weite Anfg. 48 cm, Ende
24 cm, »u verkaufen. Näheres Haas,
Taunusstrahe 13, 1.

Händler - Verkäufe.

sw Zigarren
100 Stück v. 4.50—18.00 Mk

Prima abgel. Ware.
Für Händler

giinKge Gelegenheit.
Weihnachts- und Feldpost-

Packungen billigst!

S.  Techer,
Militärwesten.

wefferdiM u. warm gefüttert , solide
Anssühr ., weg. Einbrruf . 6» 7, 8 M..
früher 15 Mk. 25 Marktstraße 25.

fr

Slhr pt ctjilt. etter Jltrftt
m kaufen ges. Größe mindestens
-- zu 8. Offerten unter U. 597 an
den Tagbl .-Ve rl ag.  _
HerrcnN. u. Schiitre

kauft von Herrschaften. Offerten u.
S . 597 an  d en Lagbl .-Verlag.

MP Me»mMr
von Liebhaber gefuchst Offerten u.
S . 596 an den T agbl.-Verlaa ._
pD .Sipper, MeWr.11.
iielcufjpn 4878, am besten weg.
ü^ ß., Bed. f. getr. Herren -, Damen-
U-^K-nderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn,
aebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tevv-,
Pelze u. alle ausrangierte Sachen.
kŴ ^ Komme^ auch  na ch auswärtsOvterhall. Kerßieug
gef Off , u. F. 93 a. d. Tagbl .-Verl.

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. H
Damen - und Kinderkleider, S «.,»^. ,
Wasche, Pelze, Olold, Silb ., Brillant .,
Pfandsche ine und  Zahng eviffe. —

Kriegersfrart
bittet zur Erhaltung des Gesc
um Abgabe v. gerr. Kleid., Schi
Zahngebiffen u. Musikinstrume_
Zahle reelle Preise . Christl. Händl.
Zrm mrrmann , Wagemannstr . 12, L.

aller Art kauft D. Sipper,
WT,t >c  R rehlttr. 11. Teleph. 4878.

3«!ile Ae Mfle»Me
für altes Eisen. Metalle, Papier.
Flaschen, Gummi u. Neutuchabfälle
usw. Gestrickte Wollumpcn .Ko. 1.40.
- A Wenzel, Dorkstraste 14.

L«mpcn, Flaschen. Säcke kauft
P H. Le hna, St eina alle 16.  Postk . gen.imn,
kau st 8. Sip per, Oran ienst. 23, Mtb. 2.

f- Kasch., Gummi, Metalle)
&h £ %gjJgtA  L'

ggiurtaiti
Immobilie » ° Verkäufe.

Bika Heßstraße7
mod. ringer ., 7 Zim., m. Neben», u.
(schrägez. vk. N. Bierstadter Str . 10.

Schöne eleg. Etaacn -Villa,
2- bezw. 3X 4-Zim.-Wohn., sch. gr.
Garten , ff. ruh. Lage, nahe Haltestelle
der Elektr., 7 % reut ., für 40,999 Mk.
zu vk. Näh, unt . E. St.  24 hauptpostl.

Immobilien - Kaufgesuche.
. Sache mod. Billa von 8—19 Zim.,
in  Waldesnahe , sofort zu kaufen,
rlngeb. m,t Preis ?c. an P . A. Feil-
bach, Do tzheimer SGgg - 53.

Kl. Haus mit Garten
zu kaufen oder mieten ges. Angebote
an Veltkrau postlagernd Wiesbaden.ir llxlmiA

Oberer Beamter der Militär -Ver¬
waltung sucht

„ türkischen Unterricht.Gesl. Offert , u. T. 4843 an Fll
_ D. Frenz , Mainz.

Annh Lebert, ärztst geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, Torein g. r.. Nähr La»« .

Massage. — HeilatzmnaRk.
»riest» »Hebel, ärztlich geprüft.

Tannnsstraß « IS. S.

Pnpse.
Str . 69, II , früher Fried richstr. 9, II.

Eäte Bachmann , ärztl.
Adolfstraß e 1, 1, an d«

lieilinavS » ag :en.
Ulli Selterrh,
ärztl. gepr..

Äerztl. aevr.
Nerostr. 6/1 , Test

fr MsÄfttitt fr
Schnittmuster in.M.
verzagen von Langgaffe 26 nach

Lang gaffe 39, 1. Stock.

Zunge Irau
wünscht Filiale zu übernehmen,
Kaution kann gestellt werden. Anaeb.
unter E. 596 an den Tagbl .»Be» ag.

Teilhaber.
Zur Vergrößerung de» Betriebes

kann sich Herr od. Dame mit 15 990
Mark cm gewinnbring , hiest«. Unter¬
nehmen sofort beteiligen. Offerten
unter H. 507 an den Tagbst-Verlag.

Königl . Theater.
2 Viertel , 1. Rang -Gal ., auf 1 bis

Monate aus gleich gesucht. NÄH.
durch die Beauftr . I . Schattenfels
u. Eo., Theater -Kolonnade 29—31.
Fernsprecher 224. _'

Kriegs-Pate.
Welcher edle Menfchen-Frennd

möchte bei ev. Kinde die Tauspaten-
stelle übernehmen ? Offerten unter
A. 927 cm den Tagbst-Ve rlag ._

WeihrrarPsgUrck!
Suchen Sie trautes Heim ? Vor-
chme Ehevermittlumg Frau Elftiedr

Meyer, Kirchgasse 19, 2 Iinfö.

J
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
zefordcrt, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge-
itorbener Obstbäume bis zum 1. Marz
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regieruwgs-Polizei-
verordnung vom 5. Februar 1897
siti Ausführung der Arbeiten cmge-
haltcn und bestraft werden.

Im Hinblick an.f die Obstbaum-

bälimen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abgängiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor¬
jahre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern . *

Wiesbaden, 25. November 1916.
Der Oberbürgermeister.

Warnung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diewm Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Strabenpolizeiverord-
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nack dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Palizeipräffbent . v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Ehristbaummarkt findet vom
11. bis einschließlich 24. Dezember
ds. Js . aus dem Dernschen Gelände,
in der Ouerstraße und auf dem
Luxemburgplatze statt . *

Der Polizei -Präsident,
von Schenck.

Bekanntmachung.
1. Samstag , den 11. Dezember ds.

Js ., vormittags 10 Uhr, sollen die
Plätze auf dem Faulbrunnenplatz
zum Verkaufe von Spiel - und Back¬
waren in der Zeit vom 11. bis ein¬
schließlich 24. Dezember d. I . und

2. Freitag , den 10. Dezember ds.
Js ., vormittags 9 Uhr, die Plätze auf
dem Dernschen Gelände, dem
Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christ¬
bäumen in der Zeit vom 11. bis ein¬
schließlich 24. Dezember ds. Js . durch
Auslosung im Akziseamts-Gobäude,
Neugaffe 8, vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden. An der Verlosung
zu 2 können nur solche Personen
teilnchmen, die sich durch eine anrt-
liche Bescheinigung der betreffenden
Revierförster bezw. Gemeindebe¬
hörden über den Erwerb der Christ¬
bäume ausweisen können.

Die für die Benutzung zu ent¬
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Zeit fest¬
gesetzt:

Zu 1. für jeden Quadratmeter oder

Bruchteile eines solchen auf 4 Pfg.
pro Tag.

Zu 2. für jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor der Platzanweisung an
der Hebestelle gegen Quittung zu
entrichten.

Zu 1. werden nur hier ortsan¬
sässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden
Plötze beträgt zu 1. 2 und 3 Meter;
zu 2. aus dem Dernschen Gelände
5—6 Meter , auf dem Luxemburq-
vlatz 4 Meter, in der Querstraße3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
6 Meter Frontausdehnung ange¬
wiesen. *

Wiesbaden, 22. November 1915.
Städtisches Akziscamst

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vorinittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
Städst Akziseamst

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlich«

Kenntnis gebracht, daß weder dsi
Stadtdicner noch sonstige städtisch«
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt , und Steuerkäffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtcgi
sind.

Nur an die mit der Kwanasvoll-
streckung beauftragten Vollziehungs-
beamten kann zur Abwendung bei
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 28. Novembe:
bis einschließlich 4. Dez. c. bei bei
Königlichen Polizeidirertion ange

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  6 Geldtäschcher

mit Inhalt , 1 Brosche mit Herren-
bildnis , 1 Paket mit Inhalt , bare!
Geld, 1 Kneifer ohne Einfassung
2 leere Milchkannen, 1 NickelbEe
1 filberner Schirmgriff , 1 leinene:
Beutel mit Schlofferwerkzeug, ein,
Anzahl Injektionsspritzen und !‘
chen von Glas , 1 weißer Kinder,

Zugelaufen:  10 Hunde.
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